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Weimar - Sinnbild - er Treue !
Ser Führer ehrt -ie alten Mmpser -er Bewegung

Würdiger Anstatt zur Mnjahrfeier -es Reichs-arteitages
Am Freitag um 18 .20 llhr traf der Führer in Wei¬

mar ein. Damit wurden die offiziellen Veranstaltungen zur
Erinnerung an den ersten Reichsparteitag nach der Neugrün¬
dung der NSDAP , eröffnet . Obwohl die Ankunft des Füh¬
rers erst einige Minuten zuvor bekanntgeworden war , hatte
doch eine vieltausendköpfige Menge um den Bahnhof und in
den angrenzenden Straßenzügen Aufstellung genommen . Zum
Empfang des Führers " Nd Reichskanzlers hatten sich ein¬
gefunden Reichsstatthalter Sauckel , Ministerpräsident
Marschler und Staatssekretär Ortlepp als Vertreter
der thüringischen Regierung.

Die auf dem Bahnsteig anwesenden Weimarer und aus¬
wärtigen Gäste begrüßten den Führer mit stürmischen Heil¬
rufen . In seiner Begleitung befanden sich Stabschef
Lutze , Reichsminister Dr . Goebbels , Obergruppenführer
Brückner , Reichspressechef Dr . Dietrich und Brigade¬
führer Schaub .

Als der Führer auf den Vahnhofsplatz heraustrat , begrüß¬
ten ihn die Tausende , die sich hinter den Sperrketten drängten,
mit jubelnder Begeisterung . Der Führer schritt die angetrete¬
nen Ehrenformationen des Heeres und der Luftwaffe ab und
fuhr alsdann durch das dichte Spalier der Bevölkerung . Vor
dem Hotel „Elefant" spielte der Musikzug. des SS .-Totenkopf-
sturmbannes Sachsen den Präsentiermarsch .

Der feierliche Staatsempfang im Schloß
Mit einem feierlichen Staatsempfang der Spitzen der

Partei und der Behörden im Schloß zu Weimar wurden am
Freitag nachmittag die offiziellen Veranstaltungen
anläßlich der zehnsährigen Wiederkehr des ersten Reichspartei¬
tages nach Neugründung der NSDAP , festlich eingeleitet. Der
Führer und Reichskanzler entbot in Anwesenheit des Führer¬
korps der nationalsozialistischen Bewegung der gastgebenden
Stadt Weimar und dem Gau Thüringen seinen Gruß und gab
seiner Freude Ausdruck, die Kameraden des Reichsparteitages
vor zehn Jahren an dieser Stätte Wiedersehen zu könne».

Der große Festsaal des Weimarer Schlosses war durch lange
von der Empore herabhängende rote Samttücher und schlichtem
Blumenschmuck zu einer würdigen Empfangsstätte ausgestal¬
tet worden . In der Mitte des Saales hatten alle Reichs¬
leiter und Gauleiter der NSDAP . , die Eruppen-
und Obergruppenführer der SA ., die Staatssekretäre der
Reichsregierung und Staatsminister der Länder, die Ehren¬
gäste der Wehrmacht und der thüringischen Parteidienststellen
und Staatsbehörden Platz genommen .

Wenige Minuten vor 17 Uhr verließ der Führer das Ho¬
tel „Elefant" am Marktplatz und begab sich zu Fuß in das
nahegelegene Schloß. Wieder umbrandete ihn auf diesem kur¬
zen Weg der Jubel der Weimarer und der Gäste von nah und
fern, die dem Führer dankbar für sein Kommen waren. Zu
beiden Seiten des Weges bildeten Ehrenabordnungen der
SS . , der SA. und des NSKK. Spalier . Auf der letzten
Strecke aber standen die mehr als 4000 Teilnehmer
des ersten Reichsparteitages nach der Neugründung
der Partei , die sich hier nun zum ersten Mal« wieder geschlos¬
sen versammelten . Unbeschreiblich fast war ihre stürmische Be¬
geisterung . als sie den Führer grüßten in Erinnerung an jene
denkwürdigen Tage , da sie noch die einzige Gefolgschaft des
Führers bildeten. Ohne Rangabzeichen , im schlichten Braun¬
hemd, , waren sie angetreten. Sehr viele trugen den Blut¬
orden , den höchsten Orden der nationalsozialistischen Bewegung .
Begleitet vom Stellvertreter des Führers , vom
Gauleiter Sauckel und den Reichsleitern Stabschef Lutze ,
Dr . Goebbels . Dr . Frick und Dr. Ley schritt der
Führer auf einer engen Gasse durch die Reihen dieser
Männer , deren Treue ihm vor zehn Jahren bereits di« Ge¬
wißheit des endgültigen Sieges gab .

Auf dem Schloßhof schritt der Führer die Front der Ehren¬
formationen der nationalsozialistischen Gliederungen ab und
begrüßte

die Standarte « der SA . «nd SS . a«s ganz Deutschland,
die dort Aufstellung genommen hatten . Der Führer schritt
nun durch ein Spalier des Bundes Deutscher Mädel die nnt
Samt ausgeschlagene Schloßtreppe zum Festsaal empor. Als
er den Saal betrat , erhoben sich die Männer des Fuhrer-
korps der NSDAP , und grüßten ihn mit dem Deutschen Gruß .
Neben dem Führer nahmen in der ersten Reihe Reichsminister
Rudolf Heß , Reichsstatthalter Gauleiter Sauckel und
Ministerpräsident Marschler Platz .

Die weihevollen Klänge der 5 . Symphonie von Beethoven ,
gespielt von der Weimarischen Staatskapelle des Deutschen
Nationaltheaters , leiteten den feierlichen Staatsempfang ein .

Gauleiter Sauckel
richtete dann an den Führer das Wort und führte u . a . aus :

Ueberglücklich in grenzenloser Dankbarkeit und Liebe be¬
grüße ich Sie , mein Führer und Ihre hervorragenden Mit¬
arbeiter und Mitkämpfer rm Namen aller Volksgenossen und
VollsaeuoLianen iw Gau Tkürinaen. Tieferari^ n Lanke ich

Die Standarten kommen
(Heinrich Hoffmann , K .)

aber auch der allmächtigen und gütigen Vorsehung , die Ihren
unvergleichlichen Kampf um Deutschlands Ehre
und Freiheit so wundervoll segnete .

Kaum vermögen wir die Größe unserer Zeit und
ihr einzigartiges geschichtliches Werden zu begreifen . Unser
Land und unsere Nation sind im Zeichen des Hakenkreuzes
und unter dem Symbol der von Ihnen , mein Führer , verkün¬
deten nationalsozialistischen ' Weltanschauung in neuer Kraft
und Herrlichkeit auferstanden . Deshalb grüße ich auch in die¬
ser Stunde die stolzen kampferprobten und sieggekrönten
Standarten der Bewegung und deren Führer .

Dieser Gau hieß einst das „rote Thüringen "
. Es

war damals der Wille der marxistischen Volkszerstörer , dieses
Herz Deutschlands zu einem Bollwerk des Klassenkampfes, ja
sogar bolschewistischen Zersetzungswahns zu machen .

In der ganzen schweren Kampfzeit sind aber die Thüringer
Nationalsozialisten treu geblieben . Sie kannten immer nur eine
Parole : Adolf Hitler ; sie hatten nur eine Sorge : die Bewegung :
sie kannten nur ein Glück : dem Führer zu dienen . Diese Stand¬
haftigkeit bewährte sich auch , als im Jahre 1931 Marxisten und
bürgerliche Parlamentarier unseren hier in Thüringen allver¬
ehrten ersten nationalsozialistischen Minister in Deutschland,
Dr. Frick , in verräterischer Weise stürzten und glaubten, dem
Nationalsozialismus so einen vernichtenden Schlag versetzt zu
haben .

(Fortsetzung nächste Seite )

Auf dem Ausguck
Am 4 . Juli 1936 .

otz . Paris , die „Lichtstadt" Frankreichs , ist seit lan¬
gem zugleich einer der größten Fremdenverkehrsplätze . Es
ist noch gar nicht so lange her, da galt einer , der Paris
noch nicht besucht hatte , bei den „oberen Zehntausend" in
Nordamerika oder England nicht recht für voll. Und so
stapfte der vorbildliche Globetrotter geduldig vom Louvre
zu den extra für ihn hergerichteten „Apachenlokalen" des
Montmartre , ließ sich von Thomas Cook und seinen Reise¬
führern die Kathedrale Notre Dame , den Platz der
Guillotine und die Tanzrevuen der Folies Bergöres zeigen .
Der eingefleischte Pariser sah diesen Fremdenzustrom als
etwas Selbstverständliches an . Die Amerikaner hatten
lediglich nach dem Kriege die schwerreichen Fürsten des
Zarenreiches verdrängt , von denen nun mancher selbst
Barbesitzer oder Pförtner oder gar „Schlepper" für die
Nachtlokale geworden war .

Was es bedeutet, wenn dieser Fremdenzustrom einmal
aussetzt , das hat der Pariser erst in neuester Zeit erfahren
dürfen . So stark ließ in den letzten Jahren der Fremden¬
verkehr nach , daß die zuständigen Stellen regelrechte
„F r e m d e n w o ch e n" in der französischen Hauptstadt
einführten . Da wollte es nun der Zufall , daß diese ver¬
lockenden Wochen zusammenfielen mit der großen Streik¬
bewegung Frankreichs . Wer von den Ausländern noch
Gelegenheit dazu hatte , blieb von vornherein weg . Wer
aber bereits in Paris weilte , der konnte die Auswirkungen
des Streikes gleich an sich erfahren . Festwochen mit
streikenden Hotels und Restaurants , mit stillgelegten Ge¬
schäften und Autodroschken haben keinem der fremden Gäste
sehr gemundet . Sie haben panikartig die französische
Hauptstadt verlassen und sind sicherlich nicht die besten
Propagandisten für Pariser Fremdenwochen. Wenn sie
aber die sonst so friedliche Riviera als „Ersatz -Reiseziel"
gewählt haben , so sind sie dort noch vom Regen in die
Traufe geraten . Denn gleich nach Paris haben auch die
großen Hotelpaläste der Mittelmeerküste mehrere Tage
geschlossen, um dem angedrohten Streik zuvorzukommen.
Und mancher, der sonst immer so leicht bei der Hand mit
einem Haßgesang auf die bösen Deutschen ist, wird betrübt
feststellen , daß man bei uns mit solchen Möglichkeiten doch
nicht zu rechnen braucht . . .*

Herr Litwinow — der eigentlich Finkelstein
heißt — hat sich nach seiner Marienburger Kur sofort
wieder nach Genf begeben, um dort vor und hinter - den
Kulissen eifrig Moskaus Machtspruch in die Waagschale zu
werfen . Da dreht es sich beispielsweise um die Rolle der
Sowjet - Schwarzmeerflotte bei den Darda -
nellen -Verhandlungen , über die noch eine endgültige Ei¬
nigung mit England erzielt werden muß. Weiter muß
dazu Stellung genommen werden , wenn immer mehr
Stimmen vernehmlich nach einer gründlichen Reform des
Völkerbundes rufen . Die Art , wie Herr Litwinow hier
von vornherein Zensuren erteilt und den Delegierten
kleinerer Länder die Größe der Sowjetunion klarmacht,
hat immerhin einiges Aufsehen hervorgerufen . Keine Ge¬
legenheit darf der Außenkommissar natürlich versäumen,
um dem ach so „bedrohlichen" Deutschland eins am Zeuge
zu flicken. Als aber Litwinow in der Hitze des Gefechtes
sagt, das Veste sei eigentlich „völlige Abrüstung "

, da wer¬
den auch gläubige Hörer stutzig. Moskau für völlige Ab¬
rüstung ? Moskau , das fast am gleichen Tage durch

WmmmWhe WWmbeil in Seslmach
Regierung Schuschnigg beschließt Staatsschutzgesetz nach Prager Muster

Der österreichische Bundeskommissar für Heimatdienst , Oberst
Adam , hat, wie die Politische Korrespondenz meldet , die für
Werlmngs- und Aufklärungsarbeit zuständigen Stellen von
dem Inhalt eines Rundschreibens in Kenntnis gesetzt, in dem
das Politische Büro des Zentralkomitees der
kommunistische Wühlarbeit in Oesterreich er¬
teilt .

Die vier wichtigsten Weisungen aus Moskau sind nach die¬
ser Mitteilung :

1 . Unerfüllbare Forderungen, um dadurch die Massen
aufzuputschen und zu radikalisieren . Die Forderungen
sollen schlecht und unerfüllbar sein, aber sie müssen unter dem
Deckmantel der Legalität gestellt werden . Der Bauernschaft
muß eine allgemeine , aus öffentlichen Mitteln zu bestreitende
Entschuldungsaktion und eine dauernde staatliche Unterstützung
aller bedllrstigen Kleinbauern versprochen werden .

2 . Zusammenarbeit der Kommunisten nicht nur mit der
Zweiten Internationale , sondern auch mit den De¬
mokraten jeglicher Richtung .

3. Die kommunistische Propaganda muh, wo nur möglich,in die legale » Organisatroneu ein » ring « n unter

Leitung und Mitwirkung von Personen, die bisher noch nicht
mit den Behörgen in Konflikt geraten sind .

4. Das Politische Büro des Moskauer Zentralkomitees teilt
mit, daß es die Absicht habe , internationale Kundgebungen
für Frieden und Freiheit in Oesterreich zu veranstalten, und
daß es zu diesem Zwecke die Verbindung mit der britischen
Arbeiterpartei, mit den Sozialdemokraten in Frankreich , aber
auch mit den bürgerlich -demokratischen Parteien im Auslände
aufnehmen werde .

Unter dem Vorsitz des Bundeskanzlers Dr . Schuschnigg fand
am Freitag ein Ministerrat statt , auf dem grundsätzlich be¬
schlossen wurde , ein „Bundesgssetz zum Schutze des
Staates " zu erlassen . Der Ministerrat bestellte einen Mi¬
nisterausschuß zur Beratung eines entsprechenden Entwurfs.

Wie dazu von verläßlicher Seite verlautet , soll das neue
Staatsschutzgesetz ähnlichen Gesetzen , die in der Schweiz und in
der Tschechoslowakei geschaffen wurden , nachgebildet werden.
Das Gesetz soll alle die verschiedenen Verordnungen, die im
Laufe der letzten Jahre zur Bekämpfung der politischen Gegner
geschaffen wurden, sowie die einschlägigen Paragraphen des
Strafgesetzbuches über Hochverrat . Geheimbündslei usw . ia
einem einzigen Gesetz vereinigen .



Kagano witsch — Cohn — erklären läßt , daß die Luft¬
flotte Sowjetrußlands in einem halben Jahr um 72 Proz .
verstärkt worden sei? Moskau , das einen Rüstungshaus¬
halt von 14,6 Milliarden für 1936 aus einem völlig ver¬
armten Volk herausholt ? Der Weg zur völligen Ab¬
rüstung sieht doch wohl etwas anders aus .

Schon einmal hat Litwinow in Genf vor der damaligen
Abrüstungskonferenz die völlige Abrüstung pro¬
pagiert . Wie aber sahen die Taten aus , die darauf
folgten ? Im Fernen Osten wurde eine Niesenarmee auf¬
gestellt und mit den modernsten Kampfmitteln ausgerüstet .
Von Jahr zu Jahr wuchs der Kriegs Haushalt des
Sowjetstaates an, verschlang immer neue Milliar¬
den . Inzwischen aber ging es dem russischen Volke immer
schlechter . Ganz fromme Sowjetblätter bestätigen den
völligen Niedergang des Schulwesens , aller gesundheit¬
lichen Einrichtungen , aller natürlichen Wirtschaftszweige
des Landes . Mit Stachanows Ausbeutersystem werden
aus dem schlechtbezahlten Arbeiter unsinnige Leistungen
herausgepreßt . Jedes Bündnis aber , das Moskau seitdem
geschlossen hat , ist ein Militärvertrag geworden , gegen den
selbst die Pakt « des Zaren ziemlich harmlos aussehen
dürften . . ,

Siebzehn Jahre sind vergangen seit den Tagen , da
man in Belgien über die flämische Mehrheit
der Bevölkerung im Zeichen von Versailles eine wahre
Hochflut der Verfolgungen kommen ließ . Die flämischen
Führer saßen in den Kerkern und wußten nicht, ob es bei
langjährigen Zuchthausstrafen für ihren „Hochverrat" sein
Bewenden haben würde . Der Tod auf dem Sandhaufen
schien wenigstens den maßgebenden flämischen Persönlich¬
keiten so gut wie sicher. Kaum irgendwo hat es sich so
deutlich wie hier gezeigt , daß auch der schärfste Druck das
Bewußtsein eines Stammes nicht zermalmen kann, daß
vielmehr gerade in der Zeit der Heimsuchungen der ent¬
schlossene Verteidigungswille gestärkt wird . Längst gehört
heute jene Periode derVergangenheit an , die Flamen sind —
wenn auch auf eine Reihe von Parteigruppen verteilt —
zum maßgebenden Faktor im belgischen Staatsleben ge¬
worden . Der „Flamensturm "

, den in diesen Tagen das
Brüsseler Parlament erlebte , hat recht deutlich bewiesen ,
daß die Flamen nicht gewillt sind, um ihre grundsätzlichen
Forderungen mit irgendwelchen Parteiklubs zu markten .
Ebenso deutlich ist der Wille der Flamen , an die Stelle
der überlieferten Gefolgschaft für Frankreich eine echte
Neutralitätspolitik zu setzen , zum Ausdruck gekommen.
Nach der Einführung der Sprachengesetze , deren
Erweiterung in mancher Beziehung von allen Flamen ge¬
fordert wird , hat nunmehr Ministerpräsident van Zeeland
auch die Einrichtung einer flämischen Abteilung für die
belgische Offiziersakademie sowie ein flämisches Rund¬
funkinstitut angekündigt . Die gemäßigten flämischen
Gruppen , ohne deren Mitarbeit ein « Regierungsmehrheit
nur schwer zu denken ist, können heute von der großen
Linie des flämischen Gedankens auch nicht mehr abweichen ,
wenn sie nicht bei Neuwahlen stärkste Rückschläge erleben
wollen .

Auf der anderen Seite haben die entschiedenen
Wallonen auf ihrem Treffen in Waterloo bereits
wiederholt ihre starke , volkstümlich begründete Hinneigung
zu Frankreich deutlich betont . Man hat dort neben der
belgischen Flagge auch die Trikolore gezeigt und erklärt ,
daß man auch von dieser Gegenseite für eine vollkommene
Gleichberechtigung der beiden Gruppen eintreten will .

*
In den letzten Tagen las man wiederholt in englischen

Mewungen aus Palästina , daß dort der Kampfes¬
wille der Araber stark abnehme . Bis zu einer
endgültigen Regelung des schweren Konflikts , der seine
Ursache in der übermäßigen jüdischen Zuwanderung und
in der unverschämten Bodenspekulation dieser Einwan¬
derer hat , hat es aber offenbar noch gute Weile . Tag¬
täglich wiederholen sich die Zusammenstöße zwischen arabi¬
schen Freischärlern und britischer Polizei , selbst auf den
großen Bahnlinien und Autostraßen dauern die Gefechte
und Anschläge fort . Und wenn man — wie es erst jetzt
wieder passierte — immer wieder auf jüdische Hetzzentralen
des Bolschewismus stößt, dann wird einem die ganze
Fadenschelnigkeit der jüdischen Friedensbeteuerungen sehr
bald klar . Auch das Glückwunschtelegramm eines engli¬
schen ( !) Kommunisten an die arabischen Freischärler
spricht sehr dafür , daß Moskau eifrigst darum bemüht ist,
auch in Palästina sein Süpplein zu kochen .

Eine Zusammenkunft der arabischen Scheiks , die im
Transjordanland stattsand , sah man in Kreisen der Jeru¬
salemer britischen Mandatsverwaltung ziemlich miß¬
trauisch entgegen . Obwohl die Konferenz der Scheiks
bisher noch nicht zu einem stärkeren Einsatz der Moham¬
medaner aus den Nachbargebieten Palästinas führte , hat
man es doch für richtig befunden , die Jordangrenze
schärfer zu beobachten. Daß sich unter den ' Männern , die
die arabischen Spendensammlungen für die Brüder in
Palästina durchführten, auch der ägyptische Prinz Toussun
befand — ein angesehenes Mitglied des Königshauses —»
hat man auf britischer Seite durchaus nicht übersehen .
Im Rahmen der Vorkehrungen gegen eine Wiederholung
der erbitterten Kleinkämpft gerade in den Städten
Palästinas ist auch die Sprengung vieler Altstadtgassen in
Haifa bemerkenswert . Die malerischen und engen Winkel
der alten Araberviertel waren bisher der Schlupfwinkel
für kleine Scharfschützengruppen, deren Verfolgung durch
die englische Polizei sie fast unmöglich machten . Die
Räumung dieses Viertels mußte innerhalb 24 Stunden
vollzogen werden , was unter den Arabern ebenso starke
Erbitterung auslöste , wie etwa die Bestrafung der Stadt
Lydda mit 8660 Pfund Sterling , die für einen Eisenbahn »
anschlag in ganz kurzer Frist aufgebracht werden mußten .

Adolf Hitlers neuer Fahrer
Nach dem Hinscheiden des SS .-Brigadeführers Schreck wurde ,

wie der „Angriff " meldet, der SS .-Sturmbannführer Erich
Kempka, der bisher zweiter Fahrer des Führers war , an diesen
verantwortungsreichen Posten berufe« . Erich Kempka ist das
siebente von zehn Kinder «.

Weimar - Sinnbild der Treue
(Fortsetzung von

Die Rechnung war falsch . Sie selbst , mein Führer , haben
damals in grandiosen und gewaltigen Massenkundgebungen
unsere Volksgenossen auf den Marktplätzen in Gera , Meinin¬
gen und Weimar zu neuem Kampfeswillen ermuntert , so daß
schon nach einem Jahr die Macht total in Thüringen über¬
nommen werden konnte. Was aber , mein Führer , wäre trotz all
dieser Erfolge aus Deutschland geworden , wenn Sie nicht am
30. Januar 1933 die Macht in Deutschland ergriffen
hätten ? Ein herrliches Wunder ist geschehen , Deutschland ist
zu neuer Gesundheit und zu neuem starken Leben und Schaffen
auferstanden . Jetzt wird jene damalige Zeit des unerbittlichen
Kampfes und größten Opferns der Bewegung neu in uns
lebendig und zwingt ganz Deutschland wieder in ihren Bann .
Wie vermöchten Worte des Dankes oder Versicherungen der
Treue das auszudrücken, was Ihre Alte Garde , Ihre Mitkämpfer
und Ihr Volk empfinden, und wie wir alle an Ihnen hängen ,
Ihnen vertrauen , und den einzigen Wunsch haben , daß der
Herrgott Sie gesund erhalten und schützen möge, um Deutsch¬
lands willen .

Nach der Rede Sauckels hielt der thüringische
Ministerpräsident Marschler

eine Ansprache. Er sagte u . a . :
In diesem feierlichen Augenblick, der die Führerschaft der

Partei und des Reiches in diesem traditionsreichen Festsaal zu
einem Auftakt versammelt , drängt es mich , Ihnen , mein Führer ,
vor allem anderen für den Glauben zu danken, den Sie uns
zu Beginn des Wiederaufstieges der Bewegung kraft Ihrer
Persönlichkeit in die Herzen pflanzten . Dieser Glaube an
Deutschland , der immer identisch war mit dem Glauben an den
Führer , und dazu Ihr Vertrauen auf unsere und unseres Vor¬

der 1. Seite )
kes Kraft , haben uns überhaupt erst die Fähigkeit zu kämpfen
und zu siegen gegeben. Wir bitten Sie , es uns nicht als Un¬
bescheidenheit auszulegen , wenn wir als Gau Thüringen auf
jene ersten Tage mit Stolz zurückblicken , und mit einem Gefühl
der Genugtuung zurückdenken an die einzelnen Etappen unserer
Entwicklung in Thüringen und der Niederringung all der feind¬
lichen Parteien , die einmal im Jahre 1919 gerade hier
in Weimar versucht hatten , ein Schandmal deutscher
Ehrlosigkeit aufzurichten . Angefeuert durch Ihren
unbändigen Willen es ist uns in kürzester Zeit gelungen , die
einst vergiftete Atmosphäre von Weimar zu reinigen und
Weimar zu einem Hort neuen deutschen Kultur¬
willens und zu einer Zelle des nationalen Widerstandes und
Freiheitswillens zu gestalten . Darum gedenken wir auch mit
Stolz und Dankbarkeit der Zeit des Ministeriums Frick in
Thüringen , die wir Ihrer besonderen Anteilnahme an der Ent¬
wicklung gerade dieses Gaues verdanken .

Wie wir uns vor zehn Jahren bemüht haben , uns die Ehre
des ersten Reichsparteitages durch unausgesetzte Bemühungen
auch noch nachträglich zu verdienen , so sind wir auch nach der
Aera unablässig und fanatisch am Werk gewesen, das damalige
Notstandsgebiet Thüringen möglichst schnell unter den einheit¬
lichen Willen einer rein nationalsozialistischen Regierung zu
bringen . Wiederum mit Ihrer einzigartigen Hilfe , mein Führer ,
ist uns im Sommer 1932 dieser Schritt gelungen , und nun er¬
leben wir die glückliche Stunde , daß Sie uns durch Ihre Eegen-
wart eine höchste, wenn auch eigentlich unverdiente Anerken¬
nung zollen. Denn wir haben nichts anderes als unsere Schul¬
digkeit dem Allmächtigen gegenüber getan , der Sie , mein
Führer , befähigt hat , Ihre Sendung an Deutschland zu erfülle«.

Ser Mm stricht
„Mein lieber Gauleiter Sauckel, lieber Ministerpräsi¬

dent Marschler ! Ich danke Ihnen für Ihre Begrüßung . Sie
wissen am besten, wie tief ich bewegt bin , in diesen Tagen
in den Mauern der alten Stadt verweilen zu können . Es
ist für uns alle ein wunderbares Wiedersehen , ein Wieder¬
sehen mit unseren Kampfgenossen , mit den meisten derjeni¬
gen , die damals mit in Weimar einmarschiert sind. Manche
leben nicht mehr ; andere find unterdes grau und viele auch
schon weiß geworden . Allein eins ist gleich geblieben :

die Erinnerung und der fanatische Entschluß, die
Prinzipien und die Grundsätze, die «ns damals be¬

herrschten , für alle Zukunft aufrechtzuerhalten !
Dieser Entschluß, den alten Grundsätzen uns auch jetzt , da
wir durch ein wundersames Schicksal die Macht in Deutsch¬
land besitzen , erst recht zu verschreiben, um sie auf diejenigen
zu übertragen , die nach uns kommen werden .

Zehn Jahre Geschichte find nicht immer gleich zu werten .
Die zehn Jahre , die hinter uns liegen , find , glaube ich,
wirklich weltbewegend gewesen . Erst die Nachwelt
wird wohl einmal ganz ermessen können , welches Funda¬
ment in diesen zehn Jahren gelegt worden ist.

Damals im Jahre 1926 unternahmen wir einen An¬
griff auf diese Stadt , einen Angriff auf dieses Land und
damit

einen Angriff auf DeulWan-
Heute . kaum zehn Jahre spater, befinden wir uns schon in
der Vollendung des Sieges . Der Glaube , der damals
wenige Hunderttausende erfüllte , ist heute zum Glauben des
ganzen deutschen Volkes geworden !

Dieser Erfolg wurde uns nicht geschenkt , denn diese zehn
Jahre sind Jahre unzähliger Kämpfe und un¬
zähliger Opfer gewesen . Was wissen alle diejenigen ,
die erst nach dem Siege auf unsere Bewegung aufmerksam
wurden , was wissen sie von dem, was diese Jahrs vorher
an Opfern und an Kämpfen gefordert hatten ? Wieviel
Sorge wir tragen mußten , wieviel Glaube notwendig war ,
um aus dieser kleinen Bewegung am Ende die beherr¬
schende Macht in Deutschland zu entwickeln ? Was wissen
sie davon , wieviel an Gehorsam »'erlangt werden mußte —
an schwerem Gehorsam , obwohl dieses Gehorchen
nur zu oft gegen alle Regungen des Gefühls , ja sogar
gegen die Vernunft zu gehen schien ? Wie oft mußten wir in
diesen zehn Jahren unsere jungen Kämpfer ermahnen ,
niemals die Rerven zu verlieren , niemals unklug zu han¬
deln , sondern immer , bauend auf die Zukunft , die Zeit
reifen zu lassen.

Mögen die Jungen von heute aus dieser Zeit des Ver¬
zichts und des Gehorsams lernen für sich und die deutsche
Zukunft .

Alles aber konnte nur erreicht werden durch die gren -
zenlose Treue und Anhänglichkeit meiner

Mitkämpfer . Dafür möchte ich Ihnen an dieser Stelle
und an diesem Tage heute besonders danken : Ihnen mein
lieber Gauleiter , der Sie — ich weiß es , — einer meiner
Treuesten find, Ihnen , meine Parteigenossen in der Regie¬
rung ; Ihnen allen , die Sie hierher gekommen find aus dem
übrigen Deutschland als Führer der einzelnen Organisatio¬
nen ; und nicht zum letzten allen den unzähligen bekannten
und auch namenlosen Parteigenossen , die in den Jahren ,
in denen die Verführung von der anderen Seite so groß
und die Wahrscheinlichkeit des Sieges so klein war , stand¬
haft geblieben find . Ich möchte Ihnen danken, daß Sie
in diesen Jahren so treu und anständig zur Bewegung ge¬
halten haben , daß Sie ihr nicht den Rücken kehrten, wenn
es manchmal so zu sein schien , als werde unser Werk doch
nicht gelingen , sondern daß sie sich dann erst recht fanatisch
zu mir bekannten und sich fanatisch vor mich stellten . Wohin
wären wir gekommen , wenn sich diese Anhänglichkeit nur
in den Zeiten der Erfolge gezeigt haben würde ?

Das , was unsere Bewegung so groß werden ließ , war
nicht die Treue und Anhänglichkeit nach Siegen und Er¬
folgen , sondern

die Treue gerade nach unseren Niederlagen
Wenn es uns schlecht ging , wenn sich alles Glück von uns
abzuwenden schien , dann sind diese Hunderttausende kleiner
Menschen erst recht hinter die Bewegung und — ich darf
wohl sagen , vor meine Person getreten . Nur deshalb konn¬
ten wir zusammen diesen einzigartigen Kampf der deutschen
Geschichte durchkämpfen und erfolgreich bestehen . Und so,
wie wir dank dieser Tugenden unser großes Ziel der Er¬
ringung der Macht in Deutschland erreicht haben und nun
feit 3Vr Jahren erfolgreich mit dieser Macht für Deutsch¬
land arbeiten können , so werden wir , wenn wir uns ' zu den
gleichen Grundsätzen auch in der Zukunft bekennen , auch
stets den Weg nach vorwärts finden .

Möge die deutsche Nation nie vergessen , daß die Härte
eines Volkes nicht dann erprobt wird , wenn die Führung
sichtbare Erfolge aufzuweisen hat , sondern in Stunden
scheinbarer Mißerfolge .

Solange eine Führung vom Glück gesegnet ist. kann
sich jeder Schwächling zu ihr bekennen. Erft in den
Stunden , in denen das Glück sich abzuwenden scheint»

erst wird die Treue mitgewogen !

Möge in der Zukunft das deutsche Volk sich diese Tugenden
bewahren ! Es wird mit diesen alten Prinzipien , den Grund¬
sätzen unserer Bewegung , in eine große Zukunft hineinmar -
schreren ! Ich kann an diesem Tage neben dem Dank nur die
eine Bitte an den Allmächtigen aussprechen : Daß er unser
Volk segnen möge in unserer Bewegung . Denn das ist
meine heiligste Üeberzeugung :

Solange die
-

Bewegung fest und stark in Deutschland steht,
solange wird Deutschland stark and sest sein!

Wenn jemals diese Bewegung sinken sollte , dann wird auch
Deutschland wieder sinken.

Zehn Jahre Kampf liegen hinter uns . Die Vorsehung
hat es uns ermöglicht , unserem Volke neben den Erfolgen
auf dem Gebiet der Arbeit vor allem den Frieden zu be¬
wahren . Ich glaube , wir können auch an diesem Tage an
diese Vorsehung keinen anderen Wunsch richten als den,
auch in Zukunft diesen Frieden unserem Volke zu schenken .
Vor diesen Frieden aber wollen wir stets schreiben das
Wort : Ehre , und unter diesen Frieden wollen wir stets
verstehen den Begriff : Freiheit ! Wir wollen überzeugtf : Freil, . . __
sein , daß ohne diese Ehre und ohne diese Freiheit es auch
keinen Frieden geben kann. Das weiß unser Volk , und das
mag auch die Welt zur Kenntnis nehmen . Ich glaube , daß
diese Klarheit am ehesten geeignet sein wird , falsche Vor -
stellungen , falsche Hoffnungen , oder falsche Auffassungen zu
beseitigen und damit einem wirklichen Frieden zu nutzen.

So danke ich Ihnen noch einmal , mein lieber Gauleiter
und mein lieber Ministerpräsident , fiir Ihre Begrüßung .
Ich habe den Wunsch, daß diese Tage für alle Partei -

l genossen, die sie zum zweiten oder auch zum erstenmal er-
I leben , Tage der Besinnung sein mögen , der Besinnung auf
j

die Größe des Schicksals, dem wir dienen !"

Die Seilvorstellimg im Ratioiwlthealer
Inzwischen haben sich vor dem Nationaltheater aufs neue

Menschenmauern aufgebaut. In musterhafter Disziplin steht
jung und alt, um die Ankunft der Gäste zu sehen . Wenn einer
der Mitarbeiter des Führers den Platz betritt , geht ein er¬
klärendes Raunen durch di« Menge. Heller Jubel bricht los ,
als der Führer, wie immer in seinem Wagen aufrecht stehend,
vor dem Nationaltheater Vorfahrt .

Das Theater ist bis auf den letzten Platz besetzt. Mit einem
freudigen Heilgruß wird der Führer auch hier empfangen, und
dann erfüllen di« Klänge des „Tannhäuser" den schönen Raum,
der in der Geschichte des deutschen Volkes durch so manche Er¬
eignisse Bedeutung erlangt hat.

Die Vorstellung stellte in jeder Hinsicht eine Glanzleistung
der diesjährigen Spielzeit dar , insbesondere aber durch die
vom Führer dem Deutschen Nationaltheater geschenkte vollftäu»
dige Neuinszenierung und Ausstattung.
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Von unseren Landsleuten tn Amerika
otz Unsere nach Amerika ausgewanderten ostfriesischenLandsleute wissen wieder allerlei zu erzählen vom Wetter , vonder allgemeinen Arbeit , vom Gesundheitszustand der Alten , dieihren Lebensabend fern der Heimat verbringen , und von an¬deren Dingen , die für uns in Ostfriesland immer sehr auf¬schlußreich sind . Nach harten Wintermonaten kam auch drübenlangsam der Frühling ins Land und verwischte allmählich auchdie letzten Spuren , die der strenge Winter zurückgelassen hatte .Auf den Feldern herrschte bald reges Leben und

'
Treiben , undjeder hatte alle Hände voll zu tun , um die Erntearbeiten sicher¬zustellen. Trotzdem hatten unsere Landsleute auch im vergan¬genen Monat noch mit den Unbilden der Witterungzu kämpfen. Aus Süd -Dakota meldet ein Ostfriese, daß heftigeStürme mit schwerem Regenfall bedeutenden Schaden ange¬richtet haben . Kornfelder standen unter Wasser, und nachSchatzungen waren an einigen Stellen innerhalb einer Stundefünf Zoll Regen gefallen . Wenn auch einige Felder neu ge¬pflanzt werden mußten , so war man in dieser Gegend dochallgemein froh , daß Regen gefallen war , denn unsere Lands¬leute hatten schwere Jahre der Dürre durchgemacht und großenSchaden erlitten . Ein anderer Landsmann aus Nebraska be¬richtet hocherfreut über den Regen , denn man befürchtete wie¬der ein trockenes Jahr wie vorher . Nun kam der Regen inMengen und ließ die Früchte auf den Feldern prächtig wachsen .Der Weizen dürfte selten besser gestanden haben wie in diesemJahre , schreibt der Farmer , ebenfalls ist man mit dem Standedes Hafers und des Mais zufrieden . Aus dem Staate Minne¬sota schreibt ein Landsmann von einem schweren Wirbelsturm ,der auch durch die Ostfriesensiedlung in Iowa zog undschweren Schaden anrichtete . Auf einigen Plätzen wurde allesvernichtet , auf anderen dagegen kein Schaden angerichtet .Wenn unsere Landsleute in den Staaten auch weit verteiltwohnen und nur selten wegen der großen Entfernungen zu-sammenkommen können, so tun sie doch alles , um die Verbin¬dung untereinander aufrechtzuerhalten . So berichteten wirbereits vor einigen Monaten an dieser Stelle über das ge¬plante große Treffen der Esenser und Holtriemerim Staate Illinois . Die Festtage sollen nunmehr am 29 . und30 . August zur Durchführung gelangen . Alle Ostfriesen sind zudiesem Treffen herzlich eingeladen , aber besonders stark sollendie Holtriemer und Esenser vertreten sein. An Unterhaltungsoll es an diesen beiden Festtagen nicht fehlen , denn nebenplattdeutschen Vorträgen und Erzählungen sollen die altendeutschen Volkslieder gesungen werden . Nach einer plattdeutschgehaltenen Predigt werden sich alle Landsleute zum Teetrinkenversammeln . Alle Eigenbrödelei soll , wie ein Ostfriese treffendschreibt, in die Ecke gestellt werden und für die Tage des Zu¬sammenseins vergessen sein. Es wird nur plattdeutschgesprochen und wer nicht glatt sagen kann : „Mugst woll 'nWust, wenn d'n Wust hebben schützt "

, soll ein Glas Bier be¬zahlen . Die beiden Tage sollen in echter ostfriesischer Gemüt¬lichkeit verbracht werden , so daß sie allen Teilnehmern unver¬geßlich sein werden . Waren im vorjährigen Treffen schon rechtviele Ostfriesen zusammengekommen, so sollen es in diesemAugust noch viel mehr werden .
Aus der Stadt Hickory im Staate Carolina schreibt uns derLandsmann Dr . Albert Keiser , daß seines Wissens wohlnoch niemals ein Bericht aus diesem Orte in den „OstfriestschenNachrichten", dem Heimatblatt der Ostfriesen in Amerika , er¬

schienen ist . Er berichtet dann wie folgt : „Es gibt wohl keineanderen Ostfriesen hier , denn in meinen elf Jahren als Leiterder englischen Abteilung an der lutherischen Lenoir NhyneCollege habe ich noch keine angetroffen . Doch während meiner
Sommerreisen im Westen, wo ich früher als Pastor und Pro¬fessor tätig war , verweile ich gern bei den Landsleuten . Von
verschiedenen Seiten bin ich aufgefordert worden , den Stamm¬baum der Keiser hier im Lande zu erforschen. Die Keiser,manche schreiben sich auch Kaiser , stammen aus Firrel inOstfriesland . Mein Vater , Jann Hinrichs Keiser , verheiratete
sich in den siebziger Jahren nach Neufirrel . Die Kinder wohnenteilweise in Ostfriesland , andere sind nach Amerika ausgewan¬dert ." Dr . Albert Keiser ist schon lange Jahre in Amerika , woer sich dank seiner außerordentlichen Fähigkeiten einen Namen
gemacht hat als Professor wie auch als Schriftsteller . Im hohenAlter starb vor Jahresfrist sein Vater in Firrel , der ein sehrbelesener Mann und ein ausgezeichneter Kenner seiner Heimatwar .

Landsmann Habbos Claassen aus Chokio im Staate Minne¬sota schreibt, daß in seiner Gegend nicht viele Ostsriesen woh¬nen . Deshalb war er kürzlich um so angenehmer überrascht, alser durch Zufall mit einer Frau Fecht bekannt wurde . ImLaufe des Gesprächs stellte sich dann heraus , daß sie auch Ost¬friesin ist, und zwar wohnte sie früher in Holtland . DerLandsmann kam dann nicht eher wieder frei , als bis er mit der
Frau ein Köppke Tee getrunken hatte , bei der die beiden dop¬pelt gut von der alten Heimat plauderten .

Eine ganze Reihe von Ostfriesen werden am 16 . August mitdem Dampfer „Lolumbus " von Neuyork aus eine Heimat¬reise antreten . Diese Fahrt , die unter Leitung eines beson¬deren Reiseführers des Norddeutschen Lloyd gemacht wird ,bietet ganz besonders älteren Landsleuten , die nicht gernalleine reisen mögen , eine sehr gute Gelegenheit zu einer ver¬
gnügten Heimatfahrt mit gleichgesinnten Landsleuten . Zahl¬
reich sind die Ostfriesen in Amerika , die ihre Heimat zwanzig ,dreißig und noch mehr Jahre lang nicht mehr gesehen haben ;jetzt sind sie alt geworden und haben nicht den rechten Mut ,allein herüberzukommen . Aber die Reedereien sorgen heutzu¬tage in so vorbildlicher Weise für jeden Mitreisenden , daß ohneBedenken die Ueberfahrt angetreten werden kann. Interessantist die Mitteilung unserer Landsleute , daß schon im Mai keineKarten mehr für Fahrten im Juni zu erhalten waren , son¬dern nur noch einige wenige für Juli . Augenblicklich halten
sich wieder zahlreiche Ostfriesen aus Amerika in ihrer alten
Heimat auf und sammeln Eindrücke vom neuen Deutschland.Wenn sie zurückfahren nach Amerika , werden sie die Wahrheit
berichten und die Ereuelmärchen über Deutschland Lügen
strafen .

In den letzten Wochen starben fern der Heimat wieder
zehn Landsleute . Daß auch in Amerika die Ostfriesen zum Nl

Iowa starb Lammert Hofsmann , 95 Jahre alt ; in Groot¬husen wurde er geboren und lebte mehr als vierzig Jahrein seiner neuen Heimat . Ernst Harms wurde in Böen ge¬boren und starb im Alter von 85 Jahren in Meservey (Iowa ) ;1925 durfte er das Fest der Goldenen Hochzeit feiern und im
vergangenen Jahre das noch seltenere Fest der Diamantenen
Hochzeit . An seinem Totenbette trauerten seine hochbetagteFrau , sechs Kinder , 37 Enkel und 31 Urenkel. Mehr als einhalbes Jahrhundert lebte Habbe D . Caspers in Amerika ; erwurde in Strackholt 1864 geboren und konnte vor zweiJahren in Auburn (Nebraska ) ebenfalls Goldene Hochzeitfeiern . Achtzig Jahre alt wurde Eesine Margarethe Budde,geb . van Dieken, die in Ockenhausen das Licht der Welterblickte und in Ainsworth (Nebraska ) beerdigt wurde . Ebensoalt wurde Klaas Busemann ; er wurde in Westerhusengeboren und starb jetzt in Canistota im Staate Süd -Dakota . InUttum verlebte Carl Dirks Kloster seine Jugendjahre ; imachtzigsten Lebensjahre starb er in Kamrar (Iowa ) . Einer derältesten Ansiedler in Clara City (Minnesota ) war llbbo K.Brouwer ; 1858 wurde er in Wolthusen geboren , 1866 trater mit der Ostfriesin Grietjedine Müller aus Neermoor in denEhestand und durfte im Frühjahr in seiner neuen Heimat die

fünfzigste Wiederkehr des Hochzeitstages begehen. Im selbenJahre wurde Frau Janna Kramer , geb . Jbelings , in Wee¬ner geboren ; mit einem Bruder wanderte sie 1881 aus undwurde in Allison (Iowa ) kürzlich zu Grabe getragen . In
Hamswehrum stand die Wiege von Äafke Hinners , geb . Acker¬mann ; kurz vor der Jahrhundertwende wanderte sie aus undstarb im Älter von 77 Jahren in Ashkum (Illinois ) . Ebensoalt wurde Maria Stoppelmoor , die in Lübbertsfehn ge¬boren wurde und mehr als ein halbes Jahrhundert in Amerika
gewohnt hatte ; sie starb in Webster City , Iowa . Frau AnneReemts , geb . Mühring , kam in früher Jugend mit ihren Elternaus Ostfriesland nach Illinois , wo sie nach längerem Leidenin Forreston starb . 1862 wurde John Helmers Janssen in
Abickhafe geboren ; als junger Mann kam er nach Amerikaund starb kürzlich in Port Arthur im Staate Texas . Im glei¬chen Jahre erblickte Gerd Schipper in einem ostfriestschen Ortedas Licht der Welt ; erst 1904 kam er nach drüben , wo er in
Alpington (Iowa ) gestorben ist. 72 Jahre alt wurde HeleneZimmermann in Vaileyville (Iowa ) ; sie wuchs in Grotz -wolde auf und kam mit zwanzig Jahren nach Amerika . Hil -
kelina Hermina Behrends , geb . Smidt , kam in jungen Jahrenmit ihren Eltern nach Amerika , wo sie in Ackley (Iowa ) starb ;in Weener wurde sie geboren . Im gleichen Alter starb FranzBruns in Lennox (Süd -Dakota) ; in Bunde geboren , kam erbereits mit sieben Jahren in seine zweite Heimat .

Den 5 5. Hochzeitstag konnten E . A. Abbas und Frauin Ackley (Iowa ) feiern ; er wurde in Wymeer geboren,während sie ebenfalls Ostfriesin ist. Goldene Hochzeitfeierten Henry Andreeßen und Frau in Tea (Süd -Dikota) .Der Jubilar wurde 1856 in Hatshausen geboren , und
nachdem er als Seemann alle Weltmeere befahren hatte , wan¬derte er nach Amerika aus ; seine rüstige Frau ist zehn Jahre
jünger ; sie wurde in Grimersum geboren und kam einige

Saft alle oftfrlesiWn Schulkinder tn der SS.
2m Amtlichen Schulblatt für den Regierungsbezirk Aurichwird eine Ueberstcht über die Erfassung der 19- bis 14jährigen

Jungen und Mädel der Volks- und Mittelschulen durch die Glie¬
derungen der HI . im Regierungsbezirk Aurich veröffentlicht ,deren Zahlen zusammengestellt sind aus den Berichten der
Kreisschulräte des Regierungsbezirks Aurich nach dem Stand
vom 1. Mai 1936 . Danach find von den insgesamt 10 894 10-
bis 14jährigen Jungen der Schulen des Regierungsbezirks10 528 — oder 97 Prozent — Mitglieder im Deutschen Jung¬volk. Am 15. Oktober 1935 betrug die prozentuale Erfassungder Jungen 71 Prozent . Von den 11378 10 - bis 14jährigenMädel sind 10154 Mitglieder im IM . oder 89 Prozent gegen¬über 53 Prozent am 15. Oktober 1935.

Im Kreise Aurich beträgt die Zahl der 10 - bis 14-
jährigen Jungen 1871 . Von diesen gehören 1792 dem DJ .an , das sind 96 Prozent (15. Oktober 1936 : 70 Prozent ) . Von
den 2147 Mädeln in den gleichen Altersstufen sind 1763 oder
82 Prozent (45 Prozent ) im IM .

Von den 2268 Jungen im Kreise Norden sind 2200 —
97 Prozent (74 Prozent ) Mitglied im Deutschen Jungvolk und
von den 2 273 Mädeln 1992 - 88 Prozent (60 Prozent ) Mit¬
glied im IM .

Prozentual am besten schneidet der Kreis Wittmundab , in dem von den 1448 Schuljungen im Alter von 10 bis 14
Jahren 1431 --- 99 Prozent (77 Prozent ) dem DJ . angehörenund von den 1364 Mädeln 1330 Mitglieder im IM . sind , was
97 Prozent (66 Prozent ) entspricht.

Im Kreis Leer sind 3738 von 3 867 ^ 97 Prozent (71
Prozent ) Jungen in den betreffenden Altersklassen Mitgliedim DJ . und 3 454 Mädel von 3 885 — 89 Prozent (47 Pro¬
zent) Mitglied im IM .

457 - 97 Prozent (88 Prozent ) von 472 Schuljungen im
Kreise Wilhelmshaven sind Mitglied im DJ . und 644-- 94 Prozent (61 Prozent ) von 685 Mädeln Mitglied imIM .

Im Kreise Emden sind von den 958 10- bis 14jährigen
Jungen 910 Mitglied im DJ . -- 95 Prozent (49 Prozent ) undvon den 1024 Mädeln 971 -- 95 Prozent (41 Prozent ) gehörendem IM . an .

Jahre später als ihr Mann nach Amerika . Elf Kinder und 26Enkelkinder durften dem Jubelpaar ihre Glückwünsche über¬bringen .
Zum Schluß sei eines alten Ost fliesen gedacht . Esist der Farmer Jan Eerdmoed, der vor wenigen Wochen achtzigLahre alt wurde und in diesem Frühjahr zum siebzigsten Malemit dem Maispflanzen beschäftigt war . Als neunjährigerJunge kam er mit seinen Eltern in die neue Heimat und fingim nächsten Jahre damit an , mit der Hand das Kornpflanzenzu besorgen, und in ununterbrochener Folge war er jedes Jahrmit dieser Arbeit beschäftigt, wenn auch später in andererWeise als vor siebzig Jahren . Er ist noch so rüstig , daß erseiner Arbeit sicher noch lange nachgehen kann. F . K.

Schullingslager -er Hauptschristleiler aus Dsttum
Am Donnerstag wurde die Tagung der Hauptschrift¬leiter des Gaues Weser -Ems fortgesetzt mit drei Vorträgen .Der Pressereferent der Landesstelle Weser -Ems , Athen ,begrüßte zu Beginn als Redner Regierungsrat Braecow

vom Reichsministerium für Volksäufklärung und Propa¬
ganda . Regierungsrat Braecow sprach über die Geschichteund die Zukunft ' der nationalsozialistischen Propaganda .
Zunächst gab er einen Ueberblick über die Pressepropagandader NSDAP , in der Kampfzeit , die zugleich die Entwicke¬
lung der nationalsozialistischen Presse beleuchtete . Dann
ging er auf die Stellung der Presse im nationalsozialisti¬
schen Deutschland seit der Machtergreifung ein , die sich seit1935 zu einem der besten Propagandamittel entwickelt hat .Es folgten Referate über den Heimatteil der Zeitung und
über die Darstellung Volksdeutscher Fragen in der Presse .

Der Tag wurde mit einer Fahrt in See auf einem
von der Festungskommandantur zur Verfügung gestelltenBoot der Kriegsmarine abgeschlossen. Die Fahrt gewährteeinen besonders starken Eindruck von der Schönheit der
Nordseeinsel Borkum , deren Badestrand am Abend festlich
beleuchtet war .

An den Gauleiter und Reichsstatthalter Carl Rover
wurde folgendes Telegramm gesandt : „Von dem Presse¬
schulungslager auf Borkum senden die Hauptschriftleiter
Weser - Ems Ihnen in herzlicher Erinnerung an die mit
Ihnen in Bad Essen verbrachten Stunden kameradschaft¬
liche Treuegrüße . Heil Hitler ! Athen ".

Abschluß des zweiten Presseschulungslagers Weser -Ems
Der letzte Arbeitstag des zweiten Schulungslagers der

Hauptschriftleiter des Gaues Weser -Ems brachte zusammen¬
fassende und rllckschauende Referate . Zunächst sprachLektor Nolte von der Landesstelle Weser - Ems über die
Arbeit der Presse des Gaues in dem Wahlkampf für den
29 . März . Er gab eine wertende Eesamtübersicht über den
Einsatz der Presse in dem Wahlkampf , für den Landes¬
stellenleiter Schulze zu Beginn der Tagung den Haupt¬
schriftleitern bereits den Dank der Landesstelle ausge¬
sprochen hatte . Lektor Nolte hob die volkspädagogische
Bedeutung der Wahlarbeit der Presse hervor und schloßmit einem Appell an die Hauptschriftleiter , weiter zu ar -

beiten , um die Zeitungen zu einer scharfen Propaganda¬waffe des Dritten Reiches zu machen .
Ein Hauptschriftleiter sprach dann über die Aufgabender Presse im Kampf um die Weltanschauung . Er stelltedie Wege heraus , die zu dem Ziel der Führung des Lesers

zu einem umfassenden Bild der nationasozialistischen Welt¬
anschauung beschritten werden müssen , wobei er die Neu¬
wertung der deutschen Geschichte und die Ausweitung des
deutschen Eeschichtslebens herausstellte . Weiter betonte erdie Notwendigkeit der eingehenden Behandlung der Vor «
und Frühgeschichte , die einen Teil der gesamten deutschen
Eeschichtsschau darstellten . Der Schriftleiter müsse als
Aktivist in der großen Kolonne Deutschland mitmarschieren ,damit er seine Zeitung zu einem Diener der Staats¬
führung und der Erziehung des Volkes mache.Der Leiter der Justizpressestelle Oldenburg , Land¬
gerichtsrat Dr . Thomsen , behandelte in einem Referatdie kameradschaftliche Zusammenarbeit zwischen Justiz und
Presse , wobei die Aufgaben der Gerichtsberichterstattungeinen Beitrag der Presse zur Schaffung des erforderlichen
Vertrauensverhältnisses zwischen Rechtspflege und Volk
darstelle . Der Referent bat zum Schluß die Zeitungen um
weitgehende Unterstützung aller Maßnahmen des Volks¬
rechtsschutzes.

Der Leiter des Presseschulungslagers , ParteigenosseAthen , schloß die Arbeitstagung mit einem Dank analle Referenten und Teilnehmer , insbesondere an denVertreter des Reichspropagandaministeriums , Regievungs -rat Braecow und den Landesstellenleiter Schulze ,die dem Verlauf des Schulungslagers mit großem Inter¬
esse gefolgt waren . Athen ging abschließend auf die grund¬sätzliche Bedeutung der Schulung der Schriftleiter ein .Im Namen aller Teilnehmer dankte HauptschriftleiterReinek dem Landesstellenleiter Schulze und dem
Pressereferenten Athen für die Durchführung dieses
Schulungslagers , das allen Teilnehmern außer dem Er¬lebnis des Kameradschaftslagers Anregungen für dieweitere Arbeit gegeben habe . Nach der Tagung fand abendsals Abschluß des Aufenthaltes der Hauptschriftleiter aufBorkum ein Presseball des Kameradfchastsbundes der
Presse in Weser -Ems statt . Am Sonnabend wird dis
Rückfahrt über Emden angetreten werden .

l
« MW

tl
Sei l-lilre und eus weisen , bei
Lpvft uncj 8pis ! scbenkt Ociol l. sz jenes einri ^ -
stlißss Qetübl ciet 8lfi - iscbunss uncj kZelsbunA.

1.83 ) Ostübsp blnaus wikkt Ocjol l_ s3 vorbsu ^encf xe -
^ ^ nckeM allen cjei- lVI unct " unci ^ ecben KB bl e.



Aktiengesellschaft für Handel und Berkehr . Emsstrom 3. 7.
von Stettin nach Emden . Erika Fritzen 3. 7 . von Lulea nach
Emden . Jakob Fritzen 1. 7 . von Stettin nach Lulea . Stadt
Emden löscht in Emden . Emsland ladet in Emden . Monsun
26 . 6 . von Emden nach Kirkenes . Passat 1 . 7 . von Kirkenes
nach Emden . Taifun 30. 6. von Narvik nach Emden .

Hendrik Fisser Aktiengesellschaft . Franciska Hendrik Fisser
am 2. 7. von Stettin in Königsberg . Martha Hendrik Fisser
am 2 . 7. von Lulea nach Emden .

Seereederei Frigga AE . Baldur 2 . 7 . v . Rotterdam n .
Narvik . Frigga 2. 7 . v . Emden n . Lulea . Thor 2. 7. v . Emden
in Brunsbüttelkoog . August Thyssen 1. 7 . v . Gefle n . Emden .

Schifsverkehr Leer . Angekommene Schiffe : 2 . 7. Hermine .
Tammen ; Gertrud , Hartmann ; Bernhard , Eders ; Wilhelmine ,
Terfehn ; Marie , Schliep ; Bruno , Feldkamp ; Fd . Arthur Friedrich ,
Hartmann ; MLg . Hildburg , Weeken . 3. 7 . Harmine , Lutter¬
mann ; Lina , Lüpkes ; Gerhardine , Meyenburg : Anna Maria ,
Schröder . — Abgegangene Sch iffe : 2 . 7. Henriette ,
Mindrup ; 2 Gebrüder , Möhlmann ; Maria , Grützing ; Johanna ,
Ratz ; Annemarie , Schoon ; Aalke , Wiemers ; Hermine , Tam¬
men ; Gertrud , Hartmann . 3 . 7 . Clementine , Koch ; Erna ,
Hauck ; Kehrewieder , Michel ; Wilhelmine , Terfehn ; Bruno ,
Feldkamp .

Privatschiffer -Vereiuigung Weser - Ems , Leer . Schiffsbewe¬
gungsliste vom 3 . Juli . Verkehr zum Rhein : Vorwärts ,
Hogelücht , in Leer , weiter nach Lathen , Eelsenkirchen , Duis¬
burg ; Gerhard , Oltmanns , löscht in Duisburg ; Dede , Fresse ,
3. 7. von Bremen nach Leer , weiter zum Rhein ; Käthe , Möhl¬
mann , ladet in Bremerhaven . — Verkehr vom Rhein :
Eben -Ezer , Siebs , ladet am Rhein ; Undine , Prahm , ladet in
Bendorf ; Hedwig , Mertens , löscht in Bremen ; Frieda , Schaa ,
löscht in Bremen ; Fenna , Hartmann , in Leer von Speldorf
erwartet . — Verkehrnach Münster und denübrigen
Dortmund - Ems - Kanal -Stationen : Anna . Jangen ,
löscht in Rheine/Münster , weiter nach Waltrop ; Sturmvogel ,
Badewien , ladet in Bremen ; Margarethe , Meiners , löscht in

Meppen , ladet in Rütenbrock ; Gertrud , Hartmann , aus der

Fahrt nach Recke ; Annemarie , Schoon , auf der Fahrt nach
Münster , weiter nach Schermbeck ; Netty , Grest , ladet in Bre¬
men . — Verkehr von Münster und Len übrigen
Dortmund - Ems - Kanal - Stationen : Gerda , Lüp¬
kes , in Leer von Münster erwartet ; Kehrwieder . Bathmann ,
löscht in Meppen , ladet in Lathen ; Johanne , Friedrichs , in
Leer von Schermbeck erwartet ; Günter , Zwanefeld , in Aschen¬
dorf erwartet , weiter nach Papenburg : Reinhard , Harders ,
löscht in Friesoythe . — Verkehr nach den Emsstati -
onen : Lina , Lüpkes , löscht in Leer und Papenburg ; Herbert ,
Kleemann , ladet in Bremen ; Concordia , Deters , 2 . Juli von
Bremen nach Leer ; Hermann Johann , Siefken , löscht in Emden ;
Hermann , Rauert , ladet in Bremerhaven ; Grete , Doyen , ladet
in Bremen ; Hoffnung , Veekmann , ladet in Bremen . — Ver¬

kehr von den Emsstationen : Marie , Schliep , ladet
in Leer . — Diverse andere Schiffe : Aalke , Wiemers ,
löscht in Emden , ladet an der Ems ; Maria , Vadewien . ladet
in Midlum : Jupiter , Haak , löscht in Emden , ladet in Lathen ;
Frieda , Büscher , löscht in Nordenham ; Muttersegen , Venthake ,
1 . 7 . von Emden n . Eelsenkirchen ; Wega , Schaa , ladet in

Lathen ; Kehrwieder , Kramer , liegt in Westrhauderfehn ; Nord¬

stern , Vadewien , löscht in Norderney ; Hofftnma , Priet , von
Osnabrück nach Wilhelmshaven ; Emanuel , Maaß , von Hamm
nach Bremen ; Schwalbe , Badewien , ladet in Leer für Norden ;
Grstel , Hogelücht , löscht in Nordenham ; Hans Grete , Hoffmann ,
ladet in Jemgum ; Irene , Priet , von Osnabrück nach Leer ;
Eeertje , Hoffmann , von Ditzum nach Hamburg ; Möwe , Schaa ,
von Lathen n . Reepsholt ; Gretchen , Eberlei , von Midlum nach
Nordenham ; Henriette , Mindrup , 1 . 7 . in Leer gelöscht .

Norddeutscher Lloyd , Bremen . Berlin 2 . 7. ab Bremer¬

haven . Düsseldorf 2 . 7. Lizard p . n . Antwerpen . Elbe 2 . 7.
Bremen n . Antwerpen . Europa 2. 7 . Bishop Rock p . Fulda
1 . 7. Singapore n . Penang . General von Steuben 30 . 6. Eid -

fjord n . Oslo . Gneisenau 2 . 7 . Bremerhaven . Goslar 2 . 7 . Ant¬

werpen . Helgoland 1 . 7 . Tampico n . Galveston . Neckar 2. 7.
Dairen n . Schanghai . Orotava 1 . 7 . Finisterre p . n . Hamburg .
Porta 1 . 7 . Philadelphia . Potsdam 2 . 7 . Penang n . Singa -

pore . Stuttgart 30 . 6. Loen/Olden n . Svartisen . Trave 1 . 7.

Singapore n . Manila .
Deutsche Dampfschiffahrts -Eesellschaft „Hansa " , Bremen .

Virkenfels 1. 7. v . Suez . Ehrenfels 1 . 7. Rotterdam . Soneck
1 . 7. Ouessant p . Stahleck 1 . 7. Sevilla . Trifels 1 . 7. Rotter -

Breme ». Ajax 2 . 7.
n. Gdingen . Ariadne

1. 7. Brunsbüttel p . n . Königsberg . Arion 1 . 7 . Valencia n .

Cartagena . Astarte 2 . 7 . Rotterdam . Atlas 2 . 7 . Nordkap p.
n . Bremen . Continental 2 . 7 . Bremen n . Königsberg . Elin 2.
7 . Drontheim . Eautz 1 . 7 . Bilbao n . Barcelona . Hercules 30 .
6 . Lissabon n . Antwerpen . Kepler 1. 7 . Lissabon . Neptun 2. 7.
Rotterdam n . Kopenhagen . Nereus 2 . 7 . Stettin . Niobe 2 . 7.
Rotterdam n . Köln . Pallas 2. 7 . Rotterdam n . Köln . Pax
2 7 . Kopenhagen . Phaedra 1 . 7 . Königsberg . Perseus 2 . 7.

Lobith p . n . Rotterdam . Pollux 2 . 7. Emmerich p. n . Köln .
Priamus 1 . 7 . Danzig n . Rotterdam . Rhea 1. 7 . Brunsbüttel

p . n . Stettin . Saturn 1 . 7. Liverpool n . Bremen . Theseus 2.
7 . Gefle . Triton 1. 7. Malaga n . Sevilla . Uranus 2. 7. Rot¬

terdam n . Bremen . ^ ^
Argo Reederei AG .» Bremen . Aller 2 . 7 . London . Butt 1.

7 . Danzig n . Antwerpen . Elster 1 . 7 . Lübeck . Erpel 2. 7. Bre¬

men n . Helsingfors . Falke 1. 7 . Bremen n . Hamburg . Fasan
2 7 . Hüll . Ganter 1 . 7 . Kotka . Ibis 1 . 7 . Neucastle n . Bremer¬

haven . Lumme 1 . 7 . Helsingfors . Reiher 2. 7. Antwerpen n .

Rotterdam . Sperber 2 . 7 . Memel . Visurgis 1. 7. Brunsbüttel

n Gdingen . , . ^ .
llnterweser Reederei AG -, Breme «. Schwanheim 30 . 6 . Eal -

veston . Gonzenheim 1 . 7. Ouessant v . heimk . Bockenheim 2. 7.
' ' " " ' ' 1. 7. v. Wii

' - - -
v . Stettin . Heddernheim 1. Zilmington . Kelkheim 1 . 7.

Lizard p . heimk . Griesheim 1. 7. Wallvik . Eschersheim 2 . 7.
v . Lübeck.

Hamburg -Amerika - Linie . New Pork 2. 7. von Southampton
nach Cuxhaven . Hamburg 2 . 7. von Neuyork nach Cherbourg .
Deutschland 8 . 7 . Bishop Rock pass, nach Neuyork . Hansa 2 . 7.
in Neuyork . St . Louis 2 . 7 . in Neuyork . Isis 2 . 7 . von Neu -
orleans nach Philadelphia . Oakland 1 . 7. von Cristobal nach
Rotterdam . Orinoco 1 . 7 . von Veracruz nach Habana . Phrygia
4 . 7. in Antwerpen fällig . Saarland 3. 7. von Arica . Lüne¬

burg 1 . 7 . von Singapore nach Colombo . Kurmark 2 . 7.
Gibraltar paff , nach Le Havre . Hamm 1 . 7. in Durban . Hanau
1 . 7 . von Emden . Rendsburg 2 . 7 . in Port Pirie . Havenstein
2. 7. von Kalkutta nach Sabang . Mecklenburg 1. 7. von Saigon
nach Sabang . Preußen 1 . 7 . von Manila nach Hongkong .
Nordmark 2 . 7 . in Suez . Assuan 2 . 7. in Kobe . Leverkusen
2. 7. von Kobe nach Schanghai . Rhein 1 . 7. von Lienfugos .
Burgenland 1. 7 . in Rotterdam . Ramses 2 . 7 . von Suez nach
Colombo . Duisburg 2 . 7. von Colombo nach Port Sudan .

Hamburg -Süd . Gap Arcona 3 . 7 . in Boulogne s-m . Antionio

Delfino 3. 7. in Vigo . General Osorio 2 . 7. von Rio de Janeiro

nach Santos . General San Martin 2 . 7 . von Rio de Janeiro

nach Bahia . Madrid 2. 7. von Lissabon nach Madeira . La
Loruna 3 . 7 . von Buenos Aires . Espana 3 . 7 . St . Vincent

passiert . Altona 3. 7. Kap Finisterre passiert . Amasis 3. 7.
Madeira passiert . Eifel 3. 7. Madeira passiert . Paraguay
3 . 7. Cuxhaven passiert . Parana 2 . 7. von Emden nach Ant¬

werpen . Pernambuco 1 . 7 . von Victoria nach Antwerpen .
Monte Olivia 3. 7. vor Bergen .

Deutsche Afrika -Linien . Wigbert 1 . 7. von Spanisch -Guinea .
Wagogo 1 . 7 . von Conakry . Nicea 2. 7. von Las Palmas
Wangoni 2 . 7 . in Antwerpen . Njassa 1. 7. von Lourenco
Marques . Ubena 2 . 7. in Lourenco Marques .

Oldenburg - Portugiesische Dampfschiffs - Rhederei , Hamburg .
Sevilla 2 . 7 . von Rabat nach Faro . Rabat 2. 7. von Oporto
nach Lissabon . Larache 2 . 7. von Santander nach Musel .
Lisboa 2 . 7 . in Ceuta . Las Palmas 2 . 7 . in Antwerpen . Porto
2. 7. Ouessant passiert .

H . C . Horn , Hamburg . President « Eomez 1 . 7 . von Puerto
Plata nach Le Havre . Mimi Horn 3. 7. von Rotterdam nach
Antwerpen .

Waried Tankschiff Rhederei GmbH . Penelope 30. 6. von
Maturinbar nach Äruba . Prometheus 1. 7 . von Baytown nach
Rotterdam . Sviihiod 2. 7. von San Antonio nach Talara .
Franz Klasen 1 . 7. von Talara nach Rotterdam .

Deutsche Levante -Linie GmbH . Arkadia 2 . 7. in Rotterdam .
Lavalla 2 . 7. Gibraltar passiert . Delos 2 . 7 . von Morphou
nach Limassol . Derindje 3 . 7 . in Antwerpen . Ealilea 2 . 7.
von Dubrovnik nach Susak . Heraklea 3 . 7 . in Antwerpen .
Kythera 2 . 7 . in Ayancik . Manissa 2 . 7 . von Rotterdam nach
Hamburg . Milos 2. 7. von Varna nach Konstantza . Smyrna
2 . 7 . von Rouen nach Hamburg . Tinos 2 . 7 . in Istanbul .
Palova 2. 7. von Piräus nach Salonik .

Mathies Reederei A .-G . Ellen 2 . 7 . Holtenau paff , nach
Stettin . Ludwig 2 . 7. in Hörnefors . Maggie 1. 7. in Helsing¬
borg . Rudolf 3. 7. Brunsbüttel paff , nach Stockholm .

Wesermünder Fischdampferbewegungen
Am Markt gewesene Dampfer . Wesermünde -Vremerhaven ,

Dampfer . Vom Heringsfang : Ostmark . Von Island : Gnei¬

senau , Roland , Wilhelm und Marie . In See gegangene Damp¬
fer . 1 . Juli . Zur Nordsee : Doggerbank . Nach Island : Regulus ,
Hinrich Freese , Ludwig Sanders . 2 . Juli . Zur Nordsee : Han¬
seat . 3 . Juli . Johann Hinrichs , Eisenach . 4 . Juli . Nach Is¬
land : Simon v . Utrecht .

Fremdenverkehr im Mai
Auskandsbesuch um ei » Drittel gestiegen

Trotz überwiegend kühlen Wetters hat der Anstieg des

Fremdenverkehrs im Mai weitere Fortschritte gemacht . Nach
Angaben des Statistischen Reichsamtes wurden im Verichts -
monat in 633 wichtigen Fremdenverkehrsorten des Deutschen
Reiches 1,67 Millionen Fremdenmeldungen und 5,26 Millionen
Fremdenübernachtungen gezählt , d . h . 24 und 17 v . H . mehr
als im Mai 193S. Der Fremdenverkehr aus dem Ausland hat
sich gegenüber der gleichen Vorjahrszeit um mehr als ein
Drittel erhöht . Die Meldungen der Äuslandsfremden find um
35 v . H . auf rund 100 000 und ihre Uebernachtungen um 36
v . H . auf rund 341 000 gestiegen .

Auricher Wochenmarkt vom 3. Juli

Der Wochenmarkt war gut beschickt . Der Auftrieb betrug
2S0 Schweine und Ferkel . Der Handel war flau . Läufsr -

schweine 20—35 Mark , vier bis sechs Wochen alte Ferkel 0

bis 12 Mark .

Oldenburger Ferkel - « nd Schweinemarkt vom 2. Juli

Auftrieb insgesamt 989 Tiere , nämlich 959 Ferkel und 30

Läuferfchweine . Es kosteten das Stück der Durchschnittsquali¬
tät : Ferkel bis sechs Wochen alt : 11—14 , 6—8 Wochen alt :
14— 17, 8—10 Wochen alt 17—20 ; Läuferschweine 20—40 RM .
Größere Läuferschweine entsprechend teurer . Beste Tiere aller

Gattungen wurden über , geringere unter Notiz bezahlt . Markt¬

verlauf : Schlecht , Ueberstand .

Amtliche Berliner Butteruotierungen vom S. Juli

Amtliche Berliner Vutternotierungen zwischen Erzeuger
und Großhandel . Preise in Reichsmark per Pfund , Fracht
und Gebinde zu Lasten des Käufers .

Deutsche Markenbutter 1,30 RM .
Deutsche Molkereibutter 1,23 RM .
Deutsche Landbutter 1,18 RM .
Deutsche Kochbutter 1,10 RM .

AU
Besuch holländischer Pferdezüchter im Oldenburger
Zuchtgebiet

Der Stallmeister der Königin Wilhelmine von Holland
besichtigte mit einer Kommission die erstklassigen Pferde
des bekannten Pferdezüchters W . Vüsing in Jade bei
Varel . Die Holländer zeigten vor allem ein sehr starkes
Interesse für Turnierpferde . Anschließend wurde
das bei dem Hofhalter Gerhard Backhaus in Schwei¬
burg stehende Pferdezuchtmaterial besichtigt . Dann fuhren
die Holländer weiter nach Mecklenburg .
4000 Pfund Hummer und 2000 Pfund Garnelen
ins Wasser geworfen

Zwischen den Hummerfischern in Skagen und den bis¬

herigen Abnehmern ihrer Fänge war es zu einer Auseinander¬

setzung gekommen , da die Abnehmer den vereinbarten Preis
nicht mehr bezahlen wollten . Daraufhin hatten sich die Fischer
zu einer Organisation zusammengeschloffen und Mindestpreise
für Hummern und Garnelen festgesetzt. Als jetzt bei der Ver¬

steigerung der letzten Fänge die geförderten Mindestpreise von
den Abnehmern nicht bezahlt wurden , fuhren die Fischer kur¬

zerhand wieder hinaus und warfen etwa 4000 Pfund
Hummern und 2 000 Pfund Garnelen über
Bord .
Der neue Reichskommissar beim Flensburger Seeamt

Konteradmiral a . D . Riedel , der bisher kommissarisch
mit der Wahrnehmung der Geschäfte des Reichskommissars bei
dem Flensburger Seeamt beauftragt worden war , ist zum
1. Oktober endgültig zum Reichskommissar mit dem Wohnsitz
in Flensburg ernannt worden . Von hier aus wird er auch
als Reichskommissar bei den Seeämtern in Lübeck und Rostock
tätig sein .

Umfangreiche Geheimschlachterei aufgedeckt
Die Gendarmerie des Kreises Verden verhaftete den

Schlächtermeister Sasse und seine Gesellen aus Mahndorf bei
Bremen . Die Verhafteten sind überführt , umfangreiche Geheim¬
schlachtungen von Schweinen und auch von Großvieh ausgeführt

zu haben , also gegen die Kontingentbestimmungen der Reichs¬
regierung verstoßen zu haben . Erschwerend kommt hinzu , daß
das Fleisch dieser Geheimschlachtungen ohne Untersuchung in
den Verkehr gebracht worden ist . Was das bedeutet , geht aus
der bakteriologischen Untersuchung des Kreisveterinärarztes
Dr . Schöttler hervor , die er in der inzwischen polizeilich ge¬
schlossenen Sasseschen Schlachterei ausgeführt hat . Man iand

noch das Fleisch von zwei Schweinen aus Geheimschlachtungen .
Das Fleisch erwies sich als für die Volksernährung völlig un¬

tauglich , so daß die sofortige und restlose Ueberweisung an die
Abdeckerei verfügt werden mutzte . Der Genuß des Fleisches
hätte daher größtes Unglück verursachen können .

Eine Fra « in Flammen
In einem Hause an der Bultstraße in Hannover riß eine Frau in

einem Krämpfeanfall eine Petroleumlampe um , es entstand ein
Brand , der die Unglückliche alsbald in Flammen hüllte . Die

Feuerlöschpolizei , die rasch an der Unglücksstätte erschien , löschte
den Brand und sorgte für die Uebersührung der Frau , die

lebensgefährliche Verletzungen erlitten hatte , ins Henrietten¬
stift .
Zuchtviehversteigerung in Uelzen

Das Lüneburger Herdbuch hielt in Uelzen seine dies¬

jährige Sommerversteigerung ab , bei der insgesamt 134 Tiere

zum Verkauf kamen . Von den 48 in den Katalog aufgenomme¬
nen Bullen wurden 31 für das Herdbuch und 9 durch die amt¬

liche Körungskommission angekört . Die Nachfrage nach Herd¬
buchbullen war sehr rege , die Qualität der Bullen gut . Es

waren darunter eine Reihe erstklassiger Bullen , die in Form
und Abstammung allen Ansprüchen genügten . An erster Stelle
mit dem la Form - und Leistungspreis stand „Berns "

, ein

„Velus "-Sohn , von Bauer Ernst Schulz -Niendorf (Dannen¬

berg ) gezogen . „Verno " wurde zum Spitzenpreis von
2350 RM . von der Genossenschaft Altenbeitzen (Kreis Falling¬
bostel ) gekauft . Mit dem Ib Formpreis wurde Kat .-Nr . 16, der

„Landmann " -Sohn „Landherr "
, ausgezeichnet . Diesen form¬

schönen , tiefen , korrekten Bullen züchtete Heinrich Kollber -

Emmen (Kreis Gifhorn ) , und erhielt dafür von der Genossen¬
schaft Hassel (Kreis Celle ) einen Preis von 2050 RM . An
dritter Stelle mit dem lc Form - und 3. Leistungspreis stand
Kat .-Nr . 15 , der „Baffow " -Sohn „Bernard "

. Diesen festen ge¬
schloffenen Bullen erwarb für 1400 RM . die Genossenschaft
Bösel , Kreis Dannenberg . — Die Nachfrage nach Starken war

dagegen nicht so rege , so daß die Versteigerung des weiblichen
Materials schleppend verlief .

Zuchtviehverjteigerung in der Halle Münsterland
Infolge des zur Zeit für die Landwirtschaft recht günstigen

Wetters hatte die am Donnerstag in der Halle Münsterland
vom Westfälischen Rinderstammbuch der Rotbuntzüchter abge¬
haltene Zuchtviehversteigerung , zu der 162 Bullen , Kühe und
Kinder aufgetrieben waren , nicht den Massenbesuch wie sonst ,
sondern es waren in der Hauptsache nur ernsthafte Kauf¬
intereffenten , auch außerhalb der Heimatprovinz , so aus Schle¬
sien , Westerwald , Waldeck usw . erschienen .

Nach der Prämiierung und Lsistungsauszeichnung
wickelte sich die Versteigerung bei den Bullen recht flott ab ,
während bei den Kühen und Rindern größerer Ueberstand ver¬
blieb , weil ein Teil dieser Tiere mit dem Abmelken noch zu
weit zurück war . In der Klaffe I, Bullen bis 14 Monats alt ,
konnten von den 35 Tieren 34 abgesetzt werden , und zwar zum
Durchschnittspreis von 817 RM . Den höchsten Preis
erbrachte der mit dem Ilc Preis ausgezeichnete Bulle „Welt¬
meer " mit 1800 RM . In der Klaffe ll , Bullen von 14—20
Monate alt , erzielte der Siegerbulle „Kolumbus " de» besten
Preis des Tages mit 2100 RM . Der Durchschnittspreis ergab
hier 807 RM . Von den 48 Bullen dieser Klaffe wechselten 4L
Tiere ihren Besitzer .

Bei den Rindern und Kühen konnten von 79 nur 61 abgesetzt
werden , und zwar mit einem durchschnittlichen Ertrage von
604 RM . Den höchsten Preis mit 860 RM . brachte dis mit
dem la Preis ausgezeichnete Kuh „Alster " ein .
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Aurich
Ser Auswels über dle Einnahmen

und Ausaben des Kreises Aurlch
für das Rechnungsjahr 1935

.'ann in der Zeit vom 6. bis einschließlich 14. Juli 1936 , vor¬
mittags von 9 bis 12 Uhr , im Büro Zimmer Nr . 8 des Kreis¬
ausschusses eingesehen werden .

Aurich , den 3. Juli 1936 .
Der Landrat . Krieger .

Norden
Auf Grund der Ausführungsanweisung zu dem Gesetze betr .

öle Beschulung blinder und taubstummer Kinder
vom 21 . 12. 1911 Ziff I Abs . 1 fordere ich die Eltern und gesetz¬
lichen Vertreter taubstummer und blinder Kinder auf , die Na¬
men, Geburtstag und Wohnung der Kinder schriftlich oder münd¬
lich auf Zimmer 3 des Rathauses bis zum 29. d. M ., anzu¬
melden . Anmeldepflichtig sind auch Kinder , die hochgradig schwer¬
hörig oder nur ertaubt sind . Es sind alle Kinder zu melden ,
die das 4 . Lebensjahr vollendet haben und noch nicht eingeschult
sind . Bei schriftlicher Anmeldung ist auch die Art des Leidens
anzugeben .

Norden , den 1. Juli 1936 .
Der Bürgermeister .

Der Kreis Norden beabsichtigt, in den Gemeinden
Hage, Nesse, Rechtsupweg , Berumbur , Menstede, Leez¬
dorf , Halbemond

und in den Gemeinden
Woltzeten , Wybelsum , Harsweg , Logumer Vorwerk,
Visquard , Erotz-Midlum , Suurhusen » Greetsiel und
Loppersum

KleiilsiebkmigSbmttea
ausführen zu lasten . Die Vergebung der Arbeiten soll im Wege
öffentlicher Ausschreibung erfolgen .

Die Ausschreibungsunterlagen — die alle für die schlüssel¬
fertige Herstellung erforderlichen Arbeiten umfasten — sind im
Kreisbauamt Norde» ab Dienstag , den 7. d . Mts ., einzusehen
und gegen Zahlung der Unkosten von 1,— RM . zu erhalten .

Der Abgabetermin ist auf Sonnabend » de« 11. d. Mts „ vor¬
mittags 11 Uhr , im Kreisbauamt festgesetzt.

Norden , den 3. Juli 1936 .
Der Landrat des Kreises Norden .

Schede .
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Aurlch
Folgende Entschuldungsverfahren sind nach Bestätigung des

Entschuldungsplanes bzw . Vergleichsvorschlages aufgehoben :
1. für den Landwirt Diedrich Stulken in Marcardsmoor (Lw. E.

471 K .) am 24 . Juni 1936 ,
2. für den Bauern Gerhard Jausten in Marx (Lw . E . 521) am

24 . Juni 1936 .
3. für die Eheleute Lorenz Ulferts und Eebke geb . Alberts in

Neubarstede (Lw . E . 180 K .) am 25 . Juni 1936 ,
4. für die Witwe Hinrich Steenblock in Auricher-Wiesmoor II

Lw . E . 75 K .) am 29 . Juni 1936 ,
5. für die Ehefrau Christofs Harms , Johanne geb . Albers in

Lollrunge (Lw. E . 456) am 29 . Juni 1936 ,
6. für Siebelt Jausten in Neuschoo (Lw . E. 663 K .) am 29.

Juni 1936 .
Entschuldungsamt Aurich.

Wittmund
Zwangsversteigerung

Im Wege der Zwangsvollstreckung soll das im Grundbuch von
Friedeburger Wiesmoor Band VIII Blatt Nr . 275 eingetragene ,
nachstehend beschriebene Grundstück

am 4. September 1938» 19 Uhr,
an der Gerichtsstelle Marktplatz Nr . 1, Zimmer Nr . 7, ver¬
steigert werden .

Lfd. Nr . 1 . Gemarkung Friedeburger Wiesmoor , Kartenblatt
Nr . 3 , Parzelle Nr . 481/2 , Grundsteuermutterrolle Nr . 306 , Ge¬
bäudesteuerrolle Nr . 140a, Weide , Dllwelshörn , Wohnhaus mit
Hausgarten , 30,12 Ar groß , Erundsteuerreinertrag 0,08 Taler ,
Gebäudesteuernutzungswert 45 Mark . Der Versteigerungsvermerk
ist am 15. Februar 1935 in das Grundbuch eingetragen . Als
Eigentümer war damals der Landwirt Siebelt Frerichs in
Stedesdorf eingetragen .

Amtsgericht Wittmund , den 2 . Juli 1936 .

Der Hannoverschen Landeskredftanstatt in Hannover als
ist in den nachstehend aufgeführten Entschuldungs - ^ Vv

Ermächtigung zum Abschluß eines Zwangsvergleichs
erteilt :

a) Bauer Tamme Hanken in Filsnm (Lw. E . 239) am 21.
Juni 1936 ,

d) der Ehefrau Hindertje Hartmann geb. Börgers in Ost¬
rhauderfehn (Hw. E . 213 K .) am 2. Juli 1936.

Entschuldungsamt Leer , den 3. Juli 1936 .

Herr Gastwirt Bönig in Ar -
dors beauftragte mich , seine da¬
selbst Lelegene

Gastwirtschaft
bestehend aus dem

Wohn - u. Wirtfchafls
gevöu-e, Larrzjaal ,
DÜllMsÜMMN, SW
u. Gemüsegarten und
-azngehör . Ländereien
zur Größe von i,88,Kv
Hektar,

zum Antritt nach llebereinkunft
Zu verkaufen .

Die Gastwirtschaft hat einen
guten Kundenkreis , u. a. Ver¬
eine und Verbände . Es ist der
Haltepunkt der Kleinbahn Witt¬
mund—Aurich—Leer . Neben der
Gastwirtschaft wird Kohlen - «.
Knnstdüngerhandlung betrieben ,
eine Viehwaage ist vorhanden .

Ernstliche Käufer wollen sich
mit meinem Auftraggeber oder
mit mir in Verbindung setzen.

Wittmund , den 3. Juli 1936
H. Deterding ,

Auktionator und Grundstücks¬
makler.

Verkaufe schwere« , 2jährigen

Mschimmel-
Wallach

Jderhoff, Gr.-Sandc
bei Georgsheil .

2Wg. Sportwagen

Bauplatz
an ruhiger Lage in Aurich
gm 1 Mk. sofort zu ver¬
kaufen .

Anfragen erbeten unter A
282 an die OTZ . Aurich .

Abzugeben eine

Avoldania-SrillmaWae
und

Zonröhren (25 -m wett).
Anzukaufen
leichter Sattel
und

Eingestell s. Einspünn.
I . Le Ruyter , Campe«.

Motorrad , 356 ccm, fabrik¬
neu, billig abzugeben.

Fahrzeughaus I . Dirks,
Leer»
Adolf-Hitler -Stratze .

zu verkaufen .
Fahrzeugbaus D. Dirks,

Leer, Adolf-Hitler -Strahe .

z/i ;
Amonstae

steuerfrei , gut erh . , billig zu
verkaufen . Zu besichtigen
Autogarage Eidtman «, Leer,
Wilhelmstraße 4.

89 PS . Pmkard'
Limousine

6/7 Sitze, 4türig , Schiebedach,
steuerfrei , preisw . abzugeben.
Gefl . Offerten u . L 576 an
die OTZ „ Leer.

Makusawrpavtrr
SA. Emdeu .

! ohnu « g
zum 1. 8. oder später gesucht .
Mietpreis bis 55 RM .
Angebote unter E 30 an die
OTZ ., Emden.

Berufstätiges Fräulein sucht

sreundl . mW . Zimmer
in ruhigem Hause mit oder
ohne Pension .
Angebote unter E 26 an die
OTZ ., Emden.

Suche für meine Schwägerin
etwa zum 1. Oktober eine

freundliche Z-Z -Zimmrr-

m. Küche u . Zubeh ., wenn
mögl. etw . Gart . od. Balkon.
Schrift !., Ang . an Tergast ,
Einhorn - Apotheke, En
Große Straße .

Auftragsgemäß werde ich am
Dienstag, dem r. d. M.,

nachm. 8 Uhr ,
an Ort u . Stelle zu Willmsfeld

2 Diem. sehr gut best.
Meede u. -. Nachweide

meedjeweise ösfentl . auf Zah¬
lungsfrist verkaufen . Versamm¬
lung beim Meppenschen Easthof.

Esens , den 3. Juli 1936 .
H. Janße «, Preuß . Aukt.

Für betr . Rechnung werde ich

Freitag , d. io. Zuli d. A.,
vorm . 19 Uhr,

auf dem Markte hier eine An¬
zahl gebrauchter

Srrren', Ismen- u.
KindersshrMer

in freiwilliger öffentlicher Ver¬
steigerung auf Zahlungsfrist
verkaufen.

Aurich, den 4. Juli 1936 .
G. Plenter ,

Preußischer Auktionator .

Bei Nervenleiden hervorragend wirksam —
dieses Lob erteilen viele Verbraucher dem Klosterfrau -Melissengeist. So schreibt
am IS. S. SS Frau Leander Hufchauer, Inhaberin mehrerer Firmen . Köln.
Oberländer Ufer 94, wie folgt:

„Seit einigen Monaten nehme ich Melissengeist ein und verwende ihn auch
zum kinreiben für mein schweres Nervenleiden . Der Heilerfolg veranlagt mich .
Ihnen meinen verbindlichsten Dank auszusprechen. Ich habe viele Mittel an¬
gewandt , aber keines hat mir so gul geholfen wie gerade Klosterfrau -Melissen¬
geist . der eine ganz hervorragende Wirkung hat . Ich kann daher jedem den
Gebrauch von Melissengeist bestens empfehlen, der überhaupt mit Nervenkrank¬
heiten etwas zu tun hat . Anbei eine Photo -Ausnahme von mir nach de«
Gebrauch von Melissengeist/ (Bild nebenstehend.)

Ähnlich schreibt Frau Anna Horst, L. a. Rhein , Kirchstr. S, am SS. «. SS:
„Bor einiger Zeit erkrankte ich an schweren Herz- und Nervenschmerzen und

schluckte allerlei Gistmittel . bis mir Ihr guter Melissengeist wieder einsiel. Nach¬
dem ich außer Bett war . ,-ahm ich die ersten acht Tage , wie Vorschrift besagt,
dreimal täglich, dann morgens und abends und seit 14 Tagen nur abends.
Das Mittel hat großartig geholfen, prein Her, und meine Nerven haben sich
erholt , die Schlaflosigkeit ist behoben, und ich kann wieder essen. Daß Melissen¬

geist dem Magen sehr zuträglich ist . beweist die Tatsache, daß ich . ehe ich ihn anwandte , einen aufgedunsene»
Magen hatte und stets einen Knäuel aus der Brust fühlte . Nun suhle ich mich srank und frei . "

Wer deshalb mit Herz. Nerven und sonstigen allgemeinen Gesundheitsstörungen zu tun hat . sollte da» seit
über hundert Jahren bewährte Hausmittel Klosterfrau - Melissengeist versuchen. Rechtzeitige Vorbeugung kan»
unter Umständen vor schweren Leiden bewahren. Verlangen Sie bitte bei Ihrem Apotheker oder Drogisten
Klosterfrau -Melissengeist in der blauen Originalpackung mit den drei Nonne». Flaschen zu 95 Psg ., Mk.1,75 u . S,9S.

" ,

von einigen Hektar Moorwiesen
in Mulberg bei Sprenglewsky
auf Zahlungsfrist verkaufen.

T . I . Westerbuhr ,
Strackholt .

Leer
Folgende Entschuldungsverfahren sind aufgehoben :

1. der Eheleute Bauer Hermann Post und Elise , geb. Berends
in Klein -Oldendorf (Lw. E. 220 K .) am 26. Juni 1936 ,

2. der Ehefrau des Kolonisten Johann Brauer , Eta , verwitwete
Willms , geb . Schilling und deren minderj . Kinder Hinrich,
Gerda und Manschen Willms , sämtlich in Ostrhauderfehn
(Lw. E. 98 K . ) am 26. Juni 1936 ,

S. des Bauern August Dehling in Rhaude (Lw. E . 400) am
27. Juni 1936 ,

4. des Landwirts Evert van Rahden in Logabirumerfeld (Lw.
E . 291 K . ) am 27. Juni 1936 .

5 . des Kolonisten Hinrikus Eden Goesmann in Neudorf (Lw.
E . 31 K .) am 30. Juni 1936,

6. der Eheleute Landwirt Hermann Kramer und Margarethe
geb . Freefe in Collinghorst (Lw. E. 321 K.) am 30. Juni 36,

7. des Landwirts Harm Bathmann in Nordgeorgsfehn (Lw. E.
264 K .) am 30. Juni 1936 ,

8. der Eheleute Malermeister Ulrich Hanneken und Anna , geb .
Schute in Vurlage (Lw . E . 404 K .) am 23. Juni 1936,

9. des Bauern Johann Duis in Jübberde (Lw . E. 280 K .) am
26. Juni 1936 ,

10. der Eheleute Schiffer Johann Garrels Möhlmann u . Töbke-
line . geb . Erdwiens in Westrhauderfehn (Lw. E . 168 K.) am
27 . 2uni 1936 ,

11. des Landwirts Bernhard Lalk in Klostermoor II (Lw. E.
114 K.) am 29. Juni 1936 ,

12. der Witwe Henriette Erünefeld geb . Specht in Westrhauder¬
fehn (Lw. E. 325 K.) am 30 . Juni 1936 .

13. der Eheleute Stellmacher Thole Wiese u . Regina geb . Specht
in Rhaudermoor (Lw . E. 407 K .) am 3. Juli 1936.

Zu 1—7 nach rechtskräftiger Bestätigung des Entschuldungs -

planes . zu 8—13 nach rechtskräftiger Bestätigung des Vergleichs-

Vorschlages .
Entjchuldungsamt Leer, de» r . Juli 1936.

Am Montag , 6.
nachm. 8 Uhr»

werde ich das

Einige Morgen

zu verkaufen . Nehme ein Kalb
oder abgeferkelte Sau in Tausch .

T . Rademacher ,
Moordorf .

Zwei bis drei Fuder

verkäuflich.
El . Djnren , Forlitz -Blaukirchen.

Habs

am Tief gelegen, gegen Tors
zu vertauschen.
P . Goemaun , Tergast .

Zwei Tagewerk

troikeim Ars
zu verkaufen .

Jaun Lauben , Marcardsmoor .

Gute , vier Wochen alte

Ferkel abmebea
H . Habben» Felde .

auch Schneeputerküken,
verkaufen .
Becker» Aurich, Elisenhof,

zu

billig zu verkaufen .
Von wem, sagt die
Aurich.

OTZ ..

mit Stiftendrescher verkauft
R . Buschmann ,
Theene.

mit Segel zu verkaufen .
Emden,
Meistergeerdsstraße 12.

mit 12-PS .-Motor zu verk.
Angebote unter E 28 an die
OTZ . , Emde».

Eine leichte fahrbare

Monwbilr
billig abzugeben.

Jürgen Stterkamy,
Aurich. Tel . 422.

Sehr gut erhaltenes

bill . zu
bei der

verk.
OTZ ..

Zu erfragen
Leer.

einmal gebraucht, 63X26X23
Zentimeter , 10 Stück 2 RM .

S. N. Roormann,
Norddeich (Ostsriesland ) .

Motorrad
Sehr gut erhaltener

Ausjahrwagen
zu verkaufen .
Ehr . Schuirmann Wwe .,
Fulkum.

Ardie , 200 ccm, Sportmodell ,
neuwertig , preiswert abzu¬
geben.
A. SltNMtMs,
Kraftfahrzeuge ,
Emden» Große Straße 29.

Gegen Kaffe anzukaufen c
sucht einen neuwertigen

IKW. -Wagea
sow . einen wenig gefahrenen

Spel
1,2 Liter -Wagen mit Koffer¬
brücke.
Gefl . Angebote an

, . Hinrichs , Norden ,
Westgaster Mühle . Tel . 2401 .

4—5-Sitzer , in nur sehr gu¬
tem Zustande zu kaufen
gesucht .
Angebote mit Preisangabe
u . E 27 an die OTZ ., Emden.

Anzukaufen gesucht kleiner,
leichter, gummibereifter

Fernspr . Oldersum Nr . 59.

zu kaufen gesucht .
Angebote unter L 572 an
die OTZ ., Leer.

Suche anzukaufen

Fuder Seu
und bitte um Angebote.
H. Kiewied , Jheringsfehn .

In unserem Hause Am Delft
25/26 sind sofort

2 Zimmer
mit Zentralheizung z» ver¬
mieten , besonders geeignet f.
Büro oder Praxisräume .
Stadtsparkaffe Emden.

Zwei schöne, rnhige

an guter Lage, leer oder
möbliert , einzeln oder zu¬
sammen auf sofort zu ver¬
mieten .
Schrift ! . Angebote unt . E 29
an die OTZ ., Emde«.

IMW - II. MWlIMeil
mit Osrantiescliein . 6e !diledl-
Lekall . Dmtsusck vä . Oelä rur .
Kr .3. tterrentsscksnukrm . xs-
prükt ., 36stünä . Hn - A
!ceiJverk,verniek . A4,
dir . < Versilberter Ova!dll§e1,
verxoläetsr Ksnä . . ik . 2 .60

dir. 6 . kesseres ^ 'erlc , II . k̂orm . Al. 3 .50
dir. 6. LprunL6 .-Odr^ vec !c.,ver§oItt , 4,90
dir. 6b. Vto ., mitbesssrem ^Verk . AI. 7,40
dir. 8 . Hrmbsnäukr m . Î säerriemea 2,60
dir. 85. Vto ., kl. ? orm, besser . Verk 4,—
dir. 99 . Oto . ,Qo1ääoud16, s ^skrrSvrmtkk .SsU.

? ürOLmen,m .Klpsdrnck . >1. 6,90
vto ., k. Herren , m . l-tzäerdanrl 6,90

— dilckelkette A4. —,25. L>oppeNrette,
ver2oläet,A4. - ,76. Kapsel A4. - Ls . Veclcer ,
§utes Alessinxverk , A4. 1,80 . Versand xeß.
dlsekn. Katalog gratis, »a. roooo (M.

mevnS , orsunseimoEl

» Eine große gebrauchte

« Milte kauft
„Traube ", Moorweg . Tel . 162 .

anzukaufen gesucht.
Offerten mit Preis u . L 675
an die OTZ ., Leer.

II
Anzeigentextemuffen bis 7 .30
Uhr früh am Tage des Er¬
scheinens schriftlich in Emden
vorliegen . Für fernmündlich
aufgenommene Anzeigen
kann keine Gewähr über
kommen werden .

Ä<n » rotze Daeretzen
für Hausbau , Kauf von Land¬
stellen, Hypothek - Ablösung, Ent¬
schuldungen durch Deutsche Bau -
u. Hqpotheken- Sparkasse e . G. m.
b . H ., Hamburg 1 , Tilgung mon,

3 .20 für je 188«,— Dar¬
lehen. Wenden Sie sich an die
Haupt -Agentur für Niedersachsen,

Bremen , Sternstratze 13
Postkarte genügt .

7 .LV M MM Mm Sk M wwIiAi«
Uhlen , Brustbeklemmung und

Atemnot haben , dann verwenden
Sie Roosenbooms Homöopath.
Mönchenöl n . Vorschr. Sie wer¬
den sich über den Erfolg freuen.
Gr . Fl . 5,50 , kl . 1 .— . Erh . i«
allen Apotheken. Anerk. beil- d.



L>» lLlivIkv » üv LIiisvm

sollten 8ie oicbt erst in letrter
Minute besorgen . — VTäblen 8ie
lieber in Rübe an unserem Lager.
8ie knden bei uns alles, was Ibnen
kür die Reise an scböner leicbter
VÄscbe / Ladeartikeln / Llusen
Ltrümpken oller Dandscbuben
keblt. Dnsere kreise sind denkbar
günstig . - kinige Leispiele :

Slasvn

Ksrntturvi »

- larke Venus , woclerne 8cbotten
uncl 8trei5en . 7.90 6 .90 5.90

, dbarmeuse , letrte I^ eubeiteo ,Raros und Ltreiken 4.90 Z.90 2.95
, vorrüglicbe (Qualitäten , Trikot -

Lbsrmeuse , künstlicbe - lattseide
entzückende Motive
. Z.ZO 2.95 2. 50 1 .95 l .50

_ Demdcben u . 8cblüpker in Inter -
loc, künstlicbe - lattseide , Runst -
seiden-Lrepe oder Trikot -Lkar -
meuse . 4.90 Z.90 2.90 1 .90

N » vI »1Iivii »üvii 8 « KIrik » i»ir:llg8
in eleganten und einkacbe» Vus-
lübrungen in Lbarmeuse , Lem-
berg-Runstseide und Laiist , weib
und larbig in reicber /5uswabl
unsere bekannten (Qualitäten , gut
und preiswert , in blaturseide oder
küvstlicber 8eide
. . . 2.95 1 .95 1.65 1.45 1. 15 0.85

_ reine Vkolie , die lübrenden - Mar¬
ken artikel »Lengers Ribana « —
»korolastic « — »Huvens« und
»Venus« , bübscbe bleubeiten
. . 7.90 6.90 5.90 4.90 Z.90 2.90

und vieles andere mebr

Lesc/r/en Lr'e r/« c/r meine Fen ^iee

S » ck« » N2Üg «

I
vviscttkbl vkivk ^ sikl . c ^ 22

ciss / üik^encie / sekAeseks/ ?

I- Iolisf Wert

bei nisdngsm Ppsis
das sind die Vorrüge meiner Angebote in

1- 1SI - I
-S >

"
»- l< 0 llfS Kl ! OI "»

Herren 8portanrüge
. . Z5 .- 28 .- 25 .- 18 .- 12.50 9.75
Herren -T^nrnge
. 66.- 55 . - 45 .- Z5 .- 25 .- 17.50
Orsue Lederolmäntel , Oummimäntel
Oabardinemäotel in grober Vusvabl
Herren -Hosen , gestreikt
. 7. 50 5.50 4 .90 Z .90 2.65
- lancbester -llosen . 8.90 7 .50 6.90 4.50
Obe kernden , I?olobemdeo , 8portbemden
8ommerfaclcen . 9.80 7 .50 6.— 4 .50 Z.— 2.25

- lein kriorip : 6noks ^ USWSstl
^ isrlnigs k^psiss

» . III. MW . W ««
k̂ sutorstrslls 2 3

Lonnsksnä - Lonnlsg

«MM - iMKIIIlWII

Auch in diesem Jahre erhalten
Sie bei mir das

in allen Größen und

Ausführungen ferner
Elnkochapparale von 3 .10 an

Zeutsch L Zwtlkert , Emden

va « erM » en
1. kimier, KmSm , Lm VM 8
StUto « v «»tt« Qsi 'srrtis

M lme» I«. »11181!
kAe Kii » b « n

Lodon - iASntsi
Mindjnoiron
L»dsroI -3ISnto >
Wsoton/lnrügo
Spontmiltnvn
Mildlsrisrkoson
Sportbomdsn
k' oio -ttsmdsn

S»s I-agvr
Od - , « d .-
Kisidung
und -Kusriintung

kAr ü « n Hvrrn
Sportsnnüga
üoitliosan
Srasviisskossn
SportstrUrnpts
Sstist -IASntsi
Sportksmdsn
0t >srmsuso -« sn »iisn
^oioksmrinn
Sportmütnon
Snds -3nrilga
vads -kionsn

kür Ss « stlolvrspvrt
Lodarjnoirsn
LSltsrl >0S0N
Uobarrlsiikonsn
Larisrirnppsn
aucb kür Damen
kauken 8ie preiswert und
gut bei

KSHtI»SU8
Smdvn «.SSI»

Setten nreisessert untt sut
41» LettstvUe »Lrns «c, mit gutem 13

>L. » 2 8tablrsbmen .

A .A

Tumbetrteb
nvl füllt im Monat

Juli aus .

Hiesige

MM-MWI«
empfiehlt

». » nken , Ginven
Herrentor 8

Kinderbettstelle , 50/100 cm
»Lrika« , weib lackiert .
KinderbettsteU «, 70/140 cm
»Oerda «, weib lackiert
8segras »- 1atratre , 100/200 cm ,
Zteing mit Reil , Lerug xrau -weiü IN l»st
gestreikt . In . lllI
Ketorm -Dnterbett,90/190 cm, gute 13
^ uskübrung . iL . ilI

8eb1sr ->tki »«Alstratrvn ZX^ocbenendvagen
in verscbledenen T^ustübrungen gute - mskübrungen 17 .30 10.80 12 .20

Nsttteüvrii - Nviiiigiuig !
8enden 8!e uns Hetrt Ibre Ketten , es ist die geeignete 2eit .

LettstvUe »Krns «c, mit gutem
8tablrsbmen .
Kettstelie »Kits «, m. prima 8pring - 40 ilO
u . kederrsbwcn , (Ropt - u. kuLbrett )
^ oll «- 1-ltrstre , 90/190 cm , Zteilig
mit Reil , 8eegras-Lerug , blau -gold
f aquard .Drell . .
8teppdvcicen A.M IS.N 1I.M

vsEtnssSretts SusIStSLv »
Lettberüge , blessel, solide t) suIitLt 3 33 Haustucb -Lettücber
. 140/200 U.LU

. 160/200 3 ./Ü

140/200 8 . öü

r .k »

Lettberüge , 8treik-8atin

. 160/200 8 .48
Knttun -Lettberüge , Indantbren /> 00
. IV- scbläkg ' t .^ U

. 2scbläLg 8 »8Ü
Lettberüge , aus kräktiger 2üscben - 0 00
()ual . I Vsscbläkg

solide (Qualität. 150/225

mit Doblsaum . 150/250 3,35
TVeterna -Lettücber , mit verstärkter 0 I»0
- litte . 140/225
Kissenberüge , mit I-avguette 3 0 «»
. 80/80 U . 0 »

mit Rurbelstickerei . 80/80 1,38

bunt Rsttun . 80/80 1,35
Lvttberüge , aus gutem Damast 3 33
. 140/200 v .vv

8älntlicbv Lettstode wie 8atin gestreikt , v -unsst « , Kattune ,
Lnscben , Haustucb -Xessel , Linon vom 8tücR preiswert .
Keaebten 8i « bitte unser 8 p e r i a 1 « k e n s t v r 1

a§v»6 Vik s^ §

Nttktt44

kSr ttses Ißsrrn : kür «IS« vsinss

kopslins -^länts ! . . 54.00 , 25 .00
Sportsnrügs . Z8 .00 , 28 .00 , 20 .00
Zportkoson . 12 .00 , 6.50 , Z .50
Küstorjaoksn . . . . 10 .00 , 8.50 , 6.00 Kl
l.sin «njavk «n,weik,14 .00,11.00,9 .00
Lportksmdon . . 5.50,5 .50 , 2.50 ^ ^
oksrkvmdsn . 5 90 , 4.50 , Z .75
kolokomdon in allen droben u . karben

bsinsn -lVISntol 18 .50 , 16.50 , 14.50 ^
Ksinen -Rostüms in versck . - lacbarten
kiqus -dsoksn , weib , kür 8port und Reise
Insoktsnklsldsn 9.75,6 .25,4.50 , Z.50/7̂
Spontkloidsn . 8.75 , 4.50 , Z .50 ^ f
Spoetklsidon ,

künstlicbe Leide, 24 .00,18 .50,12 .50^?̂
Sluson . . . 10 .00, 5.50 , Z.25 , 1 .65 ^
Lommon -kuIIovsi '

kiscbergarn . . . 6.50 , 4.90 , Z.50

Lommsrsobubs kür Damen und Herren . — 8ado -- nrügs . — Lsdsscbube von
40 an . — SsdsmsntsI in reicbbaltiger / ^.usvvabl .

3,1 » I» r « I«33S » I» 3 » «»„ »« ,» 31 U3 «I »II » IsiIrlN « «

Islopkon 247 ^

WA ^ WlMiDiNi 'LWl !
kür Damen , Denen und Rinder

A »
iu modiscben kormen u . ksrben

Lnden 8ie in grober ^ usvabl preiswert bei

^ 6 .
blbD1OR8DR - l88L Z7

Lni iinjm »»»»« Zttl « <r » » 1>>«» !

lioastiiü » » tssri 0er
^ sIU >80,en »errle

Dr . med . ^ erg2St
- .m 8andpksd

kernsprecber 2790
vom 4. fuli 12 Dbr
bis 5 . full 22 Dbr

üoanlaür - uoü »iardl
üienri aer »voMeilea

I.ölven-Vpotbeke
2w . bd . 8ielen 14/15

kervruk ZZ72
MÜLN 4 . fuli bis 10. fuli

l

Reparalurwerkilall
für Elettromotore »

Antertvikkelei
Wann öienrm . Men
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Inh . : Fritz Wulf , staatl . gepr. Orthopädie -Mech .-Meister
Behörden- und Kassenlieferant

Kunstglieder aus Holz und Leder . Lederstützkorsetts,
Schieuen» Orthopädische Stützapparate und Senk-
jußeinlagen werden unter Garantie für guten Sitz und

Verarbeitung von mir selbst hergestellt.

Klimmiklriimnio und gummilose Krampfadersttümpfe.
v/uNlItllslrMlll/fL auch solche nach zwei Seiten dehnbar
Korsetts / Korseletts / Büstenhalter / Herrengürtel

Abteilung LtH » kSa - G «H « >ste mit Gelenkstütze für
empfindliche Füge.



M „Regtoual -Euteuleu" -es Herrn Selvos
Französisches Werben um Rom / Englisch-sowjetrussische Dar-auelleneinisung

Im Volkerbundssaal ist während dieser Tagung
so-vrel von Krieg geredet worden , daß man sich wahrhaftig
nicht wundert , wenn es wirklich kracht, und es herrschtem so trostloses Durcheinander , ein solcher moralischer
Niedergang, daß einfache Gemüter dabei anscheinendlebensmüde werden . Der Selbstmordversuch , der gestern
Mittag im Völkerbundssaal stattfand , war gewiß ein
trauriges Ereignis . Aber noch trauriger, weil unter Um¬
standen die Auswirkungen unzählig viele Menschen treffenkönnen, find die sonstigen Begebenheiten dieser GenferTagung.

Was der Völkerbund , nachdem er sich kaum von dem
Schrecken erholt hatte, den der Schuß des tschechischenPhotographen allen Anwesenden eingejagt hatte, in derRede des neuen französischen Außenministers zugemutetbekam, war im Grunde nichts anderes als die Auf¬
forderung , ebenfalls Selbstmord zu begehen . Wenn wirk¬
lich jenes System der „Regional - Ent « nten " Platzgreift, das Herrn Delbos vorschwebt, so wird der Rest der
Hoffnung einer Völkergemeinschaft zerstört werden , unddas französische Machtprinzip triumphiert auf dem
Genfer Niimmerhaufon.

Delbos will an dem Prinzip der „Universalität" des
sichten klarer zum Ausdruck zu bringen, als das HerrBlum vor einigen Tagen getan hat, entsprochen. Seine
Rede gestattet einen Einblick in die von Frankreich fürdie kommenden Monate aenlante Aktion .

Delbos will an dem Prinzip der „Universalität" des
Völkeroundes nicht rütteln, oocy soll der Pakt durch neue
Auslegungen der Artikel 11 und 16, die gemäß dem eng-
lischen Wunsch erst auf der kommenden Herbstversammlung
beschlossen werden sollen , verstärkt werden . Frankreichwill die wirtschaftlichen und finanziellen Maßnahmen viel
enger mit militärischen Aktionen verbunden
wissen. Dazu sollen die bewußten „Regionalententen" auf¬
gebaut werden , die sich nach der geographischen Lage der
Staaten oder ihren gemeinsamen Interessen orientieren
sollen .

Schon lange ist der Vorrang der reinen egoistischen
Jnteressenberücksichtigung der französischen Politik im
Völkerbund nicht mehr so offen ausgesprochen worden .
Frankreich hat England in einem günstigen Augenblickbereits feste Pläne für solche Regional¬
pakte vorgelegt. Innerhalb dieser „Regionalententen"

sollen militärische Sanktionen spielen , — nach den bisheri¬
gen Erfahrungen das sicherste Mittel nicht zur Verhütung,
sondern zur Vorbereitung von Kriegen.

Noch interessanter als der Plan selbst sind seine Hinter¬
gründe . Die Rede Delbos sollte das Sprungbrett bilden,um von der abessinischen Angelegenheit los -
zu kommen . Schon seit zehn Tagen spielt der Draht
zwischen Paris —Rom und Genf- Rom ohne Unter¬
brechung. Der Franzose Massigli, der die Aufgabe hat ,
diese Sache zu regeln, hat täglich einhalbdutzendmal mit
Rom telephoniert. Die Unterstützung , die Frankreich der
italienischen Sache in Genf gewährt, indem es sich zum
Träger eines Vermittlungsversuches macht, der schließlich
auf Anerkennung der Besetzung Abessiniens hinausläuft ,
soll Italien durch eine Unterstützung der französischen
Wünsche bei den geplanten sogenannten Locarno -Be¬
sprechungen in Brüssel bezahlen . Es hat in Völkerbunds¬
kreisen erstaunt , daß der ständige Delegierte am Völker¬
bund sowohl dem Generalsekretär , wie dem Präsidenten
der Vollversammlung mitgeteilt hat , die Kundgebung der
italienischen Journalisten dürfe nicht dahin ausgelegtwerden, als ob Italien nicht den Wunsch habe , sobald wie
möglich am Völkerbund mitzuarbeiten, ein interessanter
Gegensatz zur Verherrlichung dieser Kundgebung durch die
italienische Presse.

Eden ist, wie aus Kreisen der englischen Delegation
verlautet, einigermaßen darüber verstimmt , daß ihn die
französische Delegation über die neue Fühlungnahme mit
Rom im unklaren gelaffen habe . Die schon vor einigen
Tagen angebahnt« Verständigung zwischen den Sowjet¬
russen und den Engländern in der Dardanellenfrag« ist
ist jetzt so gut wie abgeschlossen, eine recht schwerwiegende
Entscheidung , deren Einzelheiten erst allmählich ans Licht
treten dürften .

Kelire Rückkehr -es Regus nach Abessinien
Die abessinische Abordnung in Genf hat dem Vertreter von

Reuter amtlich mitgeteilt , die Möglichkeit, daß der Negus nach
Abessinien zurückfliegen werde , sei niemals auch nur erwogen
worden . Haile Selaassie werde bis Ende der Vollversammlung
in Genf bleiben und dann voraussichtlich nach London zurück¬
kehren. Seine weiteren Pläne seien noch nicht bekannt .

Nach einer anderen Genfer Meldung ist man in Völker¬
bundskreisen der Ansicht , daß die Gewährung einer Völker¬
bundsanleihe an de« Negus nicht in Frage komme .

„England wir- riesige Summen ansgeben
Eham-Main kündigt Fehlbetrag an - Aas müchtlge Aufrüstnngsprogramm

englische Unterhaus behandelte am Freitag in
esung die Haushaltsvoranschläge für 1936/37 . Diedritter Lesung _ _ _ __ _

Aussprache wurde für die Opposition von dem Abgeordne¬ten Lawrence abgeschloffen, der darauf hinwies , daß die
Hohe der Ausgaben zum erstenmal seit den Kriegsjahren
dre Summe von 800 Millionen Pfund er¬
reicht habe . Wenn die Ausgaben für die Rüstungenweiter stiegen , so würden 800 Millionen wohl bald zu
niedrig sein . Von der auswärtigen Politik , die die Regie¬
rung führe , werde auch die künftige Gestaltung des Haus¬
halts abhängen .

Schatzkanzler Neville Chamberlain erklärte , die
Erhöhung der Steuern sei offen erfolgt, weil das Rüstungs¬
programm , das lebenswichtig und dringlich sei, dies erfor¬
derlich mache . Es müsse innerhalb eines einzigen
Jahresdurchgeführtwerden und müsse in einem
gewissen Verhältnis zu dem stehen, was andere Länder tun .
Chamberlain erklärte dann — und diese Erklärung er¬
regte beträchtliches Aufseben - , daß er einen Fehlbetragim Haushalt für das nächste Jahr erwarte. Seit der Haus¬
haltserklärung sek es so gut wie sicher geworden , daß der
Haushalt einen Fehlbetrag aufweisen werde und es sei nur
die Frage, wie hoch dieser Fehlbetrag sich stellen werde .

Auf eine Zwischenfrage des Abgeordneten Lawrence ,ob dies heiße , daß in Kürze Ergänzungshaushalte zu er¬
warten seien , bestätigte Chamberlain das ausdrücklich.
England stehe , so schloß er . vor einer Zeit , in der es
große Summen ausgeben werde , um das Land
zu sichern und es in die Lage zu versetzen, seine Verpflich¬
tungen gegenüber dem Völkerbund zu erfüllen. Er sei
allerdings nicht der Ansicht, daß die Vermehrung der Aus¬
gaben für die Rüstungen sich ununterbrochen fortsetzen
werde . England habe jedoch aufzuholen und müsse während
einer kurzen Zeit ungewöhnliche , ja fabelhafte Summen
ausgeben. Sobald aber der für notwendig gehaltene Stan¬
dard erreicht sei, würden genügend Gelder zur Verfügung
bleiben, um auf wirtschaftlichem Gebiet erfolgreich fortzu¬
schreiten. Er glaube, daß England finanzkräftig genug sei,in den kommenden Jahren die erforderlichen Gelder auf-
-ubringen

Der Haushalt wurde sodann in dritter Lesung ohne
weitere Abstimmung angenommen.

Die Mitteilung des Schatzkanzlers im Unterhaus, daß
der Haushalt infolge der erhöhten Rüstungsausgaben einen
Fehlbetrag aufweisen werde , hat bei den Abgeordneten
beträchtliches Aufsehen hervorgerufen . In den Wandelgän¬
gen des Unterhauses wurde Freitag abend die Vermutung
ausgesprochen , daß die weitere Erhöhung der Rüstungs-
ausgaben nicht weniger als fünf Millionen Pfund erfor¬
dern werde . Damit würden sich die Sonderausgaben für
das englisch« Aufrüstungsprogramm in diesem Jahre auf
rund 25 Millionen Pfund stellen .

Englische Munitionsarbeiter im Ausstand
In den Munitionsfabriken von Woolwich traten am Don¬

nerstag 250 mit der Herstellung von Granaten beschäftigte
Arbeiter in den Streik . Gleichzeitig hielten sie die Fabrik¬
räume besetzt. 2m Laufe des Tages gelang es , den Streik ,
der auf Meinungsverschiedenheiten über die Löhne zurückzu¬
führen war , beizulegen.

Ausruf
des RMsminlsters Ir. Goebbels

Der Reichsminister für Volksaufklärung und Propa¬
ganda erläßt folgenden Aufruf:

Nach dem Willen des Führers bat Deutschland für die
Olympischen Spiele 1938 Borberettungen wie kaum eia
anderes Land zuvor getroffen . Die Hunderttausend «
ausländischer Gäste sollen würdig empfan¬
gen werden und ein besonderes glänzendes Beispiel deut¬
scher Gastfreundschaft erleben . Ich bin gewiß, daß jeder
Deutsche seine Ehre darin setzen wird, den ausländischen
Besuchern, die alle unter dem Schutz des Deutschen Reiches
stehen, zuvorkommend gegenüberzutreten «nd, wenn sie
einer Hilfe bedürfen » ihnen mit Rat «nd Tat Beistand zu
leisten .

Berlin , de« 1. Juli 1938.
gez. Dr. Goebbels.

Neun Freilose und das zehnte ein Zoo Mk. -Gewinn
Zwei Haupttreffer der Arbeitsbeschaffungs -Lotterie gezogen

Nachdem in den letzten Tagen schon vier Haupttreffer der
Arbeitsbeschaffungs -Lotterie nach Berlin gefallen sind , kam am
Freitag die Nachricht, daß abermals zwei 600- Mark -Gewinne
gezogen seien. In einem Bierlokal des Westens feierte man im
Kreise von Berufskameraden und Berufskameradinnen Urlaubs¬
abschied . Der Feier wohnte auch der Abteilungschef bei , der für
jeden Beteiligten ein Los nahm . Den Haupttreffer , der zum
llrhaub gerade recht kam , zog eine junge Sekretärin , der hiermit
der Abschiedsschoppen zum Elücksschoppen wurde .

Der zweite 500-Mark -Eewinn hat eine nicht alltägliche Ge¬
schichte: Ein East des Hotels „Kaiserhof " kaufte sich ein Los
bei dem braunen Glücksmann. Es war ein Freilos . Er nahm
hierfür ein zweites . Wieder war es ein Freilos . Und nun
folgte , was bisher wohl einmalig sein dürfte , eine ununter¬
brochene Serie von insgesamt neun Freilosen ! Das zehnte Los
aber , das er für das neunte Freilos eintauschte, erhielt einen
500-Mark -Gewinn !

Nachspiel zum Verkehrsunglück Lei Burg
Das schwere Verkehrsunglück auf der Berliner Chaussee bei

Reefen, dem am Mittwoch nachmittag vier SS . - Männer vom
Musikzug der SS .-Leibstandarte zum Opfer gefallen sind , wird
ein gerichtliches Nachspiel haben . Wie die Burger Polizei mit¬
teilt , wurde der Kraftwagenführer des Detmolder Last¬
zuges unter dem Verdachtder fahrlässigen Tötung
festgenommen und dem Eerichtsgefängnis in Burg zugesührt.

Die auf einer Deutschlandreise befindlichen britischen Front¬
kämpfer trafen von Berlin kommend am Freitag nachmittag
auf dem Kyffhäuser ein und kamen dort mit deutschen Front¬
kämpfern und Vertretern der deutschen Presse zusammen.

Der Präsident des Danziger Senats Greiser ist nach Genf
abgereist.

Die englische Arbeiterpartei hat für nächsten Mittwoch
einen Mißtrauensantrem gegen die Regierung eingebracht.

Im Endspiel des Männereinzel der inoffiziellen Tennis¬
meisterschaften in Wimbledon siegte der Engländer Fred Perry
über den deutschen Meister Gottfried von Cramm 6 : 1, 6 : 1 ,
6 :0 . v . Cramm war durch eine Knieverlctzung an der Ent¬
faltung seines Könnens behindert .

Freitag nachmittag fand zwischen Paul -Voncour , Eden,
Litwinow , Titulescu und Rüschtü Aras eine eingehende Aus¬
sprache zur Vorbereitung der Wiederaufnahme der Meerengen¬
konferenz statt . Es verlautet , daß zwischen Rußland und Eng¬
land eine weitgehende Verständigung zustande gekommen sei.

Schöu-licher MtK-rau- schwachsinniger Zöglinge
Zwelslnhalö Fahre Zuchthaus gegen -en Franzlskanerbru-er Forkas

Am Freitag standen in dem Sittlichkeitsprozeß gegen, die
Franziskanerbrüder der 30jährige Bruder Forkas

'
und der

62jährige Bruder Emilianus vor dem Koblenzer Gericht.
Bruder Forkas entstammt einer Beamtenfamilie von neun

Kindern . Er erlernte den Gärtnerberuf , arbeitete einige
Jahre in verschiedenen Betrieben , wurde in Berlin arbeitslos
und kam dann schließlich in das Kloster nach Waldbreitbach
durch Vermittlung eines Bekannten . Der Angeklagte hat sich
mit den Brüdern Emeran und Alexander eingelassen und sich
an zwei schwachsinnigen Anstaltszöglingen ver¬
gangen . Zwei Zöglinge geben als Zeugen ruhig und sach¬
lich eine Reihe von Brüdern an , die mit ihnen Unzucht ge¬
trieben haben , darunter besonders Bruder Forkas .

Als der Angeklagte darauf vom Vorsitzenden gefragt wird ,
ob es nicht ganz entsetzlich sei , mit solchen armen Menschen
derartige Schweinereien getrieben zu haben , weiß der . Ange¬
klagte nur zu erwidern , daß damals die Zöglinge geistig mehr
auf der Höhe gewesen seien. Die weitere Vernehmung des
Angeklagten ergab , daß er 1934 in eine Niederlassung nach
Südafrika kam , Ende des Jahres zurückkehrte und dann im
August 1935 freiwillig aus der Ordensgenossenschaft ausge¬
treten sei.

Der Staatsanwalt beantragte schließlich gegen Bruder
Forkas zwei Jahre sechs Monate Zuchthaus . Das Gericht
schloß sich diesem Antrag an und verurteilte den Angeklagten
wegen fortgesetzter Verbrechen gegen § 174 , Absatz 1 und 17L
Strafgesetzbuch zu der genannten Strafe sowie drei Jahren
Ehrverlust .

In der Urteilsbegründung heißt es, der Angeklagte habe sich
nach seinem ersten Fall mit einem Ordensbruder in keiner Weise
zusammengenommen , sondern sich kurz danach an einem Zög¬
ling vergriffen . Im gleichen Monat , in dem er die ewigen
Gelübde ablegte , habe er sich an einem anderen Zögling
vergangen . Milderungsgründe seien nicht angebracht .

Der zweite Angeklagte , Bruder Emilianus , stammt aus
Westfalen , wo er 1874 geboren wurde . Er erlernte nach seiner
Schulentlassung das Schmiedehandwerk, war dann sechzehn Jahre
lang in Hannover als herrschaftlicher Diener tätig . Der An¬
geklagte sagt, er sei immer ein frommer Mann gewesen und

im Jahre 1912 aus religiösen Gründen in das Kloster gegangen.
Dem Angeklagten wird zur Last gelegt , mit Anstaltszöglingen

in der Niederlassung in Linz widernatürliche Unzucht getrieben
zu haben . Bruder Emilianus bestritt jedoch lämtliche zur Last
gelegten Straftaten . Die Aussagen der Anstaltszöglinge stehen
dem jedoch gegenüber , die im einzelnen eine Reihe von Vor¬
gängen , die den Angeklagten belasten , schildern.

Das Gericht verurteilte den Angeklagten unter Freispruch
in den übrigen Fällen wegen widernatürlicher Unzucht zu einem
Jahr Gefängnis . Vier Monate der Untersuchungshaft werden
auf die Strafe angerechnet.

Das Gericht war , so heißt es in der Urteilsbegründung ,
überzeugt , daß der Angeklagte nicht die volle Wahrheit gesagt
habe , und daß er sich in mehreren Fällen strafbar gemacht habe.
Es betont aber sein Bestreben , nur solche Angeklagte zu ver¬
urteilen , bei denen der einwandfreie Schuldbeweis erbracht ist.
Auf Grund der Beweisaufnahme mutzte der Angeklagte in zwei
Fällen mangels Beweises freigesprochen werden.

Druck und Verlag : NS .-Eauverlag Weser-Ems . E . m. b . H..
Zweigniederlassung Emden . " Berlagsleiter : Hans Paetz. Emden.
Hauptschristleiter : 2 . Menso Folkerts . Stellvertreter : Karl
Engelkes . Verantwortlich sür Innenpolitik und Bewegung :
I . Menso Folkerts , für Außenpolitik , Wirtschaft und Unter¬
haltung : Eitel Kaper : für Heimat und Sport i . P Menso Fol¬
kerts , sämtl . in Emden . — Berliner Schriftleitung : Hans Graf
Reischach . — Verantwortlicher Anzeigenleiter : I . V . Carl Heuer,
Emden . — D. A. V . 1936 : Hauptausgabe über 23 000 , davon mit
Heimatbeilage „Leer und Reiderland " über 9000 . Die Ausgabe
mit dieser Beilage ist durch die Buchstaben L/E im Zeitungskopf
gekennzeichnet. Zur Zeit ist Anzeigenpreisliste Nr . 14 für die
Hauptausgabe und die Heimatbeilage „Leer und Reiderland "
gültig . Nachlaßstaffel A für die Heimatbeilage „Leer und
Reiderland "

: B für die Hauptausgabe Anzeigenpreise für die
Gesamtausgabe : Die 46 mm breite Millimeter -Zeile 10
Familien - und Klein - Anzeigen 8 die 90 mm breite Text-
Millimeter -Zeile 80 Für die Bezirksausgabe Leer-Reider -
land die 46 mm breite Millimeter -Zeile 8 eAr, die 90 mm breite
Text-Millimeter -Zeile 80
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Mit Genehmigungdes Eetreibewirtschafts-
verbandes setze ich das Getreide- und
Kunstdüngergeschäst meines Vaters , des
Müllers Alb . Weerda , für meine Rech¬
nung fort und zwar zur Vermeidung von
Firmenverwechslungen unter der Firma

KorichmisRordkN
Alb . WeeröaZr.
Telephon 2749 (ab 10. 7.)

SSdernenland N , den 1. Juli 1936.
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Gebe laufend ab

Rlchel- u. Schalholz
sowie

Bohneaftaugen
Herm . Norden , Sägewerk ,
Neuefeh«.
Fernruf : Timmel 13.

Heugabel«, Heusorke«,ia Eensen, 1» Sichle«,
AeNgelgekÜlepreiswertbsi
Gevr. Vötve, Aurtch
Wiederverkäufer erhallen

Sonderpreise.

Inseriert ln dersZZ .

Kaufe jeden Posten
Eisen, Maschinen auf Abbruch»
sämtl . unedle Metalle » Kupfer »
Messing, Zinn , Zink, Blei «sw.
Auch kaufe ich jeden Posten
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und alt -am ?

„Snkel-Mosf-Eis"
auf dem Marktplatz u . am
Ostertor (Pferdetränke )
in Aurich

ist stets frisch und immer gut !

Kinderreiche !
Möbel nur von

K. Mn, Aurtch,
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Pflichthand) RM . i,80 in Reih« B (ein Pflichtband wie A dazu ei» weiterer Baud »ach Wahl)

Die Schifierwiege
Miederdeulscher «. Stts -chr- rromau »«» C,rl »0» B « mi»

Varb
Der groß« »»Urtümlich« Fr»«e»ro« a» »«» Kimi 4remet>Tzg«r«

Sturmgefchlecht
D«r erste Seschichlrrrm «, der HiII«r>Zei<«on Friedrich Tkkthard

Gra ««- -er Gefangene
Geschichteeine- deutsche« Kriegsgefangene « von Heinrich Cckman»

Ser Glockengießer Christoph Mahr
EI» Roma» de« deutsch«» Handwerk» »»» Kur » Kluge

Hask 0
EiuWalsergeuseueomauvonMarliuruserk «

Peter Mönkernan«
Hohe» He« der ZreiheilelimPfer»» der Ruhr uou Adel Weller

Der verlorene Slang
Tine» Geigenbauer - Glück und Not von Johanne » Schupp

Das verkaufte Regiment
Geschichtede» »««Ische« Kqe-Regiment » »»» Wilhelm Kohlh «»»

Florian Gexer

vk57cl . ^ 8Qttci ^
Bestell« hiermit bei der Buchhandlm«-
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Nachfl. GmbH., Berlin SW S8, Zimmerst». 88
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Die bisher erschienenen Bände, von denen ein erheblicher Teil mit Literaturpreisen
ausgezeichnet wurde , können von de» Mitglieder » auch zusätzlich erworben werde» I
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Um die Neulich« Meisterschaft im Zchnlauchs
Sievert morgen nicht dabei

Mit Riesenschritten geht es auf die Berliner Weltspiele zu.
Japans Krauler trainieren schon täglich im Olympischen
Schwimm-Stadion , Australiens Olympiasieger Gray spurtet
bereits auf der Olympia -Radrennbahn — ja die Ausländer
sind eifrig bei der Arbeit . Unsere Olympia -Kandidaten da¬
gegen stehen durchweg vor der Endausscheidung , wenn den ver¬
antwortlichen Fachamtssportwarten auch kaum noch Zweifel
darüber bestehen sollten, wer auf den Olympischen Spielen
unsere Farben vertritt . Hoffentlich ist bis dahin niemand
übertrainiert . — Am kommenden Sonntag gibt es eine Reihe
von Ausscheidungen, die das Programm beherrschen. — Die

Deutsche Zehnkampf -Meisterschaft
steht im Mittelpunkt der Leichtathletik -Veranstaltungen . Und
zwar treffen sich im Berliner Allianz -Stadion die Gau -Vesten,
um ihre am vergangenen Sonntag begonnenen fünf Uebungen
zu beenden . In Abwesenheit von Sievert hat der Titelvertei¬
diger Huber -Berlin die besten Aussichten.

Bei dieser Gelegenheit dürfte ein Vergleich zwischen den
Leistungen unseres Weltrekordmannes im Zehnkampf . Sie¬
vert , und denen des Amerikaners Glenn Morris interes¬
sieren. Morrits unterbot bekanntlich den Rekord Sieverts .

Der neue Zehirkampk -Weltrekord
Bei den Ausscheidungskämpfen der amerikanischen Mehr¬

kämpfer für die Olympischen Spiele erzielte Glenn Morris
einen neuen Weltrekord . Nach den nunmehr vorliegenden
Einzelleistungen kam Morris im Gesamt auf 7878 Punkte .
Die bestehende Weltbestleistung unseres Hanz Heinz Sievert
wurde dadurch übertroffen . Zwar hat Morris insgesamt nur
43,S Punkte mehr erreichen können als der Deutsche , doch diese
an und für sich geringe Differenz wird von Sievert oder einem
anderen Mehrkämpfer von Weltklaffe nur unter sehr glücklichen
Umständen aufgeholt werden können. Aus diesem Grunde
seien die

Leistungen von Morris und Sievert
einmal gegenübergestellt :
Sievert :

100 Meter 11,1 - 814 Punkte
Weitsprung 7 .48 m - 936
Kugelstoßen 15.31 m -- 956
Hochsprung 1 .80 m -- 786 „
400 Meter 52.2 -- 755
110 Meter Hürden 15 .8 --- 804
Diskuswurf 47 .23 m --- 940
Stabhochsprung 3 .43 m - 664
Speerwürf 58 .32 m -- 748
1500 Meter 4 :58 .8 -- 421,5

7824,5 Punkte

100 Meter 10,7 - 934 Punkte
Weitsprung 6 .85.8 -- 764
Kugelstoßen 14.45.6 -- 863
Hochsprung 1 .86.8 -- 868
400 Meter 50 .7 -- 834
110 Meter Hürden 14 .9 — 946 „
Diskuswurf 43 .10.8 - 806
Stabhochsprung 3 .45 -- 672
Speerwurf 56 .06 -- 703
1500 Meter 4 :58,1 - 488

7878 Punkte
Die Aufstellung zeigt, daß die Stärke des erst 24jährigen

Amerikaners der Lauf ist . Seine Spitzenleistung ist der 110-
Meter -Hürdenlauf in 14,9 Sekunden . Ausgezeichnet ist auch
der 109 -Meter -Lauf in 10,7 Sekunden , auch die 400 -Meter -Zeit
mit 50,7 Sekunden ist beachtlich . Als Spitzenleistung ist wei¬
ter der Hochsprung über eine Höhe von fast 1 .87 Meter anzu¬
sehen . In den technischen Uebungen , besonders im Kugelstoß,

überragt jedoch der Deutsche den Amerikaner . Die mit 956
Punkten bewertete Pistung von Sievert im Kugelstoßen mit
15.31 Meter liegt noch um zehn Punkte höher als die Spitzen¬
leistung von Morris im Hürdenlauf . Ein Uebergewicht hat
der Hamburger noch weiterhin im Weitsprung , Diskus - und
im Speerwurf , während in den restlichen Uebungen die beiden
Weltrekordmänner sich als gleichwertig erweisen .

Zum ersten Male seit Bestehen der erst im Vorjahre ge¬
schaffenen Mehrkampfwertung wurden mehr als 1000 Punkte
in einer Hebung vergeben . Di« Ueberbewertung erreichte der
Zweite der amerikanischen Zehnkampfmeisterschaft, Robert
Clark , mit seinem hervorragenden Weitsprung von 7 .90 .8, für
den er 1060 Punkte erhielt .

»
Einen neuen dänischen Frauenrekord stellte

Inge Schmidt -Nielsen im Weitsprung mit 5 .265 Meter auf .
Sie gewann auch den 100-Meter -Lauf in dreizehn Sekunden .

In Agram fand ein Leichtathletik - Städtekampf
zwischen Agram und Wien statt . Die Wiener gewan¬
nen mit 106,5 :97,5 Punkten . Dabei gab es vier neue jugosla¬
wische Landesrekorde und einen österreichischen .

Was ist sonst noch los?
Das Fachtamt

Schwimme«
hat die Austragung der Gau -Meisterschaften angeordnet . Die
Mitglieder der Kernmannschaften starken innerhalb ihrer
Vereins - Mannschaften und müssen sich durch Siege bei den
Gau -Meisterschaften qualifizieren . In Amsterdam stehen sich
Holland und Belgien im Landerkampf gegenüber . — Mit der

Endausscheidung der Turner
und Turnerinnen in der Hamburger Hanfeaten -Halle findet
ein wichtiger Teil der Schulungs - und Auswahlarbeit sein
Ende . Aus einem Heer von Bewerbern ermitteln noch zwölf
Turner bzw . Turnerinnen die deutschen Olympia -Mannschaf¬
ten , der jeweils acht angehören werden . — Die

109 -Jahrfeier des Rudersports
in Hamburg findet nicht nur das Interesse der Rudersport -
freunde , sondern kann überhaupt als Feierstunde deutschen
Sports gelten . Die Hauptregatta auf der Alster ist die letzte
Olympia -Vorprüsung vor den Meisterschaften in Erünau .
Mit einer Beteiligung unserer Spitzen-Mannschaften und ins¬
gesamt 1320 Ruderern gibt die Regatta zugleich eindrucksvoll
Zeugnis von der Größe des deutschen Rudersports . — Eine
Großveranstaltung des

Motorsports
bildet der große Motorradpreis von Europa in Hohenstein-
Ernstthal mit einer Besetzung von 117 Fahrern aus siebzehn
Nationen . Deutsche Fahrer und deutsche Industrie stehen hier
wohl vor der schwersten Prüfung des Jahres . — Der

Radsport
sieht am Sonntag in Deutschland die Vezirksmeisterschaften
der Straßenfahrer vor . Von größerer Bedeutung sind die
Fliegerpreise von Paris , an denen die deutschen Spitzenfahrer ,
Richter und Melkens , beteiligt sind . In Nürnberg startet die
Kernmannschaft der Vahnfahrer , den Rahmen bildet ein
Steher -Länderkampf Deutschland—Frankreich . Das Goldene
Rad von Frankfurt und der Minf-Länderkampf in Zürich
unter Beteiligung von Möller vervollständigen das Pro¬
gramm . — Im

Pferdesport
tritt nach den Derby -Tagen eine kurze Ruhepause ein . In
Hoppegarten sind diesmal die Zweijährigen Trumpf ; weitere
Rennen finden in Hall« , Breslau . Dortmund und Danzig ,
sowie in Paris statt . Das Düsseldorfer Reitturnier steht u. a.
di« Olympia -Pferde von Japan , Rumänien und Ungarn am
Start .

28 neue GauligavereiM stelle« sich vor
Biele waren berufen, aber nur wenige auserwWt

Etwas zurückgedrängt, im Schatten der großen Meister¬
schafts - Endkampfe , kämpfen alljährlich nach Abschluß der
Punktspiele die Klassenmeister um den Aufstieg in die nächst¬
höhere Klasse. Das begehrteste Ziel aller Vereine ist natür¬
lich , sich einen Platz in der Eauliga zu erkämpfen . Aus der
immerhin recht großen Zahl der Bezirksligameister können
aber nur zwei in jedem Gau aufsteigen , und so bedarf es schon
einer großen Kampfkraft und eines erheblichen Stehvermö¬
gens , wenn sich eine Mannschaft die Gauliga erspielen will .
Im Kreis« Oldenburg - Ost friesland kennt man et¬
was von diesen Anstrengungen durch die leider vergeblichen
Versuche des VfB . Stern -Emden im Vorjahr und des VfB .
Oldenburg in jüngster Zeit . Wie scharf dieser Wettstreit ist,
geht schon aus der Tatsache hervor , daß zum Beispiel im Gau
Bayern so bekannte Mannschaften wie Jahn Regensburg mit
dem langen Nationaltorhüter Jakob und die Lehner -Elf
Schwaben- Augsburg scheiterten. Es waren Ueberraschungen
an der Tagesordnung , so zum Beispiel im Gau Niedersachsen,
wo aus dem Außenseiter 09 Wilhelmsburg im Endspurt der
neu« Gaumeister wurde , während die Favoriten VfB . Schinkel
und VfB . Oldenburg geschlagen auf der Strecke blieben. Ab¬
gesehen von Ostpreußen , wo eine andere Spieleinteilung gilt ,
stehen von den dreißig Aufstiegsvereinen bereits 28 fest. Eine
ganze Reihe von Entscheidungen fiel dabei erst am letzten
Spielsonntag . Die neuen Gauligisten find :
Pommern : MTV . Pommerensdorf , MSB - Mackensen

Neustettin :
Brandenburg : Bewag Berlin , Union Oberschonewerde;
Schlesien : Hertha Breslau , Reichb. SV . Gleiwitz ;
Sachsen : SV . Riesa , Tura Leipzig ;
Mitte : Thüringen Weida , Merseburg 99 ;

Nordmark : FC . St . Pauli , Rothenburgsorter FK . Ham¬
burg ;

Niedersachsen : 05 Göttingen , Wilhelmsburg 09 ;
Westfalen : SV . Rotthausen , Borussia Dortmund ( ? ) :
Niederrhein : Duisburg 99 , SSV . Elberfeld ;
Mittelrhein : SV . Beuel , Spvgg . Andernach ;
Hessen : Spvgg . Kassel Niederzwehren . SV . Kowa

Wachenbuchen;
Süd west : Sportfr . Saarbrücken , SV . Wiesbaden o . Lud¬

wigshafen 04 ;
Baden : FV . 04 Rastatt , Spvgg . Sandhofen :
Württemberg : Union Bückingen, SV . Göppingen ;
Bayern : VfB . Jngolstadt -Ringsee , VfB . Coburg .

Aus dieser Liste geht hervor , daß sich neun Vereine wieder
die Zugehörigkeit zur ersten Klasse erkämpft haben , die dieser
bereits einmal nach der Neuordnung im Fußballsport angehört
haben . Es sind dies : Union Oberschöneweide, Hertha -Breslau ,
Merseburg 99 , ST . 05 Köttingen , Sportfr . Saarbrücken , (SV .
Wiesbaden ) , Union Böckingen (Gaumeister ) , SV , Göppingen .
Dazu finden wir aber viele bekannte „alte Namen , die schon
immer eine ausgezeichnete Rolle im deutschen Fußballsport
gespielt haben .

Kehraus in der 1. Kreisklass «
T « S . Oldenburg — VfL . Rüstringen 1A (Olli)
Der VfL . mußte in dieser Woche zwei Punktspiele , gegen

Aurich und den TuS . Oldenburg , durchführen . Da Aurich auf
die Punkte verzichtete und nicht antrat , hatte der VfL . nur
gegen den TuS . Oldenburg zu kämpfen. Cr wurde aber am
Dienstag in Oldenburg 1 :0 geschlagen, nachdem es noch 0 :0 Lei
Halbzeit gestanden hatte .

Norder Kaiakremm starten in Sannover
Die niedersächstsche Eau -Kurzstreckenregatta des Fachamtes

Kanusport , die bekanntlich zur Olympia -Prüfungsregatta er¬
hoben wurde , hat ein solches Meldeergebnis erreicht, wie man
es nicht erwartet hatte . Waren es im letzten Jahre 91 Mann¬
schaften , die sich auf dem Kanal dem Starter stellten, so sind
es diesmal am 5 . Juli 180 Mannschaften , das sind 330 Aktive
aus 33 Vereinen , die sich auf Hannovers idealer Rennstrecke ,
dem Maschsee , einfinden werden . Aus folgenden Städten sind
Meldungen eingegangen : Bremen (6 Vereine ) , Berlin (3 ) ,
Hamburg (7) , Magdeburg (2) und weiter je ein Verein aus
Vraunschweig , Hameln , Hemelingen , Herford , Hildesheim ,
Norden und Verden . Der Wassersportverein Norden hat also
— wir schrieben bereits darüber — zu dieser Regatta gemeldet.
Es treten die schon in Bremen erfolgreich gewesenen Renn -
Kajakmannschaften Dreesen-Schmidt und Diekmann -Osterkamp
an . Sie stoßen auf schwerste Konkurrenz , dürften aber , falls ein
Einsatz wie in Bremen gezeigt wird , mit guter Aussicht die
Rennen bestreiten .

Am Start erscheinen neben den Titelverteidigern aus dem
Gau Niedersachsen Deutsche - und Europa -Meister , von denen
Koschick -Hamburg , Schuur -Holzemberg-Hamburg , Tilker -Bon«
droit -Hersfeld und Fräulein Vromeis , die früher für Hamburg
startete , jetzt aber nach Berlin übergestedelt ist , die bekanntesten
sind . — Den Auftakt zu diesem Großkampftag der Kanuten
bildet am Sonntag eine Olympiaprüsung der Zweierkanadier
über 10 000 Meter auf dem Kanal von der Dedenser Forst bis
nach der Leineabstiegschleuse (Excelsior) .

Einladung an alle deutsche« Wassersportler
Um jedem deutschen Wassersportler de» Besuch der Olym¬

pische» Spiele 1938 i« Berlin zu ermöglichen, läßt das Fach¬
amt Kanusport im DRL . hiermit eine Einladung an alle
Boots - und Zeltbesttzer zur Teilnahme an den Sternfahrten
zu den Olympischen Spiele » und an seinem internationalen
Zeltlager am Großen Müggelsee in Berlin ergehen. Mhere
Auskunft erteilt der Organisationsleiter Paul Walther»
Stuttgart 13» Nenbergstr. 43.

Deutscher Seglersteg von Hanko«
Mit einem deutschen Siege endete die am Donnerstag vor

Hankoe durchgeführte Wettfahrt um den Eoldpobal . Die deut¬
sche Sechs- Meter -R-Pacht „Jrmi V" mit Dr . Lubinius -Kiel
als Steuermann kam in 2 :20 :16 Stunden als erstes Boot ein .
Damit hat sich Deutschland Mr die kommenden Entscheidungs-
fahrten durchgesetzt und trifft dabei auf Schwede« und USA .

v. Hamm lm Endspiel unterlegen
2m Endspiel des Männereinzel der inoffiziellen Tennis¬

meisterschaften in Wimbledon siegte der Engländer Fred
Perry bereits zum dritten Male hintereinander. Er schlug
den unpäßliche » Deutschen Meister Gottfried v. Cramm 8 : 1»
6 : 1, 6 :0. — v. Cramm hatte anf der Fahrt nach Wimbledon
eine« Kraftmagennnfall »nd zog sich dabei eine
Knieverletznng zu, die ihn an der Emfaltnng seines
Könnens hinderte.

Agram in Erwartung
Noch ist man in der jugoslawischen Hauptstadt dabei , di«

Platzanlagen des akademischen Tennis -Klubs für den am 10. Juli
beginnenden Davispokalkampf gegen Deutschland auszubauen
und so herzurichten , daß dieser Schlußrundenkampf der Europa -
Zone eine würdige Kampfstätte findet . Bereits nach den bei¬
den ersten Tagen des Vorverkaufs waren fast sämtliche Ein¬
trittskarten aüsverkauft . Nur ein verschwindend kleiner Pro¬
zentsatz wurde für ausländische Gäste zurllckgehalten. Die
deutsche Mannschaft trifft mit Gottfried von Cramm , Henner
Henkel, Kaj Lund und Werner Menzel am 7 . Juli im Flug¬
zeug in Agram ein .

„S!h«ilna"-Mttlei
Die Vorbereitungen der Teilnehmer nnd der Veranstalter
Afghanistans Olympia - Hockeyelf holt am

Sonntag in Lausanne das Freundschaftsspiel gegen die Na¬
tionalmannschaft der Schweiz nach , das infolge Krankheit ver¬
schiedener Spieler verschoben werden mußte , und kommt an¬
schließend nach Deutschland, wo sie am 9 . Juli in Köln gegen
eine Stadtmannschaft antritt .

Dis Vertreter Mexikos bei den Olympischen Spie¬
len verließen die Landeshauptstadt am Dienstag unter Füh¬
rung des Präsidenten des Olympischen Komitees , General
Tiros Hernandez . Am Mittwoch wurde in Deracruz die
Ueberfahrt mit dem Dampfer „Orinoco " angetreten .

Birger Johansson vertritt Finnland auf der Olym¬
pischen Kanuregatta in Verlin -Grünau . Er gewann das Aus¬
scheidungsfahren über 10 000 Meter im Faltboot -Einer in
55 :30 mit 12 Sekunden Vorsprung gegen seinen Landsmann
A . Koskinen .

100 000 Drachmen stellte die Stadt Athen auf Veran¬
lassung ihres Bürgermeisters Kotzias zur Verfügung , um der
griechischen Nationalmannschaft die Teilnahme am olympischen
Fußballturnier zu ermöglichen.

Frankreichs Olympiamannschaft mußte aus
finanziellen Gründen verkleinert werden ; so wurde vom
Französischen Olympischen Ausschuß beschlossen , am Fußball -
und Poloturnier überhaupt nicht und an den übrigen vorge¬
sehenen Wettbewrben nicht in der vorgesehenen Stärke teil¬
zunehmen.

England spielt in Skandinavien
Der Englische Fußball -Verband hat in den letzten Tagen

beschlossen, im kommenden Jahr zwei Länderspiele in Skandi¬
navien auszutragen . Die erste DegeMung findet am 14. Mai
in Oslo gegen Norwegen statt , am 17. Mai folgt ein Spiel
gegen Schweden in Stockholm. Ein dritter Länderkampf , der
noch nicht endgültig abgeschlossen ist , soll Englands Fußball¬
mannschaft gegen Dänemark in Kopenhagen führen .

Pokalkämpf« km Ausland
llm den Nordischen Fuß Lallpokal trafen sich in

Helsingfors die Mannschaften von Finnland und Dänemark .
Nachdem die Finnen bis zur Pause durch den Linksaußen
Sallin 1 :0 geführt hatten , mußten sie später den Dänen einen
4 :1-Si «g überlassen . Die Tore für Dänemark schosse» P . Jör¬
gensen, Kleven, Jörgensen und K. Hansen.
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Kreuzworträtsel

Waagrecht : 1. Eingeborene von Neuseeland , 4 . ehemalige
deutsche Kolonie , 7 . Vogelkennzeichen, 11 . Reifeprüfung,
13 . Stimmlage , 15 . Vortrag , 16. Trockenfutter , 17 . römi¬
scher Kaiser , 19 . Gewürz, 20 . Berg der Walliser Alpen,
21 . Küchenkraut , 22 . altdeutscher männlicher Vorname, 23.
Raumbezeichnung , 25 . Gewässer , 26 . Stadt in Frankreich ,
28 . Brennstoff, 29 . Fuhrgerät , 31 . Strafmaßnahme , 32 . An¬
zug , 33 . akademische Würde.

Senkrecht : 1 . Kurort in Südtirol , 2. Branntwein , 3.
Fluß in Bayern , 4 . Königsanrede, 5 . indische Münze, 6 . tele¬
fonische Verständigung, 8 . Alpenland. 9 . Sportart , 10 . Hand¬
werker , 12 . belgische Provinz , 14 . Schmerzäußerung, 16.
Fisch , 18 . Männername, 19. Salzlösung, 22 . Fischsülze,
24 . Stadt der Rheinprovinz, 26 . geographischer Begriff.
37 . Mißgunst, 29 . Ufermauer. 30 . Alpenweltschilderer .

Silbenrätsel
Aus den Silben :

a — a — arm — bach — bat — Lens — ber — bi — bin
— bing — bri — brust — bu — ca — che — chen — dau —
den — di — dorn — dschi — eg - - el - - el — er - - erb
— eu — fi — frith — furt — ga — gen — glas — gow —
he — i — jof — ke — ke — kro — lan — las — len
— lip — lüt — mont — mus — nel — ner — ni — nie —
phvat — pri — ri — ro — rös — ror — ru — ru schach
— se — se — span — stra — tel — the — ti — ti —

tich — tier — tow — tü — ul — va
sind 30 Wörter zu bilden, deren Endbuchstaben von oben
nach unten und deren Anfangsbuchstaben von unten nach
oben gelesen, ein Zitat von Schiller ergeben (ch -- ein Buch¬
stabe) . Bedeutung der Wörter:

1 . Stadt in Brandenburg , 2 . Hülsenfrucht . 3 . Fluß rn
Italien , 4 . Inselgruppe an der schottischen Küste, 5 . italiem -
nische Insel bei Neapel , 6 . Schweizer Stadt am Bodensse ,
7 . Trauerspiel von Goethe , 8 . Bischof der Goten. 9 . islän¬
discher Held , 10 . Festung in Brandenburg , 11 . Kegelschnitt,
12. Wiener Tanzkomponist , 13. Stadt in Belgien. 14 . mittel-
alterliche Schußwaffe , 15. duftende Blume, 16 . Strom rn
Vorderasien, 17 . Hafenstadt an der französischen Somalr-
küste , 18. flämischer Maler , 19 . Stadt in Thüringen , 20 .
Märchengestalt . 21 . italienischer Geigenbauer, 22 . deutscher
Porträtmaler , 23 . Artist , 24 . Stadt in Schottland, 25 . fer¬
ner Spott , 26. deutsche Universität, 27 . italienischer Opern-
komvonist (sO . 28. Hafenstadt in Ostpreußen , 29 . weiblicher
Vorname, 30 . Soldat .

Hausfrau '. Auch Deine Hausgehilfin sehnt sich
nach Ausspannung!
Gib ihr den ihr Anstehenden Urlaub!

Rösselsprung
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cuk'
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r» im liech ru-
s>löbr s»

lick Kien bei ricli unci erst
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Die verborgene Operette

W ^ - AM

W
2 L .7

MDM
Aus den Silben :

a — de — de — del — der — - o — ei — en — er — er
—- ser — fer — gal — gen — gent — ha — kel — ker —
le — le — lin — na — nau — o — Pe — Pel — ra

— ris — sen — sten — ter — va —
sind 16 zweisilbige Wörter zu bilden , die jeweils an den
Zahlen beginnend , in die Figur eingetragen werden . Sind
die Wörter richtig gefunden , so ergeben die auf die Zahlen
entfallenden Buchstaben , hintereinandergelefen. den Namen
einer Operette . Die Wörter bedeuten:

1 . Stoßwaffe, 2 . Vorbau , 3 . Gartenanlage , 4 . Familien¬
oberhaupt, 5 . Himmelsrichtung , 6 . Körperorgan, 7 . männ¬
licher Vogel , 8 . Laubbaum, 9 Getreidepflanze, 10 . Ver¬
treter , 11 . Nachkomme, 12 . Nähutensil, 13 . europäischer
Strom , 14 . Tierhaut , 15. Fleiß, 16 . Blütenstand.

Vier Wochen verbrachte der Hoteldieü im Seebad » teils
um sich dort von seiner gefährlichen Berufsarbeit zu „erho¬
len", teils um einen großen Streich vorzubereiten. Er ließ
sich Zeit dazu, denn er fühlte sich vollkommen sicher. Kein
Steckbrief patzte mehr auf ihn, da er mit einem stolzen Voll¬
bart geschmückt im Seebad anlangte . Endlich aber war es
soweit. Im Zimmer einer Amerikanerin erbeutete er viel
kostbaren Schmuck und 1000.— Dollars Bargeld . Noch ehe
der Diebstahl entdeckt war , reiste er nach Stettin ab. Dort
mietete er ein Zimmer zu dem Zwecke, sich den Bart abzu-
nebmen und einen anderen Anzug anzuziehen. Er beseitigte
alle Spuren und verschwand nach einer Stunde unbemerkt,
worauf er nach Berlin fuhr . Inzwischen war seine Personal -
beschreibung als mutmaßlicher Täter durch den Rundfunk
bekanntgegebenworden . Als er in Berlin aus dem Zug stieg,
wurde er von einem Kriminalbeamten , der vorher die Rund-
sunkmeldung gehört hatte, sofort verhaftet. Was war dem
Beamten verdächtig vorgekommen?

Auflösung der Rätsel vom letzten Sonnabend
Auflösung zum Kreuzworträtsel

Waagrecht: 1 . Goebbels . 9 . Boe, 10 . Saal , 11. Epp, 13.
Aas . 14. Selb, 15. Tau. 16 . Erle . 17 . Seltenheit, 18 .
Maskenball . 22 . Heß . 26 Tor. 28. Arie, 29. Ito . 31 . Ala,
32 . Nora, 33 . Bon. 34 . Musselin .

Senkrecht: 1 . Goa . 2 . Oesel, 3 . Esse, 4 . Baer. 8. Ball ,
6. Elbe, 7 . Lette , 8. Spa , 9. Baß, 12. Pult , 18 . Meta,
19 . Sorau , 20 . Alibi, 21 . Lyon, 22. Hans , 23 . Eros .
24. Sire , 25. Seal , 27 . Olm, 30 . Ton.

Auflösung zum Silbenrätsel
1 . Nero , 2 . Charon , 3. Irene , 4. Martha, 5. Neu¬

mond, 6. Eisenbahn, 7. Tarif, 8. Lido, 9. Herold, 10. Epi¬
gramm, 11 . Vene , 12. Rajah , 13 . Ariadne , 14 . Nanking ,
15 . Tomate , 16 . Rötung , l7 . Elbrus, 18 . Chianti , 19.
Cakewalk . -- Roch niemand entfloh dem verhängte« Geschick .

AuflSsuug »um Rösselfpruug
Einsamer Pfad

Ginster, Birken und Heidekraut / Träumend in's Weite
blicken , / Während die Häher lärmend und laut / Grüße
herüber schicken . / / Ganz verlassen liegt nun der Pfad, /
Während die Blumen prangen : / Mit gehobenen Händen ist
g 'rad' / Das Glück hier vorübergegangen . // Wohl dir,
wenn du es ahnst und weißt ! / Komm' von den breiten We¬
gen : / Wirksame Pfade führen zumeist / Dem Glück entgegen .

Eschelbach .

Auflösung »« : Füllet die Lucke «
1 . Anis — Rochen , 2 . Matsch — Kobra, 3. Peine —

Burgtor, 4. Memel — Piusel, 5 . Tasche — Biene, 6 . Wil¬
son — Arnheim . 7. Caruso — Ponton, 8 . Herne — Lawine .
9. Pfeife — Schrot. 10 . Steuer — Winter , 11 . Gräte —
Indigo, 12 . Anker — Zitat. ---- „Nichts briugt Meusche » so
herunter, wie ihre Untätigkeit."

Auflösung zum Bild-KuoteurLtsel
Brieftraeger — Tiger , Lenkstange — Steg , Zahnbuerste

— Taube , Kuchenform — Urne, Manschette — Acht, Aschen¬
becher — Besen.

Eines Königs große Liebe
Roman von Axel Rudolph

Urheber-Rechtschutz :
Drei - Quellen - Verlag . Königsbrück (Vez . Dresden)

22) (Nachdruck verboten .)

„Erikson !" winkt er dem alten Kammerdiener, der eben die
Treppe hinaufschlurft . „Schick einen Lakaien in die Wachtstube
hinunter . Der Kurier des Reichsfeldherrn soll heraufkommen ,
aber schnell !"

Maegrita Zanteres klopft das Herz gewaltig. Wie lange
kann das dauern, bis der alte Erikson den Kurier herbei¬
geschafft hat ? Zehn Minuten höchstens. Bevor diese zehn
Minuten um sind , muß Maegrita Zanteres im Besitz des Brie¬
fes sein, den Schooelius da in der Hand hält , oder ihn wenig¬
stens gelesen haben.

Schooelius schrickt jäh zusammen , als der Traum seiner
armen, hoffnungslosen Leidenschaft plötzlich vor ihm steht, und
wappnet sich mit Ergebenheit gegen die Spottpfeile, die ihr
schöner Mund auf ihn loslassen wird. Aber Maegrita Zante¬
res spottet heute nicht. Sie versucht nicht einmal, erst den
Mann durch Liebenswürdigkeit einzuwickeln. ' Zehn Minuten !
Da ist keine Zeit zu Plänkeleien und Vorbereitungen.

„Ihr habt einen Brief des Kanzlers an den König!" geht
sie geradenwegs auf ihr Ziel los . „Ich würde viel darum
geben, Schooelius , wenn ich seinen Inhalt kennte .

"
Schooelius Augen blinzeln mißtrauisch bei der ungewohnt

liebenswürdigen Stimme Maegritas . „Das — möchte schon
sein, allerschönste Frau , indessen . . .

"
„Ich möchte mit Euch plaudern, Schooelius . Sofern Ihr

mir eine Stunde Eurer Zeit schenken wollte, so laßt uns hin¬
übergehen in das Chinesische Kabinett . Wollt Ihr , ja ?"

Tief tauchen Maegritas befehlsgewohnte Augen in die sei¬
nen. Schooelius fühlt die Welt sich in seinem Kopfe drehew
Das „Chinesische Kabinett", ein kleines Turmgemach , das aus¬
geschmückt ist mit seltsamen Dingen, die schwedische Seefahrer
aus dem fernen Ästen mitgebracht haben, liegt weit abseits ,
in einem Nebenflügel des Schlosses . Man muß, um zu ihm zu
gelangen, erst eine Wendeltreppe hinaufsteigen . Selten verirrt
sich jemand von Hofstaat oder Dienerschaft dort hinauf. Es ist
wie geschaffen für zwei Menschen, die — einsam sein wollen .

Schovelius Lippen zittern. „Vis ans Ende der Welt folge
ich Euch, schönste Frau , nur — einen Augenblick muß ich um
Geduld bitten . Ich muß erst diesen Brief nebst den Instruktio¬
nen an den Kurier . . .

"
„Grad heraus, Schooelius : mir liegt daran , daß dieser Brief

« icht in die Hände des Königs kommt.
" Maegrita wirft einen

« Ich« », besorgte» Nück »ach der Trepp«. Rä », »och U der

Kurier nicht auf den Stufen . Sie tritt einen kleinen Schritt
näher an den Sekretär heran, und ihre Hand streift wie unab¬
sichtlich seinen Halskragen. „Ist es wahr, Schovelius , daß Ihr
— wie man sagt — mich liebt?"

„Nun kommt der Spott !" denkt der arme, gepeinigte Mann.
„Weiß Gott, welche Bosheit sie sich da wieder ausgedacht hat,
um ihren Spaß mit mir zu treiben.

" Aber wiewohl er von
einem Scherz überzeugt ist, seine Augen richten sich mit einem
leidvoll wahren Blick auf Maegrita Zanteres .

„Es ist wahr, schönste Frau !"
„Nun , dann . . .

" Maegritas stolzer Kopf beugt sich zu
dem kleinen Mann hinab, ein Flüstern ihrer Stimme. „Wenn
Ihr mich liebt . . . Ich bin bereit, alles zu zahlen für die¬
sen Vri«f da !"

„Alles ! ?"
„Ja , Schovelius . Laßt uns gehen.

"
Der Bucklige starrt aufs tiefste erschrocken dis Frau an ,

sucht nach Spott und findet in ihren Augen , die befehlend
und gewährend zugleich auf ihm ruhen — die Wahrheit.
Diese Frau ist wirklich willens, ihm . . . Vorbei deine zer-
auälenden Nächte, armer Schovelius ! Stillung für deinen
heißen Durst, Erlösung für die Hölle, die in deinem verkrüppel¬
ten Körper brennt ! Erfüllung eines hoffnungslosen , verzehren¬
den Traumes , der dich zur Spottgestalt für die Damen und
Herren des Hofes gemacht hat ! Maegrita Zanteres neigt sich
dir ! Du brauchst nur den Brief des Kanzlers . . .

Das leidenschaftliche, wahnwitzige Begehren in den Augen
des Buckligen bricht zusammen wie eine Flamme, über die sich
die Meereswoge ergießt. Grau und traurig sinken die Mund¬
winkel herab . Johannes Schovelius , der einen Augenblick seine
krummen Glieder und sein altes Gnomengestcht vergessen hatte,
kriecht wieder in sich selbst zusammen.

„So ich Euren Willen tun wollte , schönste Frau "
, sagt er

bekümmert , „und das Vertrauen meines gnädigsten Herrn so
schmählich hinterginge, ich müßre mich anspeien vor Abscheu . Ich
würde noch viel häßlicher werden , als ich ohnehin bin, und
Luch , Maegrita Zanteres , würde nur zu Ekel und Selbst¬
verachtung werden , was mir höchstes Glück der Erde sein sollte.

"

„Seid kein Narr , Schovelius !" Maegritas Arm schmeichelt
sich in den seinen und versucht ihn fortzuziehen , aber Schovelius
macht sich behutsam frei.

„Ich bin ein Narr , schönste Maegrita , ein armer, buckliger
Narr , der einen leuchtenden Stern liebt und den jeder , der es
mag , darob auslachen darf. Aber wollet nicht verlangen, daß
ich im Dienst meines Herrn . . ."

Schovelius Kops hebt sich plötzlich . Spore« klirrren hastig
die Treppe hinauf. Da ist der Kurier , ausgeruht und frisch .
Schovelius betrachtet ihn aus gelehrten Eulenaugen.

„Seine Gnaden der Kanzler vertraut Euch dieses Schreiben
an Seine Majestät an. Es enthält neben anderem die Nach¬
richten von Reval. Es sei billig, meint seine Gnaden , daß der
rasche Ileberbringer der Siegeskunde diese Botschaft auch
Seiner Majestät persönlich bringe. Wann könnt Ihr nach Bran -
derrdurg auDreche »?"

„Stehenden Fußes, Herr Sekretarius !" strahlt der Kurier .
„Der Schnellsegler .Hugin'

, der mich von Reval brachte, liegt
klar im Hafen .

"
„Wohl! Eure Instruktionen in bezug auf die Ileberbrin -

gung und den derzeitigen Aufenthaltsort Seiner Majestät fin¬
det Ihr in diesem zweiten Schreiben , das Ihr erst an Bord öff¬
nen werdet . Gott geleit Euch!"

Maegrita Zanteres ist ein paar Schritte zur Seite getreten.
Mit zähneknirschendem Ingrimm muß sie zufehen, wie der Ku¬
rier die beiden versiegelten Schreiben aus Schovelius Händen
nimmt und sie sorgsam verwehrt. Ob es einen Sinn hat, dem
Mann nachzueilen und ihn unten am Hafen zu stellen? Nein,
es hat keinen Sinn . Einen kurzen Seitenblick hat der Kurier
vorhin, als er zu Schovelius trat , auf Maegrita Zanteres ge¬
worfen , einen ganz kurzen nur , aber er hat ihr genug gesagt.
Der Mann da weiß, was drinnen im Kabinett Oxenfhernas
über sie und den Anschlag auf Ebba Brahe verhandelt worden
ist.

„Ihr werdet an diese Stund« denken, Schovelius !" Ein
böses Zischen ist Maegritas Stimme. Haß und Rachsucht steht
in ihren Augen . „Der Tag wird kommen, wo ich hoch über
Euch und Eurem Oxenstjerna stehen werde . Dann werde ich
mich Eurer — Liebe erinnern !"

„Ich werde immer da sein, Maegrita Zanteres, wen« Ihr
meiner bedürft."

„Krüppel!" Maegrita Zanteres wendet ihm den Rücken und
eilt davon.

Schovelius lächelt traurig . *
In ihrem Zimmer sitzt Mangrita Zanteres und starrt mit

weit aufgerissenen Augen in den Spiegel. Ei« Schauder schüt¬
telt ihre Glieder. Schön wie immer ist das Bild , das ihr aus
dem Glas entgegensieht . Da ist kein Fälschen zu entdecken, kein
graues Härchen . Die Augen lodern und brennen wie sonst .
Schönheit strahlt aus dem granatroten Mund, den perlenweißen
Zähnen, dem stolz geschwungenen Hals , der unruhig atmenden,
hochgewölbten Brust. Einen Erzengel könnte diese Schönheit
aus dem Himmel stürzen ! Und doch hat Schovelius . . .

Jeden hat diese Schönheit hier bei Hofe berückt, den Mae-
arita Zanteres berücken wollte . Eins endlose Reih« von
Anbetern und Verehrern, von dem alten Hofmarschall Lionsljold
an, der ihr znm Lohn für ihre Gunst die erste
feste Position hier am Hofe schuf, bis zu dem jungen, hübschen
Erik Liljefors. Selbst der König ist nicht unempfänglich für
diese Schönheit geblieben . Wenn Ebba Brahe nicht gewesen
wäre, so hätte sie, Maegrita Zanteres , gewonnenes Spiel
gehabt . Daß Gustav Adolf sie kurz und brüsk abgewiesen hat,
damals , vor seiner Abreise , das hat wenig zu bedeuten . Es war
ein Fehler, zu ihm zu gehen in jener Stunde, da er empört und
aufgeregt war über die vermeintliche Flucht Ebbas. Nein ,
d i e s e Ablehnung macht Maegrita keine Sorge. Aber daß
Schovelius ihrer Schönheit zu widerstehen vermochte, daß dieses
armselige Männchen stark genug war, ihrem Willen entgegen¬
zutreten, das macht sie erzittern.

AorHetzung folgt.



Suche zum 1. August zuver¬
lässige, erfahrene

Hausgehilfin
Lohn 30 RM .
Dr . Lortz , Jemgum .

Wegen Erkrankung meines
jetzigen

MadKenS
aus sofort ein anderes gesucht

Fra « Röcke« , Gastwirtschaft,
Larrelt .

Suche zu sofort oder später

AgesmSdKen
nicht zu jung .
Emde«, Vogelsangzwinger

Wir suchen einen zuverlässigen

Kenn
Angebote unter E 82 an die
„OTZ ." Emden .

Suche auf sofort oder zum
15. Juli ein einfaches

langes Mädchen
bei Gehalt u . Familien -An-
schlutz . Mädchen vorhanden
Frau Anna Jrps ,
Fedderwardergroden
bei Wilhelmshaven .

Suche auf sofort ein junges

Für Weisung und Vertrieb

zHema
für Emden und Umgebung
gesucht.

Augebote unter E 31 an die OTZ .,
Emde « .

bei Familienanschluß und
Gehalt .
Kl . Kromminga , Suurhusen .

Suche baldigst eine aus guter
Familie stammende ältere

Haushälterin
für eine kleine Landstelle
(aus der Landwirtschaft be¬
vorzugt ) .
Angebote unter L 573 an die
OTZ ., Leer.

Alleinvertrieb
Koukurrenzl . patent . Neuheit
(Schädlingsbekpfg .) über 14000
Apparate i . Vetr ., Lehördl . an-
erk . u . empf., bietet fleitz . Herrn
in Verbdg . m. d. Verkaufsrei

'
weltbek. überall eingef . Präpa¬
rate schnell aufzubauende gute
Exist. Hauptabnehm . : Bäcker,
Kondit ., Hotels , Großküchen, Be¬
hörden . Fachkenntn . nicht erford .
Ausführl . Ana . m. Res. unt . E
1165 an die Ann .- Exp. Jak . Vo-
winckel , Elberfeld .

Gesucht auf sofort ein tücht.

Saus- und M M
Mädchen.

SchmiMgeM
Adolf Logema «« ,
Gairderkeese » Telephon 355

Pension Friesenhof ,
Norderney .

Gesucht zum 1. August ein

lmges Mädchen
bei Fam . - Anschl . u . Gehalt .
August Gerriets ,
Fedderwarder -Grode«
üb . W 'haven -Rüstringen .

2 tüchtige , kräftige» « Wen
zum 15. Juli bei hohem
Lohn gesucht.
Gaststätten Jacobihalle

Bremen .

Suchen auf sofort einen
tüchtigen

Schmiede- oder
Schlossergesellea

Gebr . v . Aswege, Loga-Leer.

Gesucht ein jüngerer

BöSergeselle
«nd ein Lehrling
Bäckermstr. Gerhard Dreesmann ,

Neermoor .

sofort gesucht .

E. FM , Malermstr
Esens , Bahnhofstr . 147.

Gesucht ein tüchtiger , er¬
fahrener

Bäckergeselle
evtl . Dauerstellung .
E. van Raden ,
Nordseebad Borkum.

Ee >ucht ein

Chauffeur »
selbständig arbeitend , für
Liefer - od . Personenwagen ,
mit allen Reparaturarbeiten
vertraut und langjährigen ,
lückenlosen Zeugnissen, in un-
gek. Stell . , sucht sich zum 1. 8.
od . später zu verändern .
Angebote unter L 570 an
die OTZ ., Leer.
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«ewrm» ikvnevMm . Mimuva, lei . 2
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r. v. kreese. «vrae», lei . 204S
ramner, Veener , lei . 23S
Ivd. Wer. Los». lei . 2ZS«
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LuüHViSttrstt, pspevburS Lms

W.
sucht Stell , als Werkmeister.
Angebote unter L 577 an
die OTZ . . Leer.

Beerdigmigs-Miiut
N. HNgefort, Leer
Telefon 2107 Telefon 2107
Ferntransporte zu ermäßigten Preisen

Jg . Mädchen, 28. I ., sucht weg.
Auflösung d. Haush . z . 1. 8.
eine Stelle zur Führung ei»,
frauenlosen Haush . oder als
Stütze der Hausfrau . Selb ,
ist in sämtlich. Hausarbeiten
sowie im Kochen durchaus
erfahren .
Schrift !. Angebote u . L 568
an die OTZ . , Leer.

Kaufmann (23 S. alt)
mit Führerschein sucht Stell ,
für Kontor oder Reise. Evtl .
Dauerstellung .
Angebote unter L 571 an
die OTZ . , Leer.

22jähriger jg . Mann sucht

Stelle als Kutscher
oder Fahimehilfe .
Gebhard Barth , Leer,
Norderstr . 16.

Gelernter Kaufmann ,
der mehrere Jahre ander¬
weitig beschäftigt war , sucht
Gelegenheit , sich im Eemischt-
waren -Geschäft , Kontor oder
Büro weiter auszubilde ».
Angebote unter L 574 an die
OTZ ., Leer.

Am Montag , dem 6. Juli , feiern
unsere lieben Eltern , der Kaufmann

Nenko Schoon und Frau
Bernhardine , geb . Vaumann

das Fest der Silber « «« Hochzeit .
Die dankbaren Kinder.

V_ -

Statt Karten !
Die Verlobung ihrer

Tochter

mit Herrn
Siegfried Menninga

beehren sich anzuzeigen

LA. Mn MW»
Dinchen , geb . Schoon

Westrhauderfehn, den 5. Juli 1936

Verlobte

Onkel Renko Schoon und Fra«
zur Silberhochzeit

ein donnerndes Hoch!

Vte s « te « Sremnve

De hör grad'leert
Deit nich verkeert
Se sünd't woll weert.

Strackholt

tatt Karten !
Ihre Verlobung geben bekannt:

Grelchen Fuß
Martin Steenblock

Eroß -Sander , z . Zt . Neermoor-Kolonie / Meinersfehn / Juli 1936
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Oie glücstlicsie 6edurt eines

reigen in cksnkbsrer kreucke sn
61iask ! uoä krau

krieckr geb . Huber
Lmcken , cien Z. juli I9Z6

Deutsches Lreibstoff -Llnternehmen
sucht zum baldigen Eintritt möglichst branchekundigen

Vertreter
IO « » en » « » Ir »

Bewerbungen mit Lichtbild und Eehaltsansprüchen unter
E 23 an die Geschäftsstelle der OTZ ., Emde « .

Wir fuchen auf sofort und laufend für die Pflicht¬
kontrollen im Ammerland fähige

junge Leute
Anfangsgehalt 40 dazu freie Verpflegung
und Wohnung .
Bewerbungen mit Lebenslauf, Zeugnisabschriften
und Lichtbild sind zu richten an

„ Frtesianv "

Abteilung Leistungsprüsung
Geschäftsstelle Westerstede i. O.

Die Geburt eines kräftigen

zeigen in dankbarer Freude an

Cirkwehrum , den 2. Juli 1936
Elli geb . Freesemann

Verlobte
?heda -e Mit

Johanns Tammlitlg
Ihren (Ostftiesland )

Elisabethfehn i . O.
Juli 1936

z' . >
Ihre Verlobung geben bekannt

Fenna Mütter
Jan Ottemann

Emde« Wolthusen

_ .

iamästnSruckiachea
fertigt schnell und sauber an
« V » - » UMcktLkirEI

Die Verlobung unserer
Tochter He«riette mit dem
Landwirt Herrn Meinhard
B « « rma « aus Cirkwehrum
geben wir bekannt

Lehrer i. R .
Buhr und Frau

Eeorgsheik

Meine Verlobung mit

Fräulein

MM Mk
gebe ich bekannt

MWkS MMII
Cirkwehrum

4. Juli 1936.

Die Verlobung unserer
Tochter Margarethe mit
Herrn Joha «« Pa «« er»borg
geben wir bekannt

Pastor L. Houtroulv
md Frau, ged. Barth

Emden-Wolthusen

Verlobte

Pewsum
z . Zt . Emden-Wolthusen

Emden-Wolthusen
S. Juli 1936

Die Verlobung unserer
Tochter Charlotte mit Herrn
ZSrge « Epkes geben wir
bekannt.

M MIO MM
Luise, geb . Lützow .

Leer, den 4. Juli 1936.

Meine Verlobung mit
Fräulein

Charlotte Pieplom
zeige ich hierdurch an.

Die Verlobung unserer
Tochter Eke mit dem Bauer
Herrn Za « Elaaffe «, Tjüche ,
geben wir bekannt.

geb . Mäcken .

Schoonorth, im Juli 1936.

Eke ßUeiiSW
M ßWeu

Verlobte

Schoonorth !Wche

Neu-Sandhorst

Ihre Verlobung geben bekannt

Frieda Harms
Engelbert Huber

4. Juli 1936
Aurich

Ihre heute in Emden vollzogene
Vermählung geben bekannt

Karl RlmSt / Ast MM
Emden , den 4. Juli 1936

geb . Peters

Harburg/Wilhelmsbnrg
Marienstraße 21.



Verpachtung
Die domimenilSkalische

Varzelle 7
des Kartenblatts 10 der Ge¬
markung Leer — Süderhamm -
rich —. grob 4.9327 Hektar, bis¬
heriger Pächter Lenhard Plagge ,Bingum , soll auf die sechs Jahre10. November 1936/42 öffentlich
zur Verpachtung gestellt werden

Bietungstermin :
Donnerstag, d. 16. Mi,

17 Uhr.
in der van Markschen Gastwirt¬
schaft (Zentral -Hotel ) in Leer .

Nähere Auskunft erteilt
Aurich, den 3. Juli 1936
Preuh . Domäuen -Rentamt .

Dieckelmann .

Verpachtung
Das am Eeisewege bei Hörn¬

husen, Gemarkung Weenermoor »liegende
domänenfiskalische Ackerstück

„ ME
"

grob 3.9574 Hektar,
(bisheriger Pächter Landwirt
Wilhelm Meyer in Paltrock) soll
auf die drei Jahre 1. Oktober
1936/39 öffentlich verpachtet
werden .

Vietungstermin :
Donnerstag, d. 16 . Mi,

1720 Uhr.
in der van Markschen Gastwirt¬
schaft (Zentral -Hotel) in Leer.

Nähere Auskunft erteilt
A«rich. den 3. Juli 1936
Preuh . Domäuen -Rentamt .

Dieckelmann .

Veloynungk
Goldene Damenarmband
«hr verloren am Donners
tag voriger Woche ausdemWege
Leerer Str ., Lüchtenburgerweg,
Kirchdörfer-, Hassenburgerstratze
zum Stadt . Krankenhaus.

Wzugeben gegen gute Belohnung
im Nathans » Kammereikassr
Anrich .

Zu kaufen gesucht ei « 2—4 k8

WeilbiMM
eventuell Rohölmotor .
Schriftliche Angebote an
H. Ennenga ,

Schmiedemeister, Jennelt .

« I-SIMMMW
abzuaeben

H. Zantzen, Snnrhnse«.

Zu verkamen gutes

Motorfahrrad
Sachsmotor .

Zoh. Aanhen» Timmel.

MI> und
ElelkrübenpflanM

abzugeben.
v. Essen » Marienhafe »
Telephon 33.

Krall erhaltenen Auftrages habe ich Vas zu
Weener, nn» Hafen Re . s

belegen«, in sehr gutem Zustande sich befindende

Wohnhaus
nebst kleinem Garten und Schuppen zum Antritt nach Uebereinkunst
zu verkaufen.

Bemerke, daß sich das Wohnhaus auch für einen sich zur Ruhe
setzenden Landwirt eignet.

Liebhaber wollen Gebote bis zum Sonnabend » d . 11. Julids . Js ., bei mir abgeben .
Weener . Peter Goeman»

Versteigerer.

Gut erhaltene
geäste LavenfeHrSnke
Mtt Glas -Schiebetüren und Schubladen,2 GiHaukäften
mit Elas -Schrebetüren unü Elasabdeckung, sowie
LRegare
sofort villia »u verkaufen

Gnno HrnrreHa, Leer Adoif-Hitler-Straße 17.

M IM»« «»
veräen bestimmt gescbmaclcvoll, out
urui preiswert angetertigt ciurcb aen mrniiic »

Zweck» Auswechseluug eiue« Schiebetore» wird die

Sroße Eerschleuse in Emden
am Dienstag , de« 7. d. Mt«, von 8 bis IS Ahr,

siir deu Schiffsverkehr gesperrt.
Emde » , de» 2. Juli 1S3S.

Prenhisch « Wasserbanamt.

Erbitte für die am LI . Jtrelt in
« »gehend Anmeldungen

»on hochtragende« resp. frisch abgekalbte»

Men mt Rindern
(Rinder mindestens 5 Monate tragend),

guten, eingetragenen 1- bis 1 »/» jährigen

Pewsum. G. Stokmann

Spar» «ad WohauagsbaU 'Seuosseuschaft
„ Selbsthilfe " e. G. m. b. S . Emdra

SilM per 3i. smmdn ires
Aktiva
1. Häuser -Konto
2. Anzahlungen auf

Neubauten
3. Betriebs - u . Ge¬

schäftsinventar
4. Eigene Hypoth.

u . Restkaufgelder
5 . Kassenüestand
6 . Bankguthaben
7. Ausstehende

Nutzungsgebühren 4
u . sonst . Ford . 28 468,46

8 . Stratzenbaukosten
Stundungskonto

Passiva
346 459 .54 1 . Eigene Mittel

a) Geschäftsguth. 59335,71
11727,90 b) Rücklagen

c) Rückstellungen
41 690,28

103 208,03
r .- 2. Aufgenom« . Mittel

a) Hypotheken-
742,— schulden 2 190 276,70

L) Zwischenkredite 6 800,-1632,92 c) Spareinlage » 645,90
29 572,91

1S7 496.83

2 553 099 .26

Handwerkerschulde«
u . sonst. Gläubiger
aufgel . ab . nicht
nicht - . Zahlung
fällige Zins » u.
Tilgungsbeträge
Straßenbaukonto
Schuldkonto
Ueberfchuß

6 879,69

8414,76

137 496,53
3 351,66

2 553 699,26

Gewinn- und Verlustrechnung per 31 . Dez. 1S3Z
Aufwendungen
1. Abschreibungen

auf Häuser 25 529,95
2. Abschreibungen

auf Inventar 35,—
3. Zuweisungen zur

Bauerneuerungs -
rücklage usw . 15 948,58

4. Geschäftsunkosten 6 291,50
5. Betriebs - n . In -

standhaltungskost . 16 921 .56
6. Zinsen 87152,99
7. Ueberfchuß S 351,66

155 231,24

Erträge
. Nutzungsgebühren 152 665,80
. Zinszuschüsse 1830,—
. Zinsen aus Bank

guthaben 735,44

155 231,24

Mitgliederbewegung :
Bestand Ende 1934 475 Mitglieder mit 475 Anteilen
Zugang 1935 35 Mitglieder mit 35 Anteilen
Abgang 1935 38 Mitglieder mit 38 Anteilen
Bestand Ende 1935 472 Mitglieder mit 472 Anteilen

Die Eeschäftsguthaben sämtlicher Mitglieder haben sich im
Laufe des Geschäftsjahres um 4355,51 vermehrt .

Der Gesamtbetrag der Haftsummen beläuft sich auf 141600,
Reichsmark, also 900,— mehr als am Ende des Vorjahres .

Emden , den 26 . Juni 1936 .
Der Vorstand . Der Aufsichtsrat

gez. Heeren, Dr . Bakker, Küster . gez. G. Dirks , Vors.

rl I rvg Snls n ci
Lonntsg nsek vlsnsum rum VolksfsslI

Lreisbokela , OsrneoboLela , JagenöbokeloVerelas ^ ettstrelt — — — — SaalsekieLvn
Zbsn6s 8s > 1 bsi hflnnioks

- LoLlervvroli » Llersnm

Wagruleitern
in allen Größen bei

Zoh . Anden, Esens.
« ever 23 vvo

Lesersichern Ihnen
den Erfolg Ihrer
Anzeige ?

«Mitürde
«rnamsNrvelleo
ttlnüer-

»olrveltstcuevktelsuvelttteuen
tür ürvacli 8er>e
in allen 6rö6sn

In allen Artikeln groLes I-sger

AK «-.
MWM rjandenÄoüäran ,

.
MÄag or ^ kr Krboik -

kamoraö ist.rtorsoino -
ganzöliM öafür omiotzt -,
Or einen unbekannten

Krboitslolen einenPlatz an
UerVorkbankzuorobeM '

MckÄMsrie

krno! vlm im Urlaub - fron vlktr am vum
voim wand « » . bei Sport und Spiel
lindenwir Orot» und krboliing; -
llder einem sckonen vu» oder
lerstreuuny und frobr kaun» ?
kin unirkbnttsamer Nomon . ^ r
eine spnnnende kriNdiun^ «
Selchretduny oder 01<t>«u« 4 ,
wo» Immer » » lei .

Vas vuck oerslboni vir den Urlaub,!

ZMIIL W«
Lwckva UWWUUrMM

Verlonenwagen -
Anhänger
in verschiedenen Formen und
Preisen stets vorrätig .

Karosserieba « Meiborg , Emde»,
Er . Brückstr. 35. Fernspr . 3373

Sesfenlllche
Blaukreuzversammlung

Emden .
Sonntag , de« 5. Juli 1936 ,

abends 8 Uhr,
im Vlaukreuzhaus , Kattewall 9 .

Thema :

.. Wie werde ich frei?"
Jeder ist herzlich eingeladen .
Nachm. r/r3 Ahr : Hofsnungs -

Vund .

« Ulst
vrslnuServhreo

lorkmaii
MW - II . MglrWÜllkIlliMII

«l'Wlllklkil' ll
S. Ü. M . V. ». rsuisum 76I6MNSS

Slsktromotorsn
U»-cI>!««n- m6 klsiam - iixluan« lind«»
vr . vckLse « . ins .

— l̂ srnspn . 326L

Î shl ' ^ sughslis

Lsi'nk . vil ' ksSn
Ansuleui » » Or . ksläernstrake 16,

kernrut 2816,
llekeet alles va » rnn»

null Alatvrrack gekört

l^ossnboom
Lullten , V îlbelmstrsLe

Rtepek
WW » « Ali Mi

Noch können Sie sich an dem

Mkli AeMMii
beteiligen.

1 . Preis 1 Herrenfahrrad sowie
9 weitere Preise.
3 Schuh 10 Pfg .

So « t « « wern « esen
Tors zr» vertarrsrHen

C . Boh , Wiegboldsbur

All sKliidellskeies WeOeim
statt Miete oder Hypotheken¬
last durch die 2 °/oigen Tilgungs-

darlehn der
Niederdeutsche «

Banspargesellschast m . b . H.
Hamburg 36 Esplanade 6
Auskunft und Prospekte kostenlos .

Mrm MW 6k(ll>- ü
ölmMloslUze«

abzugeben
Gastwirt Wotberts . Osteel

Zur
Wanderung
Unsere in Fünffarbenvruä ge¬
haltene

Karre
är Reisen. Wandern , Sport

.. n . mbehrkich , Preis V»4V
Durch unsere Zeitungsverteiler
und Geschäftsstellen erhältlich.
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Leer , den 4. Juli 193K.

Zweiter Kreistag der NSVAV.
des Kreises Leer am 11. und 12. Juli 1836

otz. Mjährlich hält die NSDAP innerhalb der einzelnen
Kreisgebiete sogenannte Kreistage ab , die aus der einen
Seite dem gesamten Fü -Hrerkorps der Partei aus großen
Sondertagungen Rückblick und Ausblick in Bezug auf
die Durchführung der großen Ziele und Aufgaben der Bewe¬

gung vermitteln sollen, die andererseits aber in großen
Kundgebungen und Aufmärschen Zeugnis von
der Durchschlagskraft und Geschlossenheit der Organisationen
der Partei Mögen Men .

Nachdem im vergangenen Jahre anläßlich der braunen
Messe in Leer Mn ersten Male die NSDAP des Kreises ihren
Kreistag abhielt, tritt nunmehr die gesamte Partei des Krei¬
ses am 11 . und 12 . Juli zum zweiten Male in Leer zum
Kreistag zusammen.

Bereits am Sonnabend , dem 11 . Juli , treten sämtliche
politischen Leiter, die gesamten Stabe der Ortsgruppen , die
Führer sämtlicher Gliederungen und Formationen der Partei
abends 18 Uhr zur Eröffnung des Kreistages im
großen Saale des Tivoli zusammen.

. Um 30 .15 Uhr beginnt im gleichen Saale der große Kame -
radschasts abend , der mit einem reichhaltigen Pro -

! gramm ausgestattet ist .
Die Unterbringung der Parteigenossen erfolgt diesmalig im

i Massenquartier in der Markthalle.
Am Sonntag , dem 12 . Juli , treten morgens um 8 Uhr

s sämtliche politischen Leiter, Walter und Warte zum Gens -
jralappell zusammen , daran M '.eßt sich um 9 Uhr cm
-Appell für die Nü rnbe r g teiln eh m er in voller
!Marschansrüstung . Von 10—12 Uhr finden in den verschiede¬
nen Sälen und Lokalen der Stadt Sondertagungen

-stM , auf denen Referenten der Gauleitung das Wort ergrei¬
fen - Bon 12—14 Uhr wird in der Markthalle Essen
!gefaßt.

Um 14 Uhr tritt dann die gesamte Partei einschl. aller Glie¬
derungen und Formationen auf denk Viehmarktsgelände an.
um 14 .30 Uhr zur Kundgebung am alten Krie¬
gerdenkmal auszumarschieren .

Hier spricht der Gauleiter Carl Röver , der
hier ebenfalls nach einem Hinmarsch durch die Straßen der
StM den Vorbeimarsch abnehmen wird.

Aus Anlaß des Kreistages wird seitens der Kreisleitung
eine Festschrift herausgegeben, die allen Volksgenossen Anfang
nächster Woche durch die Ortsgruppen zürn Preise von 20 Psg.
angeboten wird.

Schon heute ergeht an die Bevölkerung der Stadt Leer so¬
wie auch der Gemeinden Heisfelde und Loga die Bitte :

Sorgt dafür , daß Eure Straßen und Häuser am 11. und
12 . Juli festlich geschmückt sind.

otz . Staatliche Mütterberatung . Am Dienstag , dem
findet von 1 —3 Uhr im Landratsamt wieder die k
Mütterberatung statt, zu denen Kinder bis zu llclls
zur Untersuchung voraestellt werden können . Wie
Mutter hat sich hier schon Rat in Ernährung ?- und
fragen geholt . Wie oft ist es schon vorgekommen , daß
hier erst die Ursache für ein schlechtes Aussehen ot
seelische Unzufriedenheit ihrer Kinder erfahren. Em
ström geht von dieser Beratungsstelle ans Ke ' ne
dürfte im Interesse ihrer Kinder versäum m . von di - s
zügiqen Einrichtung des dritten Reiches Gebrauch zu

7 . J " li ,
nl - s?

Jahren
manche
Pt ' eae -
Mütt r
er eine

> MstN -
m ^ chcn .

FsmAMMchMN
Ist der Wert der Familienforschumg schon seit Jahrzehnten

von den Freunden des deutschen Rasssgedankens erkannt wor¬
den , so hat der nationalsozialistische Staat durch seine Gesetz¬
gebung (Nürnberger Gesetze) und durch die Forderung nach
dem sogenannten „Ariernachweis" allen Volksgenossen die
Augen geöffnet .

Neben der von dem einzelnen Lebenden nach rückwärts ge¬
henden Ahnentafel werden viele Volksgenossen ein im¬
mer größer werdendes Interesse darpn haben, auch die N a ch-
kommen des ältesten nachweisbaren Vor¬
fahren in einer sogenannten Stammfolge ihrem en¬
geren und weiteren Familienkreise mitzuteilen . Tie beste Ge¬
legenheit hierzu ist die Aufnahme einer solchen Stammfolge
mit allen erreichbaren familiengeschichtlichen Angaben in das
seit 1889 erscheinende und bisher mehr als 90 Bänden zäh¬
lende „Deutsche Geschlechterbuch"

. Dieses in seiner Art ein¬
zigartige, große Unternehmen ist das Gegenstück zu den adli¬
gen Taschenbüchern des sogenannten „Gotha"

. Herausgeber
des DGB . ist Dr . Bernhard Kverner, früher Mitglied des
Heroldsamtes , jetzt Ministerialrat im Reichsiunenministe-
rium .

Außer „allatzmeinen " Bänden werden in der Reihe des
DGB . auch landschaftliche Sonderbände herausqegeben; bis¬
her sind drei ostsriesis he Bände erschienen . — Die
Bearbeiter des vierten , in Vorbereitung befindlichen . Ost¬
friesenbandes sind Dr . G . Ohlinain A n r i ch und Sippen¬
forscher Stndienrat Es > elborn in 'Berlcn - Pankow
(augenblicklich in Leer , Heisfelderstraße 38).

Besuch drr Lachwirtschastsschule Peine in Leer .

otz . Der Verein der Einmaligen der LandwirtschaftZschule
Peine unternimmt im Augenblick eine dreitägige Besichti¬
gungsfahrt durch Ostfriesland unter der Leitung des Direk¬
tors der Schule Dr . Bender. Gestern mittag tragen die Gäste
in Leer ein Nachmittags wurde dann unter Führung von
Diplomlandwirt Wittchen -Leer zunächst der Howzuchtbetrieb
von Dr . Oltmanns besichtigt. Von dort ging eS zum Kühl¬
haus , dessen Anlagen ebenfalls sehr interessierten . Weiter
ging es zum Viehmarkt , und zum Schluß wurden noch die
Klopp ' schen Pferde besichtigt. Die Ehemaligen, bei denen es
sich durchweg um ältere Bauern handelte, zeigten an all dem
in Leer Gebotenen reges Interesse . Die Gäste übernachteten
in der Jugendherberge und fuhren heute morgen weiter nach
den Kraftwerken in Wiesmoor. Bon dort geht die Reise
weiter nach dem. Kreis Norden ^ ch noch
Norderney besucht .

SchÄansfta, der Keiskeldee S« «Ie
nach LogMenm

atz . Wenn Heisselde ausgeht, regnet .es> Das ist ein Wach
das Kr fast jeden Schulansslug Heisfeldes Wtrisst. Das tr«
dNo nelle AnsflugAwetker stellte sich auch ln diesem Jahr wie,
der ein, aber es wurde gestern weniger unangenehm emp¬
funden^ die kleinen Regenschauer vermochten nicht, die allgea
meine Stimmung zu trüben . Es war ein schöner, langer ZnA
der sich unter Musikbegleitung in Bewegung setzte, blumenr
geschmückte Mädchen und die Jungen mit Fahnen belebte»
das Bild glücklicher Jugend ungemein. Der Marsch Heisfeld «-.
Waldkur hatte den Kindern Appetit gemacht ; sie ließen sich
Kakao und Gebäck gut munden. Viel zu schnell verflogen dem
Schulkindern die schönen Stunden bei Spiel und Tanz . Mit
der Kleinbahn wurde die Rückreise um 8 Uhr an,getreten , dev
Hornist blies „Muß ich denn . . Rufend und winkend ver»
ließ die fröhliche Schar wieder Lvgabirum. Vom Bahnhof .

'
Leer ans ging es unter Marschmusik nach der Heisfeldee
Schule, wo der Zug nach einer Ansprache des Schulleiter-
Lehrer Heydemann und dem Singen des Deutschland - un-
Hörst Wessel -Liedes aufgelöst wurde.

Radwanderung der Stenographen .
otz . Gestern unteruahip die deutsche Stenvgraphenschast, um

sich von den anstrengenden Uebungsabenden einmal zu erhol» !
len , eine Radsahrt , dse aber gleichzeitig frische Kraft Kr di»
am Dienstag stattfindende Abschlußprüfung bringen sollte . Die
Fahrt führte durch die schönen Waldwege des Mariens und
des Logabirumer Waldes. Um vor dem stärker werdende»
Regen ein schützendes Dach zu haben, wurde Stunde bet,
Klosterman Rast gemacht. Gegen 10 Uhr bestieg man wiedetzz
die Fahrräder , um nach Hause .zu fahren. Inzwischen halt-
der Regen nachgelassen.

Meisterprüfung bestanden .
otz . Ihre Meisterprüfung im Putzmacherhandwsrk bestand

vor der Handwerkskammerin Aurich Frl . Anna Schüller ,
(Firma Gerhd . de Wall) von hier mit dem Prädikat „Sehv
gut" .

otz. Bestellung als Standesamtsvertrster . Der Stadtassi-'
stent Heinrich Hcyenga wurde zum Stellvertreter des Stan --

'
desbeamten für den Standesamtsbszir ! der Stadt Leer ein- ,
schließlich Hohegaste bestellt.

otz . Backemoor. Hausverkauf . Wie hier verschis»,
dentlich verlautet , ist die Tütjersche Besitzung , bestehend an-
dem vor einigen Jahrzehnten von I . E . Tütjer ran dem
Zimmermeister Ulsert Grüneseld erworbenen Wohnhaus mit ,
Garten und etwa 4 Hektar Bau - , Weide - und Wiesenlände»
rcicn in den Besitz des Landwirts Fresse zu Jhshorn durchs
Kauf übergegangen. Als Kaufpreis wird 12 OVO RM . ge¬
nannt .

LE ssMsmmsssemeWchsft sr-eMtrs-Vreme«
Im Landtagsgebäude in Oldenburg fand in Anwesen -

hen des Reichptackhalters und Gauleiters Carl Röver
eine Versammlung führcuder Vertreter der Reichs - , Landes-
uu.d Stao - Morden und der Wehrmacht , des Neichsarbeits-
dieus .es , der De Wellen Arbeitsfront , der Wirtschaitskamrnern.
ves Reih »ührstandes, der Industrie und der Parteigticve -
rangen stow Der Landesplanungs-Referent beim Reichsstatt¬
halter , Ganamtsleiter Banrat Linde , Hielt einen Vortrag
über die Ziele und Ausgaben der Laudespla -
nun g , wie sie bra ch das R -chsgesetz vom 29 . März 1935 ge¬
geben sind . Nach einer übersichtlichen Darstellung der organi--
mwrischcn Voraussetzungen , wie Satzungen usw-, sprach der
Redner über dir großen Amgaben, die der Land -esplanungs -
gcmeirrschast darren , und die nicht von heute auf morgen, än¬
dern erst in lanmniner .organischer Entwicklung gelöst werden
können . Ter Planungsrcnim der Landesvlanungsge neinschnft
OIden ' r. e - " remen umsich" den R eichsstatthaltcr -
bezirk einschließlich W i lhe l m s h r. v e n . Da?

rechtsseitige Unterwesergebiet , das aus dem Kreise Osterholz «-
Scharmbeck, Stadt - und Landkreis Wesermnnde und der Land»
gemeinde Hemelingen gebildet wird und zum Planungsraur »
des Oberpräsidenten in Hannover gehört, solle in der prak»
tischen Zu' ammenarbeit von der Land -rsplanungsgMemschaft
Oldenburg-Bremen mit betreut iverden . Ueberhanpt sei auch
eine e n ge A r ü e i ts ge :n e i n s ch a f t mit den be¬
nachbarten Gebieten O st f r i e s l a n d , Emsland
u n v O s nabr ü ck beabsichtigt. Es sollen keine neuen Kam»
Petenzen ausgerichtet werden , sondern es komme darauf an,
die .Arbeitsbeichafsunz künftig in siiinvolle Bahnen zu lenken .
Auch Reichsstatt -Haite

'
r Earl Röver sprach kurz zu de»

Planungsarbeiten und über die im Reiderland bereits erziel¬
ten Erfolge. Dann wurde dis Gründung der Landesplanungs-
gemeinschaft Oldenburg-Bremen vollzögen . Die Zusammen¬
arbeit mit Hannover wird eingeleitet werden . Leiter der Bö-
zirksstellc Bremen und zugleich Stellvertreter des Landes-Pla-
iinngSreferenten wird Baurat Wortmann in Bremen sein.
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Von der Leerer Hcrmgsfischerei.
otz . Heute früh 6 Uhr liefen in den Hafen Dampflogger

NL. 1 „Toni "
, Kapt. D . Brook mit 710 und AL . 12 „Leda " ,

Kapt. O. Meyer mit 810 Kantjes ein.
- otz . Bsningasechn» Ein alter Seebär feiert sei¬
nen 8 0. Gssurtstag . Dieser Tage konnte ein alter be¬
liebter Einwohner seirwn 80 . Geburtstag begehen und zwar
der frühere Seaelschiffskapitän Heye Renken M ansholt .
Heyohm , wie der alte Fahrensmann genannt wird , erfreut sich
allergrößter Beliebtheit und Wertschätzung . Mansholt hat in
feinen alten Tagen ein staunenswertes Gedächtnis. Insbeson¬
dere ist er ein alter Chronist in Familienangelegenheiten . In
Hungen Jahren befuhr er als Matrose auf Schonern und Se¬
gelschiffen alle Meere und hat fast alle ausländischen Hafen¬
städte besucht. Er besuchte die in Timmel befindliche Naviga¬
tionsschule und bestand auch hier die Steuermannsprufung ,
um dann zwei Jahre später die Befähigung zum Kapitän zu
bekommen . Als Kapitän führte er lange Jahre das inNeu e-
feh n beheimatete Schiff „Bertha "

, doch als in späteren Jah¬
ren die Segelschiffahrt immer mehr von den modernen Damp¬
fern verdrängt wurde, mußte sich auch der heute Achtzigjährige
in feinem ihm lieb gewordenen Beruf umstellen . Als fein

'Schiff „ Bertha " für die Seefahrt untauglich wurde, ging er
als Schiffskoch an Bord eines Fischdampfers . Nachdem sein
Gehör nachließ , vertauschte der alte Seebär den Seemanns -
berus mit der Landarbeit . Mansholt lebt bereits über dreißig
Jahre als Witwer .

otz . Loga . Neue Meisterin . Fräulein Marie Kahle
von hier bestand vor der Prüfungskommission der Handwerks¬
kammer in Aur t ch die Meisterprüfung für das Damenschnei¬
derhandwerk.

otz . LogMrmn . Vom Flachs . Wer mit der Kreisbahn
Leer-Aurich fährt oder von Leer aus den Weg durchs Feld
die Schienen entlang einschlägt etwa in der Richtung, in der
früher der alte Kirchweg verlief , kann unmittelbar nach der
Logger Feldmarksgrenze auf Logabirumer Boden eine
größere Flachskoppel sehen. Gemeinschaftssinn schuf den
Plan , für die ganze Ortsbauernfchaft eine gemeinsame An¬
baufläche einznrichten, die nach Maßgabe der Zahl der Mit¬
glieder bemessen, hinsichtlich der Lage , des Bodens , der Vor¬
frucht und des natürlichen Nährstoffvorrates dem Flachs be¬
sonders günstige Standortbedingungen bot . Die Saat ist gut
gelaufen. Die Pslsgemaßnahmen wurden in gemeinsamer
fröhlicher Arbeit verrichtet. Das Feld ist unkrautrein . Einen
besonders schönen Anblick bot das Feld in letzter Woche zur
Zeit der Blüte . Auf den von sattgrünen Blättern verdeckten
Stengeln wiegte sich ein Meer von himmelblauen Blüten des
Flachses . Die zarten blauen Blütenblättsr sind abgefallen
und bedecken den Boden zwischen den Drillreihen . Bald wird
auch der Stengel des Flachses vergilben. Dann wird sich
wieder die Dorfgemeinde einfinden zur gemeinsamen Flachs¬
ernte . Bei dem guten Bestände der Koppel liegt die Frage
nahe , ob es nicht angebracht erscheint , diesen als Gemeinde¬
saatgutacker anerkennen zn lassen .

otz . Aus dem Oberledingerland . Aus der Landwirt¬
schaft . Das Abfuhren des äußerst trockenen Heues in die¬

sem Sommer ist vielfach mit Verlusten verbunden, da
' bald hier , bald dort ein kleinerer oder größerer Haufen vom
' Wagen rutscht und verfahren wird . Verschiedentlich sieht
man auch Kinder in emsiger Tätigkeit damit beschäftigt , das
Heu zu sammeln und mit kleinen Wagen abzufahren. Ein fe
größerer geldlicher Verdienst in Pfennigen den Kleinen in
Aussicht gestellt worden ist, desto größer ist in der Regel auch
der Eifer. Me Weiden haben in der letzten Zeit sehr unter
der Trocksrcheit gelitten, was sich gewöhnlich gleich durch ein
Nachlassen der Milcherzeugung bei den Milchkühen ausweist.

. Sowieso ist zu dieser Zeit in der Regel die tägliche Höchstlei¬
stung in der Milchmenge bereits schon überschritten. Tie
Wintergerste geht schon ihrer Reife entgegen, und es ist
stellenweise mit dem Schneiden bereits der Anfang gemacht
worden . Dem Anscheine nach dürfte der Ertrag zufrieden¬
stellend aussallen. Der Schutz , den die Kiebitze schon seit einer
Reihe von Fähren genießen , scheint sich nunmehr doch
durch eine wesentliche Vermehrung derselben ausgswirkt zu
haben, da man jetzt vielfach eine größere Anzahl dieser
Zugvögel im Hammrich antreffen kann . Früher wurden die
Kiebitzeier vielfach als Leckerbissen gewertet und für die ersten
Eier hohe Preise, wohl bis zu 3

"
RM . , wie es hieß , bezahlt.

Auch dürste es noch in Erinnerung sein , daß dem Fürsten
Bismarck zum 1 . April , zu seinem Geburtstage von den
Getreuen zu Jever 101 Kiebitzeier übersandt wurden . Waren
die Nester mit den Eiern von den Laien auch schwer zu finden ,
da dieselben sich dem Boden anpaßten , so vermochte der ge¬
schulte Kenner doch schon von iveitem an dem Fluge des Vo¬
gels so ungefähr den Ort des Nestes und die Güte der Eier,
ob noch rein oder bereits angsbrütet , festznstellen. Durch die
Vertilgung vieler tierischer Schädlinge leisten die Kiebitze wie
auch viele andere Vöael der Landwirtschaft einen wertvollen
Menst.

otz . Rhaude. 40 Kartoffeln von einem Stamm .' Ein hiesiger Einwohner erntete vor einigen Tagen von einem
i Kartoffelstamm 40 dicke Kartoffeln.

Wen stechen die Mücken ?
Der Sommer mit all seinen Schönheiten bringt auch etwas

wenig Erfreuliches mit Ach : die Mücken und andere stechende
Kerbtiere, die dem Menschen an bestimmten Plätzen den Auf¬
enthalt einfach unmöglich machen . Das heißt nicht allen
Menschen . Me einen werden nur ganz selten oder überhaupt
nicht gestochen, die anderen aber dienen den blutdürstigen
Kerbtieren als leckere Weide . Man hat sich lange Zeit um
eine Erklärung für diese immerhin seltfarne Tatsache bemüht,
immer vergeblich , bis vor einiger Zeit das Rätsel gelöst
wurde. Untersuchungen von Professor Dr . Hase in Berlin -
Dahlem haben zu der Erkenntnis geführt, daß die Verschie¬
denheit der von jedem Menschen ausgehenden Wärme- und
Duftreize jene Erscheinung hervorruft . Bekanntlich besitzen
die Stechinfekten einen ungemein feinen Geruchssinn und ein
ebensolches Wärmeempfinden, mit deren Hilfe sie erkennen ,
wo ergiebige Futtergelegenheiten zu finden sind. Vollblütige
Menschen bilden daher ein bevorzugtes Ziel der Mücken und
ihrer Verwandten . Die Wärme- und Dustreize sind aber bei
anderen Personen sehr gering, so gering, daß die Stechinsek-
ten trotz ihrer kaum vorstellbaren Sinnesschärse sie nicht zu
entdecken vermögen. So kommt es , daß der eine in jedem
Sommer fürchterlich zerstochen wird, während nun ändere
Zeitgenossen von den blutgierigen Geschöpfen völlig verschont
werden.

Weener , den 4 . Juli 1936 .

Das Landjahrheim erhält Besuch.
Zeltlager in Weener.

otz . Ein Treffen sämtlicher Führerinnen der Landjahr¬
heims Ostsrieslands findet am kommenden Sonntag im hiesi - '
gen Landjahrheim statt. An diesem Treffen wird als Ver¬
treter des Regierungspräsidenten auch Reg.-Rat Lüpks teil¬
nehmen. Anfang nächster Woche erhält das Landjahrlager
Besuch von 80 Lcmdsahrmödel aus Loppersum . Für diese
wird während ihres achttägigen Aufenthaltes in Weener ein
Zeltlager auf dem Union-Platz ansgeschlagen . Im Laufe der
nächsten Woche wird dann gemeinsam mit den Mädels aus
dem Landjahrlager Loppersum ein Festabend veranbaltet . auf
der gesangliche und sportliche Darbietungen und .

' ür -
stü -* hrung .gelangen werden.

Erbsenpflücker gesucht .
otz . Die Erbsenernte ist in vollem Gange. Nun fehlen die

Pflücker . Wie wir berichteten , haben einige Schulen schon mit
den Ferien begonnen, um den Kindern die Möglichkeit zu
geben, die Erbsen ernten zu Helsen . Auch die Landjahrmädel

I aus Loppersum , die für acht Tage nach Weener kommen , wer- ,
den sich an der Erbsenernte beteiligen.

otz . Böhmerwold. Ein noch glücklich ab g s ! a ufe -
ner Motorrad Unfall ereignete sich hier. Ein Motor¬
radfahrer mit einem jungen Mädchen auf dem Soziussitz fuhr
gegen einen Stein . Durch den Anprall flogen beide vom
Motorrad ; blieben aber unverletzt.

otz . Ditzumer-Verlaat . Seehund gefangen . Im
Wattenmeer wurde von einem Schiffer auf dem Schlick lie¬
gend ein Seehund beobachtet . Der Fischer sing das etwa L-

's
Meter lange Tier .

otz . Kirchborgum . In den Kurven der durch unseren Ort '
führenden Fernverkehrsstraße, die auch abends und nachts
einen lebhaften Verkehr aufweist , werden große Steinpfeiler '
angefahren . Diese sollen in den Kurven Aufstellung finden und
weiß gekalkt den Kraftfahrzeugen als Warnzeichen dienen. ;
Hoffentlich wird bald auch die Straße zwischen Kukelborg und
Kirchborgum verbreitert.

otz . Wymeer. Von der Hitlerjugend wird hier am
Sonntag ein Preisschießen veranstaltet . Es gelangen wert- ,volle Preise zur Verteilung.

Papenburg , den 4. Juli 1836.

VSEGchMMksssheiLdesKZ .-LeheertzZmhes
otz. Der NS . - Lehrerbund des Kreises Aschendorf-

Hümmling sieht es als seine vornehmste Aufgabe an , seinen
Mitgliedern behilflich zu sein, immer tiefer in die Welt¬
anschauung des Nationalsozicckismus einzudringen . Gerade
für die Erzieher, die berufen sind , an der Forderung der
kommenden Generation als Zukunft unseres Volkes mitzuar¬
beiten, gewinnt diese weltanschauliche Schulung eine beson¬
ders grundlegende Bedeutung. Eins der Themen, das in der
Schulungsarbeit des NS .-Lehrerbundes eingehend behandelt
wurde, befaßte sich mit derzentralenBedeurungdes
Volkes für die nationalsozialistische Welt¬
anschauung . Dabei wnrde herausgestellt, daß die natür¬
lichen Grundlagen eines Volkes Blut und Boden sind . Die
Reinhaltung des Mutes führt innerhalb einer Rasse zu
einem hohen , körperlich und geistig gesunden Menschentum ,
ist Wille des Schöpfers und höchste Aufgabe eines Volkes , das
gewillt ist , die ihm zugeteilte irdische Aufgabe voll zu erfül¬
len . Die Lebensquelle des Volkes ist der Lebensraum , der für
unser Volk beengt ist . Zur Behebung dieser Schicksalsirage
hat der Führer bereits Maßnahmen getroffen: er verlangt die
Rückgabe der Kolonien, schuf im Innern neues Siedlunvs -
land und steigerte die Bodenerzewgnisse .

Die Familie ist die Urzells des Volkes als Trägerin und
Vermittlerin kostbaren Erbgutes . lieber die Familie führt
der Weg zum Volke. Unsere Generation ist nur ein Glied in
der Volkskette , und zum Begriff Volk gehören außer ihr die
Ahnen und die kommenden Geschlechter. Aus dieser Erkennt¬
nis beruht die Hochachtung des Nationalsozialismus vor den
Ahnen, die hohe Wertung der Ahnenforschuno und der Früh -
und Vorgeschichtsforschung . Diese Forschungen haben die Er¬
kenntnis vermittelt , daß der nordische Einschlag in unserem
Volke etwa 45 bis 50 Prozent beträgt . Zur Erhaltung des
wertvollen nordischen Blutscmteils hat der Führer die erfor¬
derlichen Gesetze erlassen und der Familie und ihrer Grün¬
dung seine liebvolle Sorge zngewandt.

Eine Volkwerdung. vollzieht sich erst, wenn ans der Bluts¬
gemeinschaft eine politisch organisierte Volksgemeinschaft , eine
Schicksalsgemeinschaft wird . Unserem Führer ist es gelungen ,
das gesamte deutsche Volk zu einer unzertrennlichen Volks¬
gemeinschaft zu vereinen . Im Boden des Volkstums wurzelt
jede echte Kultur ; sie ist rassisch bedingt wie die Entwicklung
des Volkes . Blut und Boden bilden daher das Kampffeld für
die körperliche und seelische Daseinsberechtigung eines Volkes .
Meser Kampf richtet sich naturgemäß gegen alles Artfremde,
und zwar in erster Linie gegen das Judentum und gegen die
Gedankengän-ge des Internationalismus . Die Landesgren¬
zen eines Volkes müssen mit den rassischen Vvlkstumsgrenzen
in Usbereinftimmung gebracht werden. In diesem Lichte
sieht der Nationalsozialismus die großdeutsche Frage und die
Anerkennung dieses Grundsatzes würde in Europa zu einem
dauernden Frieden führen . Zn den Lebensgesetzen eines Vol¬
kes gehört, wie die Geschichte lehrt , aber auch die Ehre.
Darum hat der Führer unserem Volke seine Ehre zurückgege-
ben . In dem geeinten und freien Deutschland, das Ehre und
Ansehen in der Welt genießt , bestimmt der Führer , getragen
vom Vertrauen des Volkes , die Politik . Es ist sein Ziel den
Bestand unseres Volkes für alle Zeiten nach innen unö außen
zu sichern.

Ein weiteres Thema in der weltanschaulichen Schulungs-
arbeit war aus die Formöl göbracht „Der Liberalis¬
mus als geschloffene Weltanschauung "

. Der
Liberalismus ist eine zersetzende Anschauungswelt, die Aus¬
lösung bringt . Denn in dem Grade, in dem der Liberalis¬
mus seine Herrschaft im Volke antritt , verdirbt er dessen
Charakter. Ein Glied des Liberalismus ist die Freimaurerei .
Me Tätigkeit der Freimaurerei geht in die Tätigkeit des Li¬
beralismus über ; sie ist die armseligste aller geistigen Bewe¬
gungen überhaupt.

Das Trachten des Liberalismus ist nur darauf gerichtet , die
Gegenwart für sich selbst nutzbar zu machen ohne Rücksicht¬
nahme aus die Geschicke des Volkes , denn sein letzter Gedanke
ist auf die große Internationale gerichtet . Der Liberalismus
hat Kulturen untergraben , Religionen vernichtet, Nationen
zerstört: er war die Selbstauslösung der Menschheit . Natur¬
völker kennen keinen Liberalismus , Staatsvölker schützten sich
gegen ihn durch Bindungen , die ihr politisches Dasein sicher¬
stellten und Gesellschaftsvölker — Nationen , die nufhorten,
ein Volk zn sein — haben dem Liberalismus den Raum ge¬
wahrt , den er für sich beansprucht.

Me heutige Jugend fühlt, daß im Liberalismus von einst
der Grund jeglichen Betruges lag . Sie merkt, daß er ein Be¬

trug war , der uns die Freiheit , die man uns versprach , nicht
gebracht , sondern genommen hat . Die Jugend tm neuen
Deutschland wendet sich mit Ekel, Unwillen und einer beson¬
deren Verachtung voin Liberalismus ab und erkennt im libe¬
ralen Meuchen den Feind unseres nationalsozialistischen

'
Deutschland !

Verlegung des Papenburger Reitturniers
aus den 26. und 27. September 1936 .

otz . Im Hinblick auf die vordringlichen Heu- und Ernte -
arbeiten ist die an dem Papenburger Reitturnier interessierte' ,
Bauernschaft mit dem Wunsche an die Kommandantur Papen¬
burg herangetreten, das für den 11 . und 12. Juli festgesetzte ,Reit -Turnler auf einen günstigeren Termin zu verlegen. Dem
allgemein geäußerten Wunsche ist die Kommandantur Papen¬
burg bereitwillig entgegengökommen und hat Kr daß Reit¬
turnier im Einvernehmen mit den am Turnier besonders in¬
teressierten Kreisen einen neuen Termin festgelegk. Das Pa¬
penburger Reitturnier soll nunnwhr am 26 . und 27 . Septmber
1936 stattfinden. Tie bereits von den zahlreichen freundlichen
Gebern gestifteten Ehrenpreise werden bis zum Reitturnier
im September zurückgeftellt. Men Spendern der zum Teil
recht wertvollen Preise sei an dieser Stelle für die bewiesene
Göbefrendigkeit herzlicher Dank ausgesprochen .

Gute Msldesrgcbuisse für die Kreistierschau in Sögel.
otz . Wie wir bereits des öfteren mitteilten , findet am 27.

August d ' I . in Sögel (Clemenswerth) die diesjährige
KrerStierschuu für den Kreis Aschendorf-Hümmling statt. Me
Vorarbeiten zu dieser bedeutenden Tierschau sind in vollem
Gange. Täglich laufen Anmeldungen von Vieh ein , so daß
mit einer überaus starken Beschickung gerechnet werden kann .
Die Kreisbauer,rschast in Aschendorf urü> das Tierzuchtamt in
Meppen nehmen weitere Anmeldungen für die Tierschau ent¬
gegen .

otz . Nordsrneysahrt mit der NSG „Kraft durch Freude "<
Au, morgigen Sonntag führt die NAG „Kraft durch Freude "
eine Fährt nach Norderney durch , an der sich zahlreiche Volks¬
genossen aus dem Kreise Aschendorf -Hümmling b̂eteiligen wer¬
den . Der Sonüerzug nach Norddeich fährt ab Station Leer
um 6 .33 Uhr früh und trifft um 21 .30 Uhr wieder in Leer
ein . Wie verlautet, werden unter andern, auch die Mitglieder
des Gesangvereins „ Eintracht" an der Fahrt teilnehmen, der
recht sonniges und trockenes Wetter zu wünschen ist .

otz Hauptkursus für Imker am Lehrbienenstand Papen¬
burg. Am heutigen Sonnabend begint für die Bienenzüchter
des gesamten Emslandes auf den , Löhrbienenstand Papen¬
burg , der unter der Leitung des Jmkermeisters Lehrer Oh-
mes-Papenburg steht, ein Hauptkursus, der unter anderem
wertvolle Referate bienenwissenschastlicher Fachmänner , wir
Professor Dr . Koch -Celle und Jmkermeister Karstens-Celle
enthalten wird . Auf die hervorragende volkswirtschaftlich «
Bedeutung der Bienenzucht wird der Referent Professor Tr .
Koch in einem Vortrag mit dem Thema „Der Imker in der
Erzeugungsschlacht " zu sprechen kommen . Jmkermeister Kar¬
stens-Celle führt durch Vorträge üöc-r den Bau eines Son¬
nenwachsschmelzers , allgemeine Betriebsweisen und König- ,
innenzucht die Kursusteilnehmer in die praktischen Feinheiten

'
der Imkerei ein . Der diesjährige Hauptknrfns für Imker am
Lehrbienenstande Papenburg verspricht zum Wähle der Bie¬
nenzucht unseres Emslandes außerordentlich erfolgreich zu
werden.

otz . Kursus für Lchrer au ländlichen Fortbildungsschulen.
Für die Lehrer an ländlichen Fortbildungsschule!, des Kreises
Aschendors-Hümmling ging ein Lehrgang zu Ende, der sich
über vier Wochen erstreckt hatte und dessen Leitung tn den
Händen des Kreisschulrates M . Schmidt - Papenburg lag.
Zum letzten Lehrgangstag hatten sich in Ahlen wieder alle
Teilnehmer versammelt, zu denen sich diesmal eine ganze
Reihe NS .-Fraiwnschaftsleiterinuen , Ortsbäuerinnen , Lehrer¬
innen und Frauen der Lehrer gesellte. Der Referent Pomo-
löge Knaup sprach in Fortsetzung seiner Vortragsreihe über
die Ernte und Aufbewahrung des Obstes und warf hierbei
auch die Frage der Rentabilität des Obstbaues im Kreise auf.
Wertvolle Fingerzeige vermittelte der Redner für dis Most-
bereitung, Abfüllung und Aufbewahrung des Mostsaftes . Ir
einem weiteren Referat sprach der Redner Knauv über den
Gemüse - und Blumengarten auf dem Lande und fand hierbei
richtungweisendeWorte, die besonders im Hinblick aus die Be¬
strebung zur Verschönerung des Dorfbildes wertvoll waren.
Schulrat Dr . Schmidt als KurfuÄeiter verbreitete sich ergän¬
zend über die Pflöge der Schönheit des DorMdes und schloß,



nachdem noch kurz die Richtlinien für die erste Obst- und
GemNeausstellumgbesprochen worden waren, den sehr aus-
schlutz - und inhaltreichen Lehrgang.

Der Bürgermeister von Ascherröorf macht bekennt : Die Fettver -
biMgungSscheine gelangen am Montag , dem 6 . und Dienstag , dem 7 ,
ds . Mts, , nachimttags von 2—6 Uhr , ttn Gemeindebüro hicrselbst
zur Ausgabe .

Plchenburger Hafenverkehr .
Angekonrmene Schiffe : Muttschiff Käthe , Brink -Papenburg , leer

von Loga ; Muttschiff Hermiue , Lammen -Papenburg , leer von Leer ;
Muttschiff Eugeline , Mersmann -Papenburg , 'leer von Westrhauder¬
fehn ; MS Katharinia , Schipper -Papenburg , leer von Wilhelmshaven ;
MS Kehrewieder , Loers -Ostrhanderfehn , leer von Ostrhauderfehn ;
holl . MS Risico, v . d . Tuuk -Pekela , leer von Emden ; abgegangene
Schiffe : Muttschiff Anna , AbheiLen-PapenLurg , leer nach Haren ;
Muttschff 2 Gebrüder , Snrken -Papenburg , leer von Bingum ; Mutt -
schiff Anna , Hannsken -Papenburg , mit Busch nach Vellage ; Muttfchiff
Helene , Siemer -Papenburg , mit Zement nach Tunxdorf ; MS Helene,
Schepers , leer nach Jemgum ; MS Ems , Stumpe -Ostrhauderfehn ,
mit Holz nach Ostrhauderfehn .

otz . Ahlsu. Jubiläum der K r i e g e r k a m e r a d -
Schaft . Im Sommer dieses Jahres kann dis hiesige Krieger--
'
kameradschast aus sin 25jähriges Bestehen blicken. Aus An¬
satz dieses Jubiläums wurde aus einer Mitgliederversamm¬
lung der Kriegerkameradschaft beschlossen, am 23 . August eine
iJubiläumsfsier zu veranstalten , zu der die benachbarten Ka¬
meradschaften eingeladen werden sollen. Wie im Verlaufe der
Versammlung mitgetsilt wrirde, nehmen an dem diesjährigen
Rechiskriegertag in Kassel 4 Kameraden aus Ahlen teil.

otz . Aschendorf. Vom Reit - und Fahr verein . Am
morgigen Sonntag beabsichtrgt der hiesige Reit - und Fatzr-
verein an einem Fahr - und Reitturnier tsilzunehmen, zu dem

"ein holländischer Reiterverein in Bellingwolde geladen hat .
,Den Aschendvrser Turmerteilnehmern ist zu wünschen , datz sie
in Holland dis deutschen Farben würdig und siegreich ver¬
treten .

otz . Börgermoor . Vom Schießsport . Ans dem hiesi¬
gen -Kleinkaliberschießstand des Gasthofs Schleinhege findet am
«wrgigen Sonntwgnachmittag ein großes Preisschießen statt.
Da für die Sieger des Preisschießens wertvolle Preise aus-
gesetzt sind , wird mit einer starken Beteiligung von Freunden
des Schießsports aus Börgermoor und Umgebung gerechnet .

otz. Neuärenberg. Eine ordentliche General¬
versammlung der Spar >- und Da r le h n sk a s s e
fand hier unter guter Beteiligung der Mitglieder statt. Als
Vorsitzender des Vorstandes erösfnete I - Stricker die 44 .
Generalversammlung, in der als erster Punkt der Tagesord¬
nung der Geschäftsbericht erstattet wurde. Sowohl die Ein¬
lagen , als auch der Gesamtumsatz hatten im Berichtsjahre
gegenüber dem Vorjahre eine wesentliche Steigerung erfah¬
ren . Die Einlagen betrugen rund 163 000 Mark bei einer
^Erhöhung um rund 28 000 Mark und der Gesamtumsatz stieg
nm rund 310 000 Mark auf rund 2 820 000 Mark . Der bei
"sehr guter Liquidität der Genossenschaft erzielte Reingewinn
in Höhe voir 764 .52 Mark wurde dem Reservefonds Angeführt .
Bei insgesamt 195 Mitgliedern betrug das Eigenkapital der
Genossenschaft 9.2 Prozent der Bilanzsumme, und Mar über
'21 000 Mark. Sämtliche Punkte der Tagesordnung konnten
.durch einmütige Beschlußfassung erledigt werden.

otz . Neuvrees- Hohes Alter . Die hier wohnende Witwe
.des Oberpostschaffners W . Schlängen konnte dieser Tage ihren
!81 . Geburtstag in guter Rüstigkeit feiern. Der Jubilarin , die
ihrer unter dem Namen „Schlangen-Oma" bekannt und beliebt
' ist, wurden zu ihrem Ehrentage zahlreiche Glückwünsche dar -
igebracht .

obz. Tunxdorf-Nenndorf. Von der Ortsbanern -
!schaft . Ter bisherige Ortsbauernführer Leopold Hege¬
rn a n n -- Tunxdorf hat den Kreisbauernsührer des Kreises
Äschendorf-Hümmling gebeten , ihn seines Amtes zu entheben,

da er wegen der gleichzeitigen Bekleidung des Bürgermeister¬
postens mit Arbeit überlastet ist. Der Kreisbauernsührer hat
dem Wunsche des Ortsbauernführers entsprochen , obgleich
Bauer Hegemann in den drei Jahren nationalsozialistischer
Aufbauarbeit sein bestes Können als Ortsbauernsührer zur
Verfügung gestellt hat. Noch im Frühjahr 1936 war Hsge-
mann der treusorgend-e Ortsbauernsührer während der gro¬
ßen UeberschwemMungskatastroPhe im Emsland , bei der ins¬
besondere auch Tunxdorf und Umgebung schwer in Mitleiden¬
schaft gezogen worden ist. Als Nachfolger des bisherigen Orts -
bauernführers ist der Bauer S p e ck e r -Tunxdorf vorgesehen .

otz- Walchum. . Waldgottesdienst . Auf vielfachen
Wunsch der Hiesigen evangelischen Familien wird hier am
morgigen Sonntag wieder ein Waldgottesdienst stattfinden.
Mit diesem Gottesdienst im Walde wird eine alte Gepflogen¬
heit wiederaufgenommen, die durch dis Ungunst der Verhält¬
nisse einige Jahre unterbrochen gewesen ist . Wie verlautet ,
wird der Pofaunenchor aus Steenfelde die Feier des Wald-
gottesdienstes mit Musikdarbietungen verschönern .

Lser
Luthcrkirche . 3 Uhr : Pastor Krkoche. (Im Anschluß Beichte und Heil .

Abendmahls . 16 Uhr : Pastor zur Borg . 11 .26 Uhr Kindergottes¬
dienst. 11 .26 Uhr : Katechese für Mädchen. Donnerstagabend 26
Uhr : Biüelstunde im Junglingsheim .

Christuskirche. 16 Uhr : Pastor bloche .
Reformierte Kirche . 8 Uhr : Pastor Wettermann . 16 Uhr : Pastor

Äuurinan .
Kath . Kirche . 7 Uhr : Hl - Messe . 8.36 Uhr : Hl . Messe mit Christen¬

lehre . 16 .36 Uhr : Hochamt Mit Predigt . 16 Ahr : Andacht.
Baptisten -Kirche. S.36 Uhr : Predigt . Pred . Kohl . 11 Uhr : S -mntags -

schule . 17 Uhr : Predigt . Pred . Pohl . DonnerÄag 26 .15 Uhr : Btbel -
und GeLetstunde.

Methodistenkirche. 9.36 Uhr : Predigt . Pred . Bölling . 11 Uhr : Sonn -
tagsschule. 18 Uhr : Predigt Lerf. 16 .15 Uhr : Jugendstunde . Mittwoch
26 .1S Uhr Bibelstunde . Veenhusen bei Schmidt Somrtng 3 Uhr : Pred .

Grotzwolde . 16 Uhr : Gvttsdienst . 14 Uhr : Mndergottesdienst .
Holtland . 8.36 Uhr : Gottesdienst . Pastor Koppen.
Ihrhove . . 16 .65 Uhr : . Gottesdienst . Kindergottesdienst fällt aus . Mitt¬

woch 26 Uhr : Missionsbibelstunde . Dr . Boehringer , Bremen .
Ihrenerfeld . S Uhr :

'Pastor ' Züchner. 14 Uhr : Kinüergottesdienst .
Loga . Lutherische Kirche. 16 Uhr : Gottesdienst . Pastor Hafner . 14

Uhr : Kindergottesdienst .
Logabirrim . 10 Uhr : Gottesdienst . Pastor Koppen.
Nortmoor . 8 .36 Uhr : Kinderlehre . 3 Uhr : Gottesdienst . Pastor Hafner .

ReWZMtck
Böhmerwold . 16 Uhr : Kandidat Hoffmamr .
Bunde . 9.36 Uhr : Pastor LöpmcmN. 11 Uhr : Kindcrgottesdienst . 17

Uhr : Pastor Behrends .
Lih .-Lerlaat . 16 Uhr : Gottesdienst (Tausch.
St . Georgiwold . - 8 Uhr : - Pastor Ferlemann .
Holthusen . -9 .30 Uhr : Gottesdienst . (Taufe ) . 13.30 Uhr : Kindergottes -

bienst. 14 .36 Uhr : Krcisfest der evangelischen Jungnrädchen des
Kreises Leer -

Jemgum . 10 Uhr : ' Pastor coll. Boleloh . Anschließend Kinder -
Eottssdienst .

Laudschofispolöcr . 8.45 Uhr . Gottesdienst (Taufe ).
Marienchor . 8 .36 Uhr : Kandidat -Hoffmarm .
Möhlenwarf . 9 36 Uhr : Gottesdienst (Taufe ) . 14 Uhr : Kindcrgvttes -

dienst. 15 .30 Uhr : Knabenstnnde . 17.30 Uhr : Gottesdienst .
Stopelmoor . 9 .36 Uhr : Gottesdienst . 13 Uhr : Kiirderlehre . 18 Uhr :

Gottesdienst .
Vellage . 8 Uhr : Pastor Homer . (Taufe .)
Weener . 8 Uhr : Pastor Bokeloh-Jemgum . 9.36 Uhr : Pastor Ha-mer.

(Taufe ). 11 Uhr : Kindergvttesdtenst . Donnerstag 26 Uhr : Missionar
Boehringer .

Weenermoor . 10 Uhr : Gottesdienst . 11 Uhr : Mndergoitesdienst .

AMZLOE-MMMZisrs '
Aschcnborf. 16 Uhr : Evangl . Gottesdienst . Kandidat Ukena.
Estsrivegen . 11 Uhr : Evangl . Gottesdienst . Pastor Tjarks .
Papenburg . Evangelische Kirche . 10 Uhr : GottesLierG . Hjlfäprediger

de Haan
Sögel . 9 Uhr : Evangl . Gottesdienst . Pastor Tjarks .
Walchum . 15 .36 Uhr : Waldgottesdienst . Mordausgang des Dorfes ).

Kandidat Ukeim .

AehMMeKMe wekbeK FsOLLtzMer
Wandel i,i der Arbeitsairsfassung. Der Einsatz des Arbeitsdankes.

. Es wäre keineswegs weitsichtig gedacht , würde der Arbeits-
Lank seine Aufgabe , aus dem Arbeitsdienst entlassene Ar-

sbeitsmänner beruflich zu betreuen, beraten und zu lenken ,
darin erfüllt sehen, sie in irgendwelche — ihnen schließlich za-

/sagende — Arbeit hineinznbringen, nur damit sie zunächst
einmal aus der Erwerbslosigkeit herauskonimen, vorläufig

s damit zufriedengestellt sind und wenigstens wieder verdienen.
' Die Jugend muß heute im nationalsozialistischen Staat zu
/ ganz anderem Denken und Handeln erzogen werden. Daß
/dies nicht in drei Jahren geschehen kann, ist ohne weiteres
. einleuchtend . Erfreulich ist aber bei alledem , daß die Jugend ,
-vor allen Dingen diejenige , die im Mbeitsdienst gewesen ist,
sich sehr rege — im Gegensatz noch zum vergangenen Jahr —

Eam -den Fragen der Berufswahl beteiligt. Sie wird ziel -
Gewußter und ans bauender . Die Arbeitsdienstler,
kdie im vergangenen Jahr noch nach Arbeit , gleichgültig wel¬
scher strebten, waren durchaus keine Menschen unt Durch¬
schnittsleistungen. Es hieße auch, den Willen der ehemaligen

-Arbeitsmänner früherer Jahrgänge falsch verstehen , wollte
!man dieses Drängen nach Arbeit lediglich von dem Stand¬
punkt des Verdienens aus betrachten . Man muß den großen
/Fortschritt in der allgemeinen Einstellunq der Jugend zur
Arbeit zunächst einmal sehen um den Willen zur Leistung
(Überhaupt richtig beurteilen zu können . Vor wenigen Jahren
!noch standen viele junge Volksgenossen erwerbslos an den
Ŝtraßenecken , die Zigarette im Mundwinkel, Hände bis an

/die Ellbogen in den Hosentaschen vergraben und fühlten sich
(sehr Wohl bei dieser Tatenlosigkeit. Sie feierten sich das
/nötige Geld für die Zigaretten zusammen, der Staat bezahlte
Me ihnen; ein solches Leben konnten sie eine Zeitlang aushal¬
lten . Ja . wir hatten viele , die gar nicht arbeitcn- w ollten ,
auch wenn ihnen Erwerbsmöglichkeiten angebotsn wurden.

Das finden wir heute — und der Arbeitsdank kann, weil
/ er die aus dem Arbeitsdienst entlassenen Mannschaften zu be¬
streuen hat , dies recht gut beurteilen — nicht mehrt Gewiß
( soll nicht unterlassen werden, zu sagen , daß cs immer noch
(Wenige gibt , die sich nach Arbeit nicht gerade drängen , die
.erst noch in eine harte , ergänzende Schule genommen werden
Müssen. Der erste bedeutende Fortschritt , und das ist das
.große Ergebnis des Erziehungswerkes des Arbeitsdienstes,
' liegt in dem Willen zur „L ei st u n g a u f jeden Fall " ,
(also auch zr« Arbeit aus jeden Fall . Der zweite große Fort¬
schritt . den wir in der jungen Mannschaft nun zu erleben
'
beginnen, liegt in dsm zielbewußten Streben , in dem Jnter -
'
esse an einer bestimmten Berufswahl .
'

. Und da sind wir nuy in Begriff, mit dein sehr alten und
^ lueiLrLitLte «. Brauch . daL-dar . Sobil Möglichst den Beruf

des Vaters ergreifen muß, gründlich anfzuräumen . War der
Arbeitsdank noch im vergangenen Jahre bemüht, in der jun¬
gen Mannschaft berufliches Streben zu wecken , kommt sie
heute ganz langsam diesen Bemühungen des Arbeitsdankes
von selbst entgegen .

Im Notstandsgebiet Hamburg zum Beispiel ist dies ganz
besonders deutlich spürbar . Dort war die Arbeitslosigkeit ge¬
wiß ein schwerwiegendes Problem , das auch heute noch nicht
vollständig gelöst ist. Durch den früheren regen Handel und
Verkehr waren im Hamburger Gebiet verhältnismäßig viel
ungelernte Arbeiter erwerbslos . Während der Bedarf an
solchen zur Zeit voll gedeckt ist, wird der Ruf nach Fach¬
arbeitern in der Industrie immer dringender und die Schu -
lungsLinrichtungen können den steigenden Bedarf nicht be¬
friedigen. In Altona ist nun eine vorbildlich eingerichtete
Schulungsfabrik vornehmlich für Metallwerker, Elek¬
tromonteurs , Elektroschweißer . Konstrukteure nnd Zeichner .
Träger dieser Umlschulungseinrichtung ist die Arbeitsgemein¬
schaft Hamburg.

In den Kursen dieser SchulunigSfabrrk sind neben anderen
auch laufend eine Anzahl Männer des Arbeit » -
danke , die nach Aussagen des Schulungsleiters Überaus
fleißig und strebsam sind, außerdem aber durch vorbildliche
Leistungen und Disziplin sehr schnell zu ihrem Ziele kommen ,
als Facharbeiter vermittelt zu werden. Es besteht die Mög¬
lichkeit und Aussicht, künftig mehr ehemalige Arbeitsmanner
in dieser Fabrik zu schulen, was nicht nur sehr zu begrüßen,
sondern auch dringend notwendig wäre, um einerseits den Be¬
darf der Industrie zu befriedigen und damit auch das Pro¬
blem der Erwerbslosigkeit in Hamburg lösen zu Hessen . Ande¬
rerseits aber muß das Streben der jungen Mannschaft nach
Leistung in einem Facharbeiterbevuf gefördert werden. Nach¬
dem diese nun von sich aus durch sorgsame Berufswahl dein
ständigen Bemühen des Arbeitsdankes von selbst entgsgen-
kommt , wurde das Erziehungswerk des Arbeitsdienstes auch
fraglos an Bedeutung verlieren, wenn man dem Drag-en der
jungen Mannschaft in dieser Richtung nicht mehr nachgeben
könnte . Der Arbeitsdank wird keine ' Mühe scheuen , dein Er -
zishungswerk des Arbeitsdienstes im Ar¬
beitsleben des deutschen Volkes beste Aus¬
wirkungen zu verschaffen , und er wird alles daran
setzen , leistungsfähige Mäüner aus der früheren Bedeutungs¬
losigkeit des Daseins als ungelernte ' Arbeiter herauszuheben,
um sie. die Freude , sty Mer eigenem Leistung empfinden zu
lassen. Br .

Für des S. IM:
Lonnensafgsng 4 .6S Uhr Moiiäaufgang 21 .23 Uhr
Sonnenuntergang 21 .62 Uhr Monänntsrgang 4 .52 Uhr

Hochwasser
Borkum . 11 .12 unä — Uhr
Noräsrnsg . 11 .42 unä — Uhr
Leer , Hufen . 2 .12 unä 14 .23 Uhr
Weener . 3.62 unä 15 .13 Uhr
Westrhauäerfehn . . 3.3S unä 15 .47 Uhr
Papenburg , Schleuse 3 .41 unä 15 .52 Uhr

Me de« «. FM:
Sonnenaufgang 4 .16 Uhr Monäaufgang 21 .46 Uhr
Sonnenuntergang 21 .02 Uhr Monänntsrgang 6 .11 Uhr

Hochwasser
Borkum . . . . . . — - unä 12.05 Uhr
Noräsrnstz . . . . . 0 .16 unä 12.25 Uhr
Leer, Hafen . . . - , 2 .56 unä 15 .05 Uhr
Weener . 3 .46 unä 15 .55 Uhr
Westrhauäerfehn . . 4.20 unä 16.29 Uhr
Papenburg , Schleuse 4.25 unä 16 .34 Uhr

Darometsrstanä am 4 . 7., morgens 8 Uhr : . . . . . 761,5
Höchster Thermometerstanä äer letzten 24 Stunäsn : O -j- 24"
Nieärigster » . « 24 . E -j- 14°

. Gefallens Regenmengen in Millimetern . 1,4
Mitgeteilt von B . Fokuhl , Optiker , Leer.

Temperaturen in äer stsät . Baäeanstalt : Wasser 21°
, Luft 21*

M«öbW SSee SMieskmö
Kurznachrichten der „OTZ ."

Am 23 . August wird die Motorbrigade Nordsee die große „Ost«
friesische Geländeorientievungsfahrt" zum Abschluß brirv
gen . Der Motorfportleiter der Brigade , Koch - Bodes .
weilt zur Zeit in Ostsriesland, nm die Fahrstrecken festAb¬
legen.

Augenblicklich wandern öder fahren die Schicken, um ihrer
Ausflug bei strahlendem Wetter durchzuführen und noch
vor den Ferien sicherzustellen.

In Aurich soll am Ausgang der Stadt bei der Emder Land¬
straße, wo gegenwärtig noch ein Gehölz steht, eine Groß-
garage gebaut werden. Das Gehölz wurde von einer aus -,
wärtigen Firma zu diesem Zweck bereits angekaust.

Kürzlich wurde inÄurich ein sechzehnjähriges Mädchen ;
das seinen Eltern aus Hamburg ausgerissen war , ausgegris¬
stn und den Eltern wieder zugeführt.

Am Freitag wurde in Wittmnnd eine Sitzung des Ver¬
waltungsgerichts des Kreises Wittmnnd abgehalten, wo eine
Anzahl Konzessionssragen erledigt wurde.

In Esens wurden kürzlich die Kirchenländereien für sechs
Jahre verpachtet . Die bisherigen Pächter blieben zumeist .
Doch wurden fast durchweg höhere Pachtbeträge erzielt.

Die Ortsgruppe .Wilhelmshaven des S -Portanalerosreins hielt
am Sonntag im Nord-Georgsf-ehn-Kanal bei Marcards -
moor ein Preisangeln ab , das eine rege Beteiligung auf«
wies. ^

Die Leitung der NS .-Rechtsbetreuuwgsstelle für das Kreis«
gebiet Norden-Krummhörn ist dem Rechtsanwalt Partei¬
genossen Dr . Grieß in Norden übertragen worden.

Der Schwarzmeiersche Kinderchor sang gestern zweimal in
Norden und errang auch hier einen großen Erfolg . Heute
singt er in Norderne y . Am Sonntag wird er von hier
abreisen.

Das erste Siufoniekonzert in dieser Saison auf Nordern ey
mit dem bedeutenden Geigenvirtuosen Kulen -
ka m pf s - Berlin unter Leitung des Staa tskapell meisterl
Lutze - Berlin hatte einen sehr starken Besuch und einen
durchschlagenden Erfolg auszuweisen .

Die Spielerar uppe des Heimatvereins Norderney wirk»
ani Sonnabend von 20 .30 bis 22 Uhr von Oldenburg aus
„Heimatbräuche der Norderneyer" durch den Rundfunk dar-
bicten.

Die Ferienkinder der NSV . aus dem Umkreise von Dornum
machten einen schönen Ausflug nach Spiekeroog, der den"

meisten Kindern zum ersten Mal die Fvsude einer Seefahrt
vermittelte .

irssAV. »reis Leer
Am Sonntag , den 5 . Juli , nachmittags 15.30 Uhr , findet ins

Bahnhosshotel (Harms ) die erste Arbeitstagung der Reichs«
arbeitsgemein-schaft Schadenverhütung Kreis Leer statt.

Für sämtliche Ortsgruppen -Propagandcckeiter ist die Teib
nähme an dieser wichtigen Tagung Wicht .

StrankmeLer , Kreispvoipagandaleiter.

Dienstbcfehl .
Im Einvernehmen mit dem Kreislerter wird folgender

Dienstbefehl bekannt gegeben :
Zum Appell am 6 . Juli treten sämtliche Kreisamtsleiter ,

Kreishauptstellenleiter, Kreisstellenleiter sowie sämtliche
politisthe Leiter in den Ortsgruppen Leer , Heisseldk
und in den Stützpunkten Leerort und Nüttermoor
auf dem Spoxtplatz im Julianenpark an.

Anzug : Braune Hose, Bluse mit vorschriftsmäßigem
Rangabzeichen , schwarze Stiefel, Binder mit Abzeichen.
Mütze mit Kokarde und Kordel.

Möhring , stellvertr. Bereitschaftssüh rer.

ZweiWeschSftssielle der Ostsriesischen Tageszettüna
Leer, Brmincnstcafte L8. Fernruf 2862.

D A . cv . 1936 : HauptauZaabe wer 23 006. davon mit Heimat -
Bettage „Leer und Neide,land " Wer 9606 (AusgaL.e mit der Leimat¬
bettage Leer und Reiderland ist durch die Buchstaben U/U ,m Kopf
gekennzeichnet) . Zur Zeit ttst Anzeigen -Preislisie Nr . 14 für die Lmchtt
ausgabe und d -e Heimatbeilage „Leer und Reiderland . gültig . Nach¬
laßstaffel A für die Heimatbeilage „Leer und Reiderland " : B für
die Hauptausgave .

Verantwortlich für den redaktionellen Teil der Heimatbeilage für
Leer und Reiderland : Jritz Brockhoff, Verantwortlicher Anzeigenletter
der Beilage : Bruno Zacbgo , beide tu Leer. Lobndruffr D > H- Zopf*
L Sohn , G„ m. b. H„ Leer .
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Die Erben der weil. Frau
Kr. Heykes Ww. zu Neer¬
moor, lassen
1 . am Mittwoch ,
dem 8. Juli 1936,

nachmittags 6. Uhr,
an Ort und Stelle im
„ Sautet "

das Gras
von 1 plm. 2 ^/r ks großem
Grundstück — pfänderweise

2 . am Donnerstag ,
dem 9. Juli 1936 ,

nachmittags 6 Uhr,
an Ort und Stelle

das Gras
von12Diem . „Westeretting"
beim BahmvärterhausBlee -
?er belegen —parzellenweise
freiwillig öffentlich meist-
bieteud auf Zahlungsfrist
verkaufen .

Leer. Bernhd. Buttjer ,
Preutz. AuMonator.

D « Ansichtskarte
mmKNegerdenimal ist erschienen .
BMdl . LvU. M . -Mer- Clr . 1v.
° °"

d,
-,LlLubben

vorrätig.
Holtland . Böttcherei Venon.

Sandalen ,
Turnschuhe unä sonstige
Schuhwaren
in allen Größen stets vorrätig.

8krm .8M 1m .WIml!
Morgen, Sonntag. äen 5 . sfuli
unä beim Abschieden Sonntag,
ä,n 12 . ssuli, je ein sehr schöner

Tasesvreis
GüsMWchast BuWklllW .
BaSemaor .

hat abzugebsn
H. v. Lengen, Matburg .

MWMkÜM IM öM»WWkMM.
Am Dienstag , 7. Juli , nachmittags 4V-- Uhr,

werde ich für Bürgermeister Jürgens und die Bauern
Heiirr . Weber, Weert Mumme und G . Ahlers in
Südgeorgsfehn auf ihren Grundstücken im Südgeorgs-
fehnermoor

Sk« MM Ml WM
von etwa 12 ks

an Ort und Stelle parzellenweise auf Zahlungsfrist frei¬
willig öffentlich verkaufen , sodann für Ww . Webermann

das Gras ... i / . k.
daselbst, ebenfalls auf Zahlungsfrist verkaufen .

Stickhausen. B . Grünefeld.
Preuß . Auktionator.

vnrsrs rsercksi -LLlsIIe
bekinäet sick jet 2 t Im

ksrnrut ttt Klause 6es Herrn Ködert
Lckwenk , Kuck - u . Kapler -
utsrenksnälunZs ,

Delteltunaen nehmen entaeaenBestellungen nehmen entgegen
Wr . WK. Leer . AltenMWr.12.
Stachelbeeren z . Linmachen D .D .

Nristsllzucker , roter Zucker, Glss-
haut , Salizglpäpier, Salizizl, Wein -
steinsäure , Zitronensäure , Vpskts,
Einmachgewürzs , Norken

preiswert bei '

Heinrich Hanse. SWansea .

meines Hauses bekinclet sieb äss Osscliäkt
ad kHsntsg , ciem 6 . juU

^ LloZi - ^ S^ SS ' stl 'Zhe lvsrksr kskormksurl

Z^ZSMO Mz « 8"S« Z»K. Li « « «» !
8 p e 7. i s I - Q s 8 e k s i t iiir blsnäsckube , Scbirme , Lsäerwsrsn , Reisssrtikel >

kür äis ksi » srsit empkskls >0, msin grohsr lsgsr in Rottsrn unä ksiissrtiirsin

§ Nit äem bsutigen Tags eröilne ick in lssr , Rinäsn -
burgstrshs Nr. LZ, ein

moekGr -sss
liir vsmsn - unä rtsrrsnmoäsn .

Durcb Isngjäkr . sslbstänäige Tätigkeit in äsr Reicksksuptstsät , bin
ick in äsr Lage , äen vsrwöbnteslsn Ansprücbsn Zereckt 7u weräen .
Ick bitte kreunäl. um gütige Unterstützung meines Unternekmens .
i.ssr , im suli 1936.

5a >nsi <j « rmv !rlsr

Aalt ! Mne « Ansenbück !
Nachfolgsnä einzelne meiner neuen Preise in Emaille ,
Aluminium , Porzellan , Stsinzeug unä Glasrwaren
Limer, grau . 20 cm 75 Pfg . , 2S cm 90 Pfg.
Eimer, weiß . 22 cm SO Pfg ., 2S cm 1 .—
Bazarwannen . grau 90 Pfg„ weiß 1 .10
Wsschschalen, weiß , 32 cm . 65 Pfg.
tiefe Schalen , weiß, 36 cm . 1 .20
Porzellan-Zleischplatten, mit Golä , 30V- cm 75 Pfg ., 35 cm 1 .40
Salats , viereckig, mit Golär., . . 24 cm 75 Pfg ., 27 cm 1 . —
Teller, Fest ., mit Goläranä . 2 St . 75 Pfg., äiss . 19 cm St . 25 Pfg.
Nasseetssfen, mit Goläranä . Paar 25 Pfg.
Steingut-Sshschüssel, bunt. 4-teilig . . 1 . —
Milchtöpfs, bunt, 1 Ltr . . 50 Pfg ., Tortenplatten , 30 cm 60 Pfg.
SSS -Garnitnren mit Äonsole . 1 . —
Nakaokannen, mit Nickelä. . . 75 Pfg
Aluminium-Nessel nnä Flötenkessel . per Stück 1 .16
tiefe Glasschalen , 22 cm 35 Pfg ., äito 11 cm 6 Stück 50 Pfg.
Glsstsller . 30 cm 50 Pfg.
Wassergläser . 10 Pfg.
Glssbutteräosen, mit Deckel . 25 Pfg.
Schrubber nnä Aokosteppichbürsten . . . per Stück 25 Pfg,
Dunä Holzbrettchen, 4-tsilig, 25 Pfg ., Löffel, 3- teilig, 25 Pfg.
Wäscheklammern , Nart . 25Pfg ., geklöpp.Wäfcheleine, 30 m 75 Pfg
Brotpapier, . 50 Blatt 10 Pfg
Toilette-Papier , Is Nrepp, 3 Rollen 25 Pfg. , 13 Rollen 1 .—

A . W . ckruivev . Lee «.

LchweVinsdovf nnd Umgegend !
Am Sonntag , äem 5. äs . Wts >, ab 4 Uhr nachmittags
finäet in äsr Schule zu Schwerinsäorf eine

Versammlung
des Reichsbundes der Rinderreichen
statt. Es spricht ein Vertreter äer Lanäesleitung Wefsr/Gms

Eltern, kommt alle unä laßt Euch sufklsren über Aufgaben nnä
Ziels äss Bunäes . Reichsbunä äer Rinäerrsichen .

» MM « MM 5 . M
Vorm . ' /«IO Uhr : Missionar Dr . Voehringor .
Nachm. 2 Uhr : äsrsslbe u . P . Dahm -Esklum .
Herzlich laäet ein äer Tltrchenrat .

„Ädler"-, „Triumph "-
und Spezial -Fahrräder Uelsen

" gd '
Gebe, non Rswege, Loga

kinlcockglärer
Wie immer : äie gute Vlsre, äis billigen Preise .

^iutsnglIlrvr , eng, later 20 ? kg ., ttitsr 23 PIg., mit Ring,
sliutonglärsr , « eit , 1 later 32 pkg . , 1 ' /- üiter 35,2 k-iter 38 plg , m . Ring.

Osrsntis iür jeäss 6lss .
kinkoäkAppsrsts , versinkt unä emailliert .
LSmIIirks kr » sht « i >s , vummirings »

sämtlicbe Oröüen in ls tzuslität .

kl . W . Kuipsr ,

Samttienf - vschuns
Vstfrissische Familien , welche ihre Familiengeschichten unä
ihre Geschlschtsr-Stammfolgen in äas «Deutsche Geschlschter-
Bnch " sufnehmen lassen wollen , weräen gebeten, sich zwecks
kostenloser Beratung zu wenäen an äen Bearbeiter
äer ostfrieftfchsn Sonäerbänäs , Sippenforscher Stuäisn -
rat Effelborn ans Berlin-Pankow, währenä äes Monats
Tuli in Leer-Vstfr .» Heisfeläerstrsße Lä,

ID SlikzettNIkkMIM WWMekM

V « , MWMs
auf äem Aleinkaliberschießstanä äsr Ariegerkameraäschast West» '
rhsuäerfehn, am 5., 12 . unä 19 . sfuli , von 9— 19 Uhr .

Hohe Geldpreise LLNSLL ,
« « . kemlz
^ Illhlilü !ü8 l Sonntag sbsnä S. ZV vkr .

KmII IclNMNASNoch können Sie sich an äem
gBoSsn pseßsichießen

beteiligen . Ts kommenlOPreise
zur Verteilung.

Sonntag Extra -Preis ; 1 Torte .
3 Schuß 10 Pfg.

UW MkWWkll
in Völlen
ab Sonntag , äen 5. Juli .

1 . Preis 30 NM. in bar
2 . Preis 20 NM. in bar
unä weitere Preise.

Um rege Beteiligung bittet
KriegerlameraWI

Äpfelsüßmost,
grobes Reismehl ,

Rtockturtle
bei Emil Behrens NM. , Leer.

Regie : Lsrl Rroelicb.
I^lack äem gleiclmsmigen
Uüknenstück von Arno
blolr . Line Pr !msnerliebs
rerbrickt im 8ckmutr äes
RIeinsisät -RIstsckss l

«
vis vlocks rutt

Vorbereitungen lür äis
OI/mpisäs

vto - Vtock«

Aäler-, Wanäsrsr - unä Opel»

letzt schon für äen Winter
sorgen äurch

AM » Skl NWlk
i« NAkl Mj»

Neue Dosen, Deckel, Dosen¬
öffner unä einen
NOerrsn NsrrsMtttz
erhalten Sie bei

Khlllk Aimm . Stiel.
- HtteAmUl !
LNlU 'VNßU
zum Nochen, Heizen unä
Beleuchten 1
Vorführung unä Näheres
übsrAnroenäungsmöglich-
ksiten beiäerVertriebsstslle
GevSLeemhttis ,
Nlempnerei / Znstallstion
SHvhove .

MSdet
8. Waiemmii .
Leer» Ulrichstraße 31 .

Annahme von Bsäarfsäeckungs-
scheinen für Lhestanäsäarlehen.

I» c/erZsees/5, c/crsSMr/,L :

s vrula klsickwackS ^ "
//r,r ,/>

Bestimmt : Löwen-Apotkeke.

32 pfg .500 Orsmm

SMüMerlisükk -lsSkr

WiW . il!«

Pfaff - unä Phoenix -

Nähmaschinen
DKW -Motorräder

LVeesL GaathoN , Hesel

^ Dcrppeltists irtÜl ^
bevväkrtsblsrvsni
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okz . Hoch ragen an der Ems entlang bei Kirchborgum be¬
sinnend bis Ditzum hoheSchownsteine weit über die
Weiche hinaus und lassen manchen N'ichtlenner des Landes
Hier eine überaus große Industrie vermuten. Lange Rauch -
Zahnen, die von ven Schornsteinen über die Landschaft ziehen ,
Hengen von eifriger Tätigkeit. Es sind die Schornsteine der
chielen Ziegeleien, die seit der Gründung des Dritten Reiches
Meder eine Zeit der Hochkonjunktur erleben.

Im zeitigen Frühjahr , wenn der Frost aus dein Boden ge¬
zogen ist, dann setzt der Betrieb auf den Ziegeleien ein und
iruft die Männer , die im Winter einige Zeit ohne Beschäsn -
sgung waren , wieder zur Arbeit. Ein rastloses Leben
Hund Treiben hebt an . Die Maschinen und Loren , die
(den Ton heranschaffen sollen, sind in den vorhergehenden
Wochen der Ruhe instandgesetzt . Die Trockenräume warceu
muf Beschickung, desgleichen die Oefen . Noch dauert es aber

-

Ein moderner LimLWgÄz

Wochen, bevor der Ofen seinen Zweck erfüllen kann . Erst heißt
den Don zu graben oder Zu baggern.

Weit ins Land — bei den Ziegeleien ist im Lause der Zeit
cher geeignete Boden schon verbraucht, liegen die Schienen der
sGorenzüge - Selten sieht man noch Pferde als Zugkraft, fast
chlle Ziegeleien haben sich auf Benzin- oder Rohölzugmaschinen
jUMgestellt. Da die Ziegeleien früher Nebenbetriebe der Bau -
f
'ernwirtschaften waren , ist bei vielen genügend eigenes Land ,
Mus dem der Ton gewonnen werden kann . Wo das nicht der
Mall ist , wird das Recht zum Abbau von Besitzern tonhaltigen
Wodens käuflich erworben.
' ' Der Ab bau geht in der Weise vor sich, daß zuerst ein

atenstich guter Bauerde abgeräumt wird . Daun liegt der
«n in Zwei bis drei Spitt Stärke zu Tage . Fleißig graben
ch die Spaten in die fettige Erde und werfen die Klumpen in
ie bereitstchenden Loren. Ein Neiderländer Ziegeleibetrieb

t sich für diese Arbeit einen Bagger angeschafft . Andere
lten mehr vom Abstich mit Spaten . Hoch beladen rollen

ie Loren nach der Ziegelei und werden dort in Misch¬
ammern entleert . Znm Mischen wird Emssand benutzt .

ZDie Beimischung von Sand ist von ausschlaggebender Bedeu¬
tung für die Güte und Schönheit des Steines . Anstelle der
iMischkammern, aus denen der Don wieder durch Spaten her -
Kausgestochen und ans ein Transportband geworfen werden
Ämuß , das zum Walzwerk führt , werden im Laufe der Zeit
hgewiß mechanische Rundbeschicker treten , mix er in
hinein Betriebe schon anzutreffen ist . Hier geschieht die Mi¬
schung von Ton und Sand aus mechanischem Wege . Der
Mundbeschicker schafft die von Kratzern zerrissene MUHung ans
chas Transportband . Nun gelangt das Material in die Walze ,

Das Rohmaterial , der fette Ton . rollt i« la»Oe« Lorenzügen i»
den Zicgeleihof.

Wo es durch ein Gitterwerk von 2 mm in -nn noch fei¬
neres Walzlverk gezwängt wird , Le . . .

' '
. . .rm Stn -

fenzylinder und ein Mundstück beim To nab -

Prctzkopf und Tonabschneideichparat geben der Masse bi« richtige
Horm und Grütze .

s ch n e i d e a p p a r a t (Stundenleistung 5000 Steine ) aus-
tritt und die endgültige Form und Größe erhält . Die noch
feuchten Rohlinge werden sorgfältig mit kleinen Zwischenräu¬
men in den rissigen Trockenschuppen ausgestapelt , wo
sie je nach der Witterung 14 Tage bis 6 Wochen stehen, bis
sie völlig trocken sind - Nun noch 14 Tage Brand im riesigen
Ofen und der Stein ist fertig. Die K l i n k e r h e r st e l lun g
erfordert allerdings 4 Wochen Brenndauer . Während beim
Brennen der Klinker die lange Flamme des Torfbrandes nicht
zu entbehren ist , iverden zum Brennen der roten Steine auch
Kohlen verwandt . Die fertigen Steine werden auf dem Was¬
serwege oder mit dem Lastzug zu den Abnehmern transpor¬
tiert . Das ist der Weg vom Ton bis zum fertigen Hausbau¬
material in der Hand des Maurers .

Hart und schwer ist die Arbeit des Ziegelei -
ar beiters . Und dennoch hat sich im Laufe der Zeit ein
Stamm von Arbeitern gebildet , die sich mit dieser Arbeit so
verbunden fühlen, daß Väter und Söhne sich eine andere Be¬
schäftigung für sich nicht denken können . Früher gab es eine
Zeit , da wollten unsere einheimischen Arbeiter nicht in der
Ziegelei arbeiten . Jahr für Jahr kamen aus dem Lipper-
lande Ziegler und suchten sich imReiderland für den Sommer
Arbeit . Ein Test wurde hier ansässig und allmählich fand ihre
Beschäftigung auch Verständnis bei unseren einheimischen Ar¬
beitern . Heute iinden wir in jedem Dorf , in dem eine Ziegelei
liegt, eine mit derZiegeleiarbeit aufs Bestever¬
trante Bewohnerschas t.

Wenn auf die Dauer die Arbeiterfrage im Reider-
kand gelöst werden soll ,

— und unsere Regierung wird sie
lösen — dann wwd es nodwendia sein, die Verbundenheit

Ei » Blick in die Trockenschenne . s

zwischen den Ziegeleibefitzern , den Arbeitern und ihrer Arbeit
noch mehr zu vertiefen. Die Forderung nachHeim -
stätteu für die Landarbeiter , die Förderung ihrer Verbun¬
denheit mit der Scholle gilt in gleicher Weise für unsere Zieg¬
ler . Vielfach haben dis Ziegeleien WerAvohnungen, zum Teil
haben die Arbeiter ihre eigenen Häuser. Und über Jahr und
Tag muß jeder Ziegeleiarbeiter im kleinen Eigenheim woh¬
nen oder sich in der Werkwohnu ng wie im eigenen Heim füh¬
len können . Eine gesunde Wohnung , ein Gärt¬
chen und ein genügend großes Stück Land ist
mehr wert als andere Annehmlichkeiten des
Lebens .

Ei» Schiff bringt Torf für den RUnkerbranv «nv »mimt nachher
Steine als Rückfracht.

HMZMWWÄ

Das Wichtigste ist aber, für den Ziegeleiarbeiter Dauer »
arbeit zu schassen . Die Hochkonjunktur mit dem ziveisello-
guten Verdienst wird es den Besitzern ermöglichen , ihre Werke
so auszubauen, daß der Betrieb nur einige Wochen während
der Frostperiode zu ruhen braucht und in der Saison noch
mehr Volksgenossen Beschäftigung bieten kann .

In diesem Zusammenhänge ist es angebracht, einen kurzen
Rückblick auf die Entwicklung der Ziegel¬
fabrikation im Reiderland zu tun . Mt Fleiß
und Gründlichkeit hat Friedrich W . Beckmann -
Soltborg , der beste Kenner des oMriesischen Ziegelei»
Wesens , die Akten des Staatsarchivs und die Auszeichnungen
in Stadt - , Kirchen- und Aurtsrechnungen durchgearbeitet und
uns in siirrer „ Geschichte der ostsriesiichen Ziegeleien" über¬
mittelt . Als erste Pfannenziegelei im Reiderlande erwähnt er
im Südwesten des Altkrsstes Weener beginnnd eine Ziegelei
bei Halte , die um das Jahr 1600 von Gerrit van Geldern
errichtet wurde. Die Ziegelei soll 1810 wegen Tonmangel ab¬
gebrochen word -n sein. Auch in Diele gab es nach einer
alten Kirchenrechnung von Bunde um das Jahr 1576 Ziege¬
leien . In Stapelmoor soll sich auch eine befunden ha¬
ben . Die Kirche in diesem Ort ist aber aus Steinen einer
Ziegelei in Smarlingen bei Weener gebaut, die heute
auch nicht mehr existiert . Die Kirche von Weener hatte an?
den Meentelanden zwei Ziegelwerke , die mutmaßlich
schon im 15. Jahrhundert in Betrieb >waren . Der letzte Päch¬
ter dieser Kirchenziogeleien besaß auch eine in Tichelwarf .
In der späteren Zeit entstanden an der Ems entlang allerorts
kleine Hanostrich,Ziegeleien, teils binnen- teils außendeichs auf
künstlich erhöhtem Terrain . Damals wurden 30 größer-
Ziögelwerke an der Ems gezählt .

Einen Aufschwung erhielt die Reiderlänider Ziogelfäbrika-
tion durch die Gründung der Fehue . Wer auch nach auswärts '
fanden die Fabrikate der Emsziegeleien einen guten Absatz .
So berichten die Urkunden des Staatsarchivs in Aurich von'
einer regen Ausfuhr von Dachziegeln nach Hamburg, Bremen,'
Königsberg, ja nach Norwegen und Dänemark.

In Bingum , Soltborg und Jemgum häufte« '

sich die Ziegeleien. Einige sind heute noch mit den alten Na¬
men bekamst, wie „Türken"

, „Voßbarg"
, „Lüchten "

, „ Eck*
und „ Lumpenkiske"

. Viele sind aber verschwunden , u . a . auch ,
die erste Klinlerziegelsi im Reiderland „Rosendahl" in '
Kl . Soltborg . „Deependaal" wurde 1929 abgebrochen . '
„Up Sluis " in Bingum — wohl eine der ältesten Ziege - '
leien, verschwand schon vor dem Kriege . Um 1500 wird die .
Ziegelei des Drosten Udo von Coldeborg erwähnt. '
1561 lieferte Johann Ticheler zu Coldeborg .
10 000 Steine nach Emden. Auch in Jemgum gab es schon
um 1600 mehrere Backsteinwerke. Midlum hatte um 1700 '

auch schon eine Ziegelei - In einem Hausschatzregister zu Leer- '
ort wird ein Ziegekeibesitzer Hugo Sievers in Critzum '
erwähnt . Auch in Eilingwehr stand ein Ziegelwerk . I « .
früher Zeit scheu war dis Ziegclörenn-erei in Ditzum hei- '

misch . Bon dort wurden schon uni 1500 Steine nach Emden
geliefert.

Der Backsteinbau ist aus dem ostsriesischen Landschastsbilch
nicht wegzndenken . Alle Verwebe , den Backstein durch ander-
Baustoffe zu verdrängen, werden scheitern ; denn der rot -
Backstein und ein schöner Klinker sind für unsere Gegend das
gegebene Baumaterial . Br .

L

Die fertigen Steine werden auf den Stap .-lplatz gefahren, vo»
wo der Abtransport crialfft.

OT3 -B>lder .
' Aufnahmen: Brockhoff .



MKensMrres über die Kaninchemum
Vor dem Kriege war — ohne Usbertveibung — die Kanin¬

chenhaltung eine Liebhaberei, eine Art Sport ; der praktische
Nutzen spielte nur eine untergeordnete Rolle. Der Krieg und
die Nachkriegszeit brachten einen grundsätzlichen Wandel.
Tausenden dsutscherFamilien wurde damals dieKaninchenhal-
tung ein Helfer in größter Not. Nach der Kriegs- und Infla¬
tionszeit ging dann die Kaninchenhaltung tvieder stark zurück,
bis die immer furchtbarer werdende Arbeitslosigkeit und die
Ausbreitung der Stadtrandsiedlung wieder zu einer vermehr¬
ten Haltung von Kaninchen führte . In den Jahren der Ar¬
beitslosigkeit waren die Familien mit einem kleinen Garten
seelisch und wirtschaftlich ungleich krisenfester als solche , deren
Mutlostigkeit zwischen den kahlen Brauern der Mietskasernen
noch gesteigert wurde. Eine richtige Ausnutzung des Klein¬
gartens wird oft aber erst dann erfolgen, wenn er mit
einer Kaninchenhaltung verbunden ist . Es
gibt so viel Abfälle des Gartens und der Küche, die ein gutes
KanincherHutter bilden und das Heranwachsen zusätzlich wert¬
voller Nahrung ermöglichen , die nichts weiter kostet als ein
wenig Arbeit. Das ist auch der Grund , weshalb man sich für
eine vernrehrts Kaninchenhaltung einsetzt, allerdings nicht zu
einer Erzeugung von Kaninchentleisch in großen Kaninchen¬
farmen, sondern in jenen Fallen , wo das Kaninchenfuiter
sonst ungenutzt verderben würde.

Es steht fest daß „ Kanincher^armen " oft Enttäuschung be¬
reitet und sich durchaus nicht als krisenfest erwiesen Habens Las
ist auch ganz natürlich , weil das Kaninchen seine größte Wirt¬
schaftlichkeit gerade dann erreicht, wenn es mit den A b -
fällen gefüttert wird und keines Kraftfutters bedarf.
Will man etwa eine Kaninchenhaltung auf dein tzafersack be¬
gründen , dann soll man sich lieber Tierrassen zuwenden, die
sich für die Erzeugung von Fleisch zum Verkauf besser eignen.
Der Gartenbesitzer dagegen kann die Kaninchen fast kostenlos
aufziehen , weil er lediglich für die letzten Wochen der Mast
etwas Kraftfutter dazukau -fen muß. Für ihn bedeutet der
Sonntagsbraten nicht eine Belastung sondern eine Ent¬
lastung der Wirtschaftskasse . Und das soll gerade nun die
Hauptaufgabe einer richtig betriebenen Kaninchenhaltung
sein . An sich ist die Futterfrage natürlich auf dem Lande am
besten gelöst . Trotzdem fragt es sich , ob man für bäuerliche
Betriebe Kaninchenhaltung empfehlen soll , oder ob es richtiger
ist, statt der Kaninchen dort Geflügel zu halten , für das be¬
kanntlich ein sehr großer Bedarf besteht. Daran mutz jeden¬
falls iestgehalten werden: Der Einzelne soll nur soviel Kanin¬
chen aufziehen, wie er selbst in seinem Haushalt
gebraucht oder im nächsten Bekanntenkreise abieksn kann
niemals aber für den großen Markt , weil dasKaninchenfleisch
in Deutschland nicht Volksnahrungsmittel ist . Aufgabe der
Kaninchenhaltung ist es aber, den Lebensstandard des deut¬
schen Arbeiters zu verbessern und die Arbeiterfamilien in den

Großstädten mit den vorgelagerten Schrebergärten und Stadt¬
randsiedlungen krisenfester zu machen .

Der Anfänger in der Kaninchenhaltung stellt oft die Frage :
Welche Rasse soll ichhalten ? Es gibt eine so große
Zahl von Rassen , und trotzdem ist diese Frage leicht zu be¬
antworten : Es sollen die Nassen gehalten werden , die mög¬
lichst schnell viel und gutes Fleisch , wenig Knochen , dafür
aber erstklassiges Fell liefern . Die starkknochigen Riesen¬
kaninchen und die kleinen Rassen fallen also sofort aus . Nicht
aas ein möglichst hohes Gewicht kommt es an , sondern dar¬
auf, daß das vorhandene Futter gut verwertet wird , daß dis
Tiere schnell schlachtreif und die Felle gern gekauft werden.

Das schnelle Schlachtreifwerdeu hat allerdings zur Vorbe¬
dingung, daß die Tiere auch wirklich nur so lange gefüttert
werden, bis sie zum Schlachten fertig sind. Wenn auch dis
Hauptnutzuua immer in der Fleischverwertung liegen wird,
so bildet doch der Verkauf der Felle eine annehmbare Neben-
einnahme und ist volkswirtschaftlich gesehen sehr wichtig , da
Deutschland großen Bedarf an Kaninchenfellen
hat . Voraussetzung dabei ist allerdings , daß die Felle sach¬
gemäß gewonnen und bis zur Ablieferung zweckmäßig auf¬
bewahrt werden. Aus den angegebenen Gründen muß ge¬
schlossen werden, daß die Grundlage der wirtschaftlichen Ka¬
ninchenzucht bei den froh -wüchsigen mittleren Rassen liegt.
Eine Sonderstellung nehmen die Angorakaninchen ein , dis
etwas mehr fressen, andererseits aber auch durch den Anfall
der Angorawolle einen höheren Verdienst ermöglichen . Die
Gewinnmöglichkeiten aus der Angorakaninchenhaltung sind
allerdings nicht groß , aber die Angorawolle besitzt eine sv
hervorragende Qualität , daß man zumindesten den eigenen
Bedarf zu decken versuchen sollte. Allerdings möchten wir
den: Anfänger nicht empfehle » , sofort mit Agorakaninchen zu
beginnen. Erst Erfahrungen mit einer ausgesprochenen Wirt¬
schaftsrasse sammeln . Unsere besonders frühreifen und
schnellwüchsigen Rassen sind heute : Deutsche Widder ,
Französische S ' lber , Cinchilla , Weiße und
Blaue Wiener und Weiße Niesen . s

Wer sich eine Kaninchenhaltung anlegt , der lasse sich von
einem erfahrenen Züchter beraten und sehe sich dessen Ein¬
richtungen an . um die Einzelheiten zu lernen . Niemals fange
man seine Haltung mit minderroertigen Zuchttieren an , son¬
dern gehe zu einem bekannten Kaninchenzüchter oder in die
Geschäftsstelle des nächsten Züchtervereins, wo man gute
Tiere nachgewiesen erhält . Das Hst den große» Vorteil ,
daß vorr vornherein Wert auf die Fellgüte gelegt wird . Das
ist um so wichtiger , als heute der Rauchlvarenmarkt Ouali -
tätsstlls von gleichmäßiger Beschaffenheit verlangt . Auch
kennt man so eine Stelle, die gegebenenfalls um Rät gefragt
w -rden kann . Im übrigen wird ans viel« Fragen der Ka¬
ninchenhaltung und -züchtung der 6 . Weltgeslügelkongreß
vom 24 . Juli bis 2 . August in Leipzig Antwort geben .

In -en dritten Sommer
Wie schnell der Mensch doch Schweres vergißt — aber viel¬

leicht ist es gut so ? Oder : ganz gut. Er vergißt das Schwere
ja auch nicht ganz .

Ich lese gerade ein Buch ; es ist von dem rheinischen Dichter
Heinz Stsgmveit , und er hat es schon vor Jahren geschrieben,
längst vor der Revolution 1933 : „Der Jüngling im Feuer-
vfen "

. Dieser Roman enthalt das Inferno -der Nachkriegszeit ,
durch das wir alle , die wir jetzt in den dreißiger Jahren
stehen, so oder ähnlich gegangen sind. Er rüttelt tief die Seele
auf, weil er wahr ist, und er Packt einen, weil er stark geschrie¬
ben ist .

Das Buch liegt vor mir, und es zieht mich, den Federhalter
wegzulegen und es weiterzulesen . Gleichermaßen aber hat es
mir den Federhalter in die Hand gedrängt, und z>var zu fol¬
genden Gedankengang: Nehmen wir doch einmal an, dieser
fuicge Mann mit Namen Hammerod, in dessen chaotischem
Schicksalsbild sich die damalige Zeit mit ihrer ganzen hölli¬
schen Ungeheuerlichkeit bricht , hätte es im Nachkriegsdeutsch¬
land eines Tages überhaupt nicht mehr ausgehalten und wäre
»usgewandert,

"
weit weg, nach Südamerika öder Afrika oder

sonstwohin . Und jetzt, nach zwölf oder fünfzehn Jahren , kehre
er in die Heimat zurück — was würde er , mit dem früheren
grausamen Bild im Herzen , denken und empfinden?

Oder stellen wir uns die Sache noch Pnmnhafter vor : Er
arbeitete in der marokkanischen Stadt Maratesch bei einem
Kaufmann, der ihn mit einen , besonderen Auftrag- nach den
KanarischenJnseln und nach Madeira schickt. Dort
sieht er auf der Reede von Funchal drei große deutsche Damp¬
fer liegen . Und er freut sich darauf , nach Jahren wieder ein¬
mal mit Landsleuten zusämmenz -uko-mmen und von ihnen
Neues aus der Heimat zu erfahren . Er geht in die Stadt , er
sieht die Passagire der drei Dampfer, er stutzt, und schließlich
spricht er mit ihnen und erfährt . . .

Ja , was er da erfährt — muß es ihn, nicht den Kopf zer¬
sprengen? Sie sind Arbeiter aus Fabriken und vonHäuserbau-
ten unif von großen Autostraßen, sie sind auch kleine Ange¬
stellte aus Büros , Verkäufer und Verkäuferinnen: Menschen ,
die nach den Begriffen der Welt einfach arm sein müssen. Und
sie sind auch arm , alle , und sie machen trotzdem Hochseefahrten
bis Madeira, mit mehreren Dampfern , gleich zu Tausenden.

Und er erfährt von einer neuen Organisation , die der Na¬
tionalsozialismus geschaffen und die „Kraft durch
Freude " heißt .

Was weiß er vom neuen Deutschland ? Nur aus den frem¬
den Zeitungen, und das ist nicht viel Gutes . Er hat es da¬
mals vor zwölf oder fünfzehn Jahren selbst erlebt, wie eine
ganze Welt a-uf den Msammeng -ebro-chenen Riefen Deutschland
eintrat und ihn würgte, und so ging es doch Jahr um Jahr
weiter — bis vor kurze»! jedenfalls noch. Und heute sollte es
plötzlich ganz anders sein? Heute sollten . . . ?

Er sieht vor sich, richtige Arbeiter mit Schwielen in den
Händen, „arme" Deutsche, die ihm erzählen, daß sie Radio¬
röhren löten, Zigaretten packen , hinter dem Ladentisch stehen,
im Kino Plätze anweisen und was noch alles sonst. Und er
läßt sich Arbeitsausweise zeigen und sieht die großen Ueber -
seedampfer und faßt sich wie träumend an den Kopf, aber es
ist kein Traum , nein : Diese Landsleute sind hier auf der
atlantischen Insel Madeira , sie machen eine Urlaubsreife hier¬
her - - wie bisher doch immer nur die Reichen , die Kapita¬
listen ans Men Ländern , sv war es seit jeher .

Und dann hört er noch mehr: 11000 sind schon auf den
atlantischen Inseln gewesen und sechs solcher Ue ber¬
ste edampf er laufen Woche Kr Woche in Hamburg und in
Bremen aus und machen mit deutschen Arbeitern regelrechte
N-ordlandfahrten in die schönsten norwegischen Fjorde . Ihm -
schwindelt vor den Zahlen : 300 000 sind schon auf See ge¬
wesen. sie sind auch schon bis Stockholm gefahren und in die
finnischen Schären und sie haben die baltische Küste gesehen,
genau sv wie die Jske vf Wight im Englischen Kanal und dis
Lichter von Calais .

Und das nicht erst jetzt, das bereits voriges Jahr und auch
schon 1934 - In den dritten Sommer geht es jetzt, und die
Hunderttausende 'werden weiterwachsen — bis zur Million
und mehr.

Eine Million ? Lieber Freund , laß dir sagen : Sie ist längst
erreicht, sie ist längst vervielfacht ! Wieso? Fünf .

Millionen
Hab« ! wir überschritten! ! Weil wir nicht bloß Schiffe -haben,
sondern auch Züge. Viele Tausende von Zügen . Sie fahren
kreuz und quer durch ganz Deutschland , in allen Gebieten
starten sie, gefüllt mit urla -ubsfrohen Menschen , die zum er¬
sten Male in ihrem Löben solche größere Reisen machen kön -
mr . Da staunst du , oder hast du das Staunen schon auf-

. gegeben?
Doch , es ist so . Deutschland ist ans eine Völkerwanderung

gegangen, es erobert sich die Heimat und einen Teil der
Welt , aber mit friedlichen Waffen, mit der Freude . Der
Freude am Leben .

Das neue Deutschland tut alles , was möglich ist . Diese gi¬
gantischen Reisen sind möglich , weil wir ein sozialistischer
Staat sind und alle es wollen. Das macht Kräfte frei, die
bisher keiner ahnte nnd auch nicht ahnen konnte , weil wir
erst seit 1933 ein richtig sozialistisches Land sind.

Fünf Millionen in zwei Jahren ist nicht genug ? Freund ,
jetzt wirst du . . . aber nein, du hast recht , und wir wissen es
auch . Rund 14 Millionen werden es sein , die ohne „Kraft
durch Freude" i-m Urlaub nicht verreisen können , und die
wallen wir eines Tages alle bei uns haben, sie sollen Jahr
für Fahr mit uns in die Ferien fahren, nicht bloß einmal in
ihrem Leben . Dann erst sind wir am Ziel. Das sehen wir
scchr klar.

Aber du mußt bedenken , daß wir die ganze ungeheure so¬
zialistische Aufgabe , so sonderbar es klingt, mit kapitalisti¬
schen Mitteln in Angriff nehmen mußten. Die Dampsckr
dort aut der Reede haben alle noch erste , zweite und dritte
Klasse, sie sind gar nicht für unsere Gemeinschaftsreisen ge- -
haut . Da gibt es gute und schlechte Kabinen, schöne und
weniger schöne Salons usw . Aehnlich ist es bei unseren Fahr¬
ten in Deutschland . Die vorhandenen technischen Möglichkei¬
ten haben durchaus ihre Grenzen, die Züge müssen in der
Nacht abfcch-ren, weil sie sonst bei Tage die Bahnhöfe ver¬
stopfen würden . Alles , was wir machen , ist ja durchaus ein
zusätzlicher Reiseverkehr , der zu dem normalen Verkehr
noch dazukommt . Klar , daß Lei den ungeheuren Ausmaßen
so manche Schwierigkeiten entstehen .

Auch in den Reisezielen . Gewiß , die meisten wollen an den
Rhein , in die Alpen, an die See. Das sind für sie feste Be¬
griffe, die ihnen aus den Zeitungen, vom Film und durch
Bücher geläufig sind. Dort ist aber, besonders in der som¬

merlichen Hauptreisezeit, oft eine regelrechte UeberfMuug,
weil doch heute mit dem ganzen Wirtschaftsaufschwung auch
im normalen Verkehr wieder weit mehr gereist wird als
früher . Und so kommt es, daß sich die Wirtsleute — das ist
verständlich — nicht so stark um die Urlauber kümmern kön¬
nen wie in weniger besuchten Gegenden.

Die aber gibt es, und „Kraft durch Freude"
schickte viele

Züge dorthin . Zum Beispiel in den Bayerischen Wald, in die
schlesischen Gebirge, die Rhön oder nach Masuren — alles
Landschaften , die gerade durch ihre Unberührtheit unvergeß¬
liche Erlebnisse h-ergeben und die zum richtigen Ausspannen
von einem Jahr Wwerer Arbeit wie geschaffen sind . Und
denen selbst mit dem wenigen Geld -unserer Urlauber noch
wirtschaftlich durchaus nennenswert geholfen ist .

Darauf wollen wir hinaus : Der eine findet ein Hotelzim¬
mer mit fließendem kalten und warmen Wasser , der andere
wohnt beim Bauern — weniger komfortabel . Mal abgesehen
davon, wer sich von beiden wirklich -besser fühlt — da erlebt
man die größten Ueberraschungen—, es ist uns alles noch zu
sehr von den örtlichen Umständen abhängig.

Na , und da wir Deutschen in der Welt nicht ohne Grund
als das Volk bekannt sind , das einen einmal ausgegriffenen
Gedanken stets bis zu Ende denkt, so reichen unsere Pläne
denn auch wirklich schon auf ein gutes Jahrzehnt weiter:
Wir bauen uns für unsere .Zwecke ganz besondere Dampfer
und auch besondere „Kraft-duvch°Freude "-Städt -e . Sie sind
sogar schon im Bau . Zwei riesige Dampfer von 25 000 Ton¬
nen, ans denen es keine KlasseneinteilunG geben wird , aus de¬
nen Me Kabinen gleich schön sind und — was es biHer noch
nicht gab — sämtlich nach außen gehen . Nein, unsere Passa¬
giere Wasen nicht auf Stroh , auch nicht in großen Sälen ,
das sind Erfindungen der An-Alcmdsprefse, sie kriegen auch
kein schlechtes Essen, es ist auch keiner -unter ihnen gewesen ,
der nicht von -der Reichhaltigkeit und der Güte der Speisen
überrascht gewesen wäre.

Auch „KdF .
"-Städte werden gebaut . Zunächst am Meer.

Auf der OMemsel Rügen wurde kürzlich der Grundstein
zum ersten „KdF .

" -Seebad gelegt , und wenn es fertig ist —
in etwa zwei Jahren — folgen weitere. 20 'WO Urlauber
finden dort Platz ! In gleichmäßig ausgestatleten Wohnräu-
men, die nach dem Meere gehen . Zwischen Binz und Saßnitz
wächst sie empor, die Urlauberstadt von „Kraft durch Freude " ,
neuartig jm Ziel und neuartig auch im Stil : die Gemein¬
schaftsstadt . Aus allen Gauen Deutschlands werden die Ar¬
beitskamerad« ! dahin kommen , um auf eine Woche und mehr
Ausspannung M finden in diÄem m-oderntften und großzügig¬
sten Seebad der Welt. Fünfeinhalb Kilometer lang ist der
Strand , eine 'breite Promenade führt entlang und verteilt
auf die Gcstuntstrecke gibt es Gemeinschaftshäuserzum Auf¬
enthalt am Abend und bei schlechtem Wetter. Und dahinter
liegt die unberührte Natur mit einem großen Binnensee und
schönen baumreichen Wäldern — die ganze Stelle ein idealer
Ort der Erholung . *

Was sind das für Tatsachen , und was sind das für Pläne !
Wir haben uns im Tempo der Leistungen -jö daran gewöhnt,
daß uns selbst eine so neue Einrichtung wie „Kraft durch
Freude " v-orkommt , als habe es sie seit je gegeben . Und doch
ist sie ein Wunder , eins von den vielen, an denen diese Jahre
des Uufoaus fo reich sind.

Diese Reisen von „Kraft durch Freude" find nur ein ein¬
ziger — gewiß nicht kleiner — Ausschnitt aus dem großen
Aufbau, an dem wir alle teilhaben, ob wir Straßen bauen
oder Kohle hacken oder sonstwo unsere Wicht tun . Und ver¬

gessen wir es nicht : seit Mvei Jahren erst — Was sind die
schon im Leben eines BoWes — reifen Deutsche mir „Kraft .
durch Freude " .

In den dritten Sommer gehen wir . Und von Woche zu
Woche schrittweise immer näher dem Ziel : All : Deut
scheu reisen !

SchiMmeriM Emöesr
6 Monate Gefängnis Wege« fahrlässiger Tötung und Berstotzcs gegen

die Michsstraßenverlehrsorönung .
Ein Einwohner aus Stapel bei Remels , der im Jahre ISOt ge¬

boren i-st, mutzte auf der Anklagebank Platz nehmen . Dem Angeklagten
Wunde zur Last gelegt , am S. Juni d. I . auf der Feruverkchrsstruße !
bei Remels die Tötung eines Menschens verursacht zu haben, indem
er beim Einbieg -en in einen Weg mit seinem Fuhrwerk die Fahrtrich¬
tung nicht anzeigte und dadurch einen Zusammenstoß mit einem Mo¬
torradfahrer , der das Fuhrwerk überholen wollte , herbeiführt « . Der
Motorradfahrer , der in .Hesel (Kr . Leert wohnte , geriet bei dem
Znsaimneustoß unter di« Räder des Wagens und mußte bewußtlos in
das KreiAkrankenhcms in Leer eingeliefert werden , wo er noch am
Abend des Nnglückstages verstorben ist .

Der Angeklagte gab zu, an dem Tage die Fernverkehrsstraße mit
seinem Fuhrwerk befahren zu haben , um leere Bierflaschen nach einem
Bierverleger , der am Ausgang von Remels wohnt , zu bringen . Be¬
vor er in den Wog eiubog, der zu dem Geschäftshaus des Bierver -
legers führte , will er sowohl ruck- wie vorwärts sich vergewifsert -
haben , ob Fahrzeuge in der Nähe waren . Da die Straße vollständig :
frei war , sei er in den Wog «ingebog -en, ohne die Fahrtrichtung än - j
znzeigen. Er habe dann , wie die Pferde bereits auf dem Wegs
waren , plötzlich eine» Motorradfahrer an der linken Seite des Wa - :
gens neben sich gehabt und im gleichen Älugenblick sei das Unglück
auch schon geschehen Der Motorradfahrer sei zwischen Pferde unv :
dem linken Vorderrad des Wagen gerate« und bei dem Sturz von !
dem Motorrad von den Vorderrädern des Wagens überfahren !
worden .

Ein Tatzenge bestätigte die Angaben dos Angeklagte», er fügte -roch -
hinzu , daß der Motorradfahrer eine höhe Fahrt gehabt und kein -Sig¬
nal gegeben habe . Es sei eine Bremsspur von 33,5 m festgeAcllt .
Der Gendarmeriewachtmeister , der die Ermittlungen an gestellt hat ,
und gleich nach dem Zusannnenftoß zur Stelle gewesen ist, war der
Ansicht , Laß der Verunglückte mit der Fußraste den Boden berührt :
hat und dadurch gestürzt tst . Er sei nach seiner Ansicht daun unters
die Räder des Fuhrwerks geraten An dem Motorrad sei nur eine
leichte Beschädigung der rechten Fußraste festgestellt.

Nachdem die Beweisaufnahme geschlossen war , nahm der Staats¬
anwalt das Wort und .erklärte , daß nach der Hwchtverhandlung es so
aussähe , als wenn der Verunglückte die Hauptschuld am dem Unfall
habe . Er sei jedoch der Meinung , Laß dem: Angeklagten «in großer
Teil Schuld « Hufprechen fei und begründete das damit , daß der .
Angeklagte sich schon der Fahrlässigkeit dadurch schuldig gemacht habe,
Werl er die Veränderung in der Fahrtrichtung nicht Mgezeiat hat .
Er sei somit auch der fahrlässigen Tötung ln Tate -iWoit mit Verstoß
gegen die ReichsstraßenvcrtshrsordWWg schuldig zu sprechen. Straf¬
mildernd sei die Jugend und die UnLestraMeit des AnzM -agten und
durch die Verhandlung ergeben« Witfchtild »es Verunglückten zu be¬
rücksichtigen . Andererseits aber müßten Verkehrssünder .empfindlich
bestraft werden , um die .immer mehr zunehmenden BrÄehrsMMlle zu
unterbinden und durch das Urteil abschreckend zu . Wirken. -Er bean¬
tragt « daher , den Angeklagten zu 1 Jahr Gefängnis und in die
Kosten des Verfahrens zu verurteilen . Der BerteMger des Ange¬
klagte» sprach für FreiGrttwl -ng .

Das Gericht hielt den Angeklagten für mitschuldig und ver¬
urteilte ihn M « Monaten Gefängnis und in dl« Kasten des Ver¬
fahrens .

Devise» müsse« - er «kichs- ank zur Verfügung gestellt werden .
Durch die Zoll-fahndungWelle wurde im Frühjahr dieses Jahres bei

einer Einwohnerin in Holtlander -Nücke ein Zehndollärschein festge¬
stellt, den -sie von Verwandten aus Amerika zugsschickt bekommen
hatte In der Vernehmung hatte die Angeklagte angegeben , den
Zshn -Dollarschein der ReiMbtmk aus dein Grunde nicht angeboten
zu haben, weil sie Wer Devisenbestimmungen nicht Bescheid gewußt
habe . Das seinerzeit wegen Vergehens gegen die Devisenordmulg
angestrengte Verfahren wurde auf Grund des letzte» Straffreih eits -
gesetzes eingestellt . In dem Termin war numnehr nur noch Wer di«
Einziehung des Zehndollarscheines zu beschließen, welchen Antrag der
Staatsanwalt gestellt hatte . Das Gericht schloß sich dem Anträge auf
Einziehung des Zehudollarscheins an mW



RrMDfUWk-sPMgMMM
^ lusschnelSen ! Für vier Tage ! Uufhewakren !

Hamburg: Sonntag , 8. Juli
b -00 : Bremer Hafenkonzert . Z .OO : Wetter , Nachr . , Hafen-

dienst . 8 .20 ; Gymnastik . 8 . 46 : Kunstspiegei . 9 .00 : Mu¬
sik am Sonntagmorgen . Schallplatten. 10 . 00 : Leipzig ;
Morgenfeier der HI Hände am Pflug , 10. 30 : Der Weg
der SelbsterzieMlna Einkehr am Feiertag . 11 . 00 :
Sendepause 11 . 10 : Gesang des Jahres . Juli -Kantate,von Max Sidow. 11 . 30 : Musik auf zwei Klavieren.

A2 . 0O : Vom Deutschlandsender : Reichssendung : Weltring¬
sendung : Eine Botschaft der olympischen Komitees der
Welt an Deutschland zur 11 . Olympiade . 12 . 30 : Berlin :
Mustk am Mittag . In der Pause 12 .55 : Zeit , Wetter.
1/ -00 : Unterhaltungskonzert Dazw . : Bericht vom Olympia -
Aus,cheidungsturnen. Funkberichte von der Hamburger
Ruderregatta .

Ab. 00 : Schwerin : KdF .-Volkssender -Ausscheidungsveranstal-
tung . Gau Mecklenburg-Lübeck . 18 .00 : Es war im Juli ,als . . . Eine Unterhaltung über allerlei Geschehnisse . —
18 . 20 : Die lustigen Weiber von Windsor . Ein Schallplat¬
tenquerschnitt aus Otto Nicolai's komischer Oper . 19 . 00 :
Deutsches Volk auf deutscher Erde . Sonne , See u . Sand ,
Bon der ländlichen Arbeit in Geest und Marsch . Vom
Lied der Fischer und Seeleute.

»0 . 00 : Frankfurt ; Wir tanzen und singen . 22 . 00 : Nachr .
22 . 30 : München : Tanzmusik .

.Hamburg : Montag . « . Juli
!ß . 45 : Wetter: landw. Bücher . 6 . 00 : Weckruf, Morgenfpruch ,

Gymnastik . 6 . 25 : Wetter. 6 . 30 : Schallplattenmusik. 6 . 46 :
Wocheneingangs -Spruch . 7 00 : Wetter, Nachr . 7 . 10 : Trier :
Morgenmusik . Heiter soll der Tag beginnen . 8. 00 : Wetter,
Allerlei Ratschläge . 8 . 15 : Sendepause. 10. 00 : De Pulter -
seist . Plattdeutsches Märchen . 10 . 30 : Unsere Glückwünsche .
10 . 45 : Musik zur Werkpause .

A2. 00 : Meldg . der Binnenschiffahrt, Binnenlands- u . See¬
wetterbericht . 12 . 10 : Schloßkonzert Hannover. 13 .00 :
Wetter. 13,05: Umschau am Mittag . 13 . 15 : Hannover:
Forts , des Schloßkonzertes . 14 .00 : Nachr . 14 . 20 : Mu¬
sikalische Kurzweil. 16 . 00 : Börse . 16 . 20 : Schiffahrtsfunk .
16 . 30 : Hannover ; Waldszenen . Von Robert Schumann.

A6 . 00 : Vom Deutschlandsender : Musik am Nachmittag . Es
spielen die Kapellen Georg Nettelmann und Emanuel
Rambour . 17 . 00 : Mang Minschen un Greunkrom, En
lütt Heurspeel vun den Hamborger Diekdormarkt . Bun
Gustav Graveley . Musik vun Otto Tenne . 17 . 45 : Forscher
bei der Arbeit : Die Wunderwelt des Mikrokosmos . Der
Infusoriensorscher Alfred Kahl. (Aufn .) 18 .00 : Stutt¬
gart : Fröhlicher Alltag . Ein buntes Konzert. 18 . 45 : Ha¬
fendienst . 18. 55: Wetter. 19 . 00 : Kleine Abendmusik . -
19 .45 : Funkschau,

KO,00 : Meldungen. 20 . 10 : Konzert mit Tiana Lemmtz .
(Auf» .) 21,15 : Zwischen Tag und Traum . Wolfgang Ama¬
deus Mozart . 22 .00 : Nachr . 22. 20 : Motor-HI . im Dienst .
22 . 40 : Breslau : Musik zur Guten Nacht .

Hamburg: Dienstag, 7. Juli
K. 45 : Wetter: landw . Berichte . 6 . 00 : Weckruf, Morgenspruch ,

Gymnastik . 6 . 25 : Wetter. 6 . 30 : Kiel : Morgenmusik , In
der Pause 7 -00 : Wetter, Nachr . 8 .00 : Wetter: Allerlei
Ratschläge . 8 . 16 ; Sendepause. 10 .00 : Vorbereitungen zu
den Olympischen Segelwettkämpfen in Kiel . Funkberichte .
10 . 30 : Unsere Glückwünsche. 10,45: Bremen : Musik
Werkpause .

A2 .00 : Meldungen der Binnenschiffahrt, Binnenlands - u,
Seewetterbericht. 12 . 10 : Was haben wir aus den trockenen
Lahre« 1934- 35 in der Weidewirtschaft gelernt? 12 . 20 :
Leipzig : Musik am Mittag . 13 . 00 : Wetter. 13 .06 : Um¬
schau am Mittag . 13 . 15 : Leipzig : Forts , der Musik am
Mittag . 14 .00: Nachr . 14 . 20 : Musikal . Kurzweil . 15 .00 :
Börse. 15 . 20 : SKiffahrtsfunk. 15 . 30 : Gerhard Hüsch
singt. Schallplatten.

A6 . 00 : Bremen: Musik zur Kaffeestunde . 17 .00 : Das wert¬
volle deutsche Buch . 17 . 15 : Alt-Hamburg im Drehorgel¬
lied . Eine Hörfolge . 1 .8 .00 : München : Unterhaltungskon¬
zert . 18. 30 : Vom Deutschlandsender : Reichssendung : Olym-
piahosfnuugen — Olympiavorberertungen in aller Welt :
9 . Norwegen : 10 . Schweden ; 11 . Finnland . 19,00 : Ha-
sendieust . 19 . 10 : Wetter. 19 . 15 : Elly Ney , eine deutsche
Meisterin des Klavierspiels. Schallplatten . 19 . 45 : Funk-
schau. 20,00 : Meldungen.

80 . 10 : Frankfurt : Virtuose Orchester- und Solomusik . —
22 .00 : Nachr . 22. 20 : Berlin : Norüber mau in Amerika
spricht , von Kurt G . Sell . 22 . 30 : Unterhaltungs- und

. Volksmusik .

Hamburg: Mittwoch , 8. Juli
K . ,45 : Wetter : Mitteilungen .über Tierzucht . 6 . 00 : Weckruf ,

Morgenfpruch , Gymnastik . 6 . 25 : Wetter. 6 . 30 : Berlin :
Morgenmusik . In der Pause 7 -00,: Wetter, Nachr . 8 .00 :
Wetter ; Allerlei Ratschläge . 8 . 16 : Sendepause. 10 . 00 :
Ulrich von Hutten . Ein deutsches Schicksal , 10 . All : Unsere
Glückwünsche, 10 . 45 : Wettin : Musik zur Werkpause,

A2 .00 : Meldungen der Binnenschiffahrt , Binnenlands - n.
Seewetterbericht 12 10 : Saarbrücken : Musik am Mittag .
13 .00 : Weirer. 13.05 : Umschau am Mittag . 13. 15 : Saar¬
brücken : Forts , der Musik am Wittag . 14 . 00 : Nachr .
14 . 20 : Musikal . Kurzweil . 15 . 00 : Börse . 15 20 : Schtff-
fahrtsfunk. 15. 30 : Lieder und Klaviermusik .

A6 . 00 : Vom Deutschlandsender : Musik am Nachmittag . Ka¬
pelle Eduard Prasch . 16 . 50 : Vorschau auf die „Deutsch-
land-Ausstellu«s " . 17 . 05 : Elli Beinhorn erzählt Jung¬
mädeln. (Aufn .) 17 . 30 : Der heimliche Garten . Eine Blü¬
tenlese aus den Dichtungen der Annette von Droste - Hüls-
hoff . 18 .00 : Frankfurt : Wirbel der Melodien. 18. 45 : Ha¬
fendienst . 18 .55 : Wetter. 19 .00 : Wort wird Klang . Mei¬
ster der Wortgestaltung sprechen . 19 . 45 : 1200 Schafe
auf dem Hamburger Flughafen.

80 . 00 : Meldg . 20 . 15 : Stuttgart : Reichssendung : stunde
der jungen Ration : Das musikal . Opfer , v . Job . Seb . Bach.
21 .05 : Die tönende Truhe . Allerlei Kostbarkeiten von
Schallplatten . 22 .00 : Nachr . 22 - 30 : Aus Bad Godesberg :
Da , wo die sieben Berge . . Ein Svmmerabend am Rhern .

Köln: Sonntag , S. Juli
6 . 00 : Bremer Hafenkouzert . 8 . 00 : Zeit, Wetter, Wassev-

stand . Anschl. : Funk ins Blaue , 9 . 15 : Gott der Herr
ist Sonne und Schild . 9,45: Sendepause, 10 . 00 : Musik
am Sonnragmorgen. Schallplatten , 11,00: Ehrt die Ar¬
beit deutscher Winzer! Ein Preislied auf den Wein .11,25 : Leipzig : Bachkäntate : Herr, gehe nicht ins Gericht .11,55 : Sendepause.

12 . 00 : Vom Deutschlandsender : Reichssendung : Weltring-
seudung : Eine Botschaft des olympischen Komitees der
Welt an Deutschland zur 11 , Olympiade . 12 . 30 : Musik
am Mittag , Dazw . : 13 .00 : Ein Wort an die Hörer. 13 . 10 :
Glückwünsche. 14 . 00 : Kinderstunde : Wir reisen an die
See. 14 . 30 : Lustiger Rätselfunk. 15 . 00 : Biel Freuden
mit sich bringet die schöne Sommerzeit . . . BDM-Mädel
singen und musizieren . 15 . 40 : LiPPische Heimatklänge .
Funkbericht aus Detmold .

16 . 00 : Leipzig : Unterhaltungskonzert. Dazw . : Großer Preis
von Europa für Motorräder . Staffelfunkberichtevom Ver¬
lauf und Ende des Rennens der Klasse bis 500 ccm.
18 .00: Do bist du, Kamerad? FunkaPPell alter Front¬
soldaten. 18 . 30 : Ernst und heiter und so weiter. Darin :
Ein Glückwunsch zum 50. Geburtstag des flämischen Dich¬
ters Felix Timmermans und eine Lesung des Dichters .
19 . 30 : Krefeld : Kreisgrupventnrnfest Linker Niederrhein.
19 . 45 : Svortfunk.

20 .00 : Westdeutsche Funkauslese . Frischer Auftrieb am Volks¬
sender . 22 . 00 : Zeit, Wetter, Nachr . 22 .25 : Die Provinzial -
vferdeschau in Köln. Ei« Funkbericht . 22,35 : F :dele
Sommernacht.

»röln : Montag . K . Juli
5. 45 : Morgenlied, Wetter. 5 . 55 : Stuttgart : Leibesübungen.

Anschl. : Wiederholung der zweiten Wendnachrichten. 6 . 30 :
Frankfurt : Heiter soll der Tag beginnen . Dazw . : 7,00:
Frankfurt : Nachrichten . Anschl. : Morgenlied, Morgenruf.
8 . 00 : Zeit, Wetter, Wasserstand . Anschl. : Kalenderblatt.
8 . 10 : Frauenturnen . 8 . 25 : Ratschläge für den Kücheir -
zettel der Woche . 8 . 35: Sendepause. 9 . 45 : Zeit, Nachr, ,
Wasserstand . 10. 00 ; Stuttgart : Der kluge Soldat und
keine gewandten , schnellen und starken Gesellen . Märchen¬
spiel . 10,30: Was brachte der Sportsonntag ? 10 40 :
Sendepause. 11 .50 : Bauer merk' auf.

12 . 00 : Die Werkpause . 13,00; Meldungen, Glückwünsche.
13 . 15 : Hannover: Schloßkonzert . 14 . 00 : Meldungen.
14,15: Die Funkschrammeln spielen . 14. 45: Schlachtvieh¬
marktbericht « . 15 . 00 : Nachklänge vom Westfalentag in
Soest . „Westfalen und Niederdeutsch !««- " . 15 . 45 : Wirt-
schaftsmelduugen .

16 . 00 : Unterhaltungskonzert. 17 . 00: Kindhei .tsträume , Ju¬
gendlust , Flegeljahre. Hörfolge vom unbeschwerten Leben
vyn A . A . Zuhner.t . 17 . 55 : Gemüsenotierungen. 18 .00:
Stuttgart : Fröhlicher Alltag . Ein buntes Konzert . 19 .00:
Deutsche Hausmusik . 18 . 45; Kleine Bücherkunde .

20. 00 : Meldungen. 20 . 10 : Westdeutsche Wochenschau. 21 .00 :
Unterhaltungskonzert. 22. 00 : Zeit, Wetter, Nachrichten .
22 . 20 : Das Schatzkästlein. 23 . 00 : Aus Bad Charlcit .en-
brunu : Musik zur Guten Nacht .

Köln : Dienstag. 7. Juli
5 . 46 : Morgenlied, Wetter. 6,55 : Stuttgart : Leibesübungen:

anschl. : Wiederholung der zweiten Abendnachr . 6 . 30 :
Frühkoirzert . Dazw . : 7 . 00 : Nachr . , Morgenlied, Morgen¬
ruf . 8,00: Zeit, Wetter, Wasserstand : anschl. : Kalender¬
blatt . 8 . 10 : Frauenturnen , 8. 25 : Sendepause. 9,45:
Zeit , Nachr . , Wasserstand . 10 . 00: Hamburg: Vorberei¬
tungen zu den olympischen Segel-Wettkämpfen in Kiel .
Funkberichte . 10 . 30 : Sendepause. 11 . 50 : Hier spricht
der Bauer .

12 . 00 : Die Werkpause . 13,00: Meldungen, Glückwünsche ,
13 . 15 : Mittagskonzert. Dazw . : 14 . 00 : Meldungen. 15,00:
Sendepause. 15 . 45 : Wirtschaftsmeldungen .

16 . 00 : Mitternachtssonne über dem Norden. Die Zeit der
bellen Nächte. Eine Bilderreihe von Fritz Volberg . 17 . 00 :
Von Oper zu Oper. Schallplatten . 18 . 10 : Vom Deutsch¬
landsender: Politische Zeitungsschau . 18 . 25 : Sendepause.
18 . 30 : Vom Deutschlandsenderr Reichssendung : Olympia -
Hoffnungen — Olympiavorbereitungen in aller Welt .
9 . Norwegen . 10. Schweden . 11 . Finnland . 19 . 00 : Abend¬
konzert . Tänze ans aller Welt . 19 . 45 : Momentaufnahme,

20 . 00 : Meldungen. 20 . 10 : Zur Unterhaltung . 21 . 00 : Jösken
up de Himmelsreis ' . Bäuerliches Spiel aus Westfalen
von Otto Dinkhoff mit einer kleinen Musik von Johann
Mahlmann . 21 . 45 : Pole Poppenspäler-Folge von Kuno
Stierlin . 22 . 00 : Zeit, Wetter, Nachr . 22 .20 : Kurzschrift¬
diktat . 22 . 30 : Englische Unterhaltung . 22. 50 : SpanUKe

23 .06 : Funkstille .
Köln : Mittwoch , 8. Juli

5. 45 : Morgentied, Wetter. 5,55: Stuttgart : Leibesübungen:
anschl. : Wiederholung der 2- Ahendnachrtchten . 6 . 30 :
Berlin : Frühkonzert. Dazw . : 7 .00 : Berlin; Nachr . : an¬
schließend: Morgenlied, Morgenruf . 8 .00: Zeit, Wetter,
Wasserstand : anschl. : Kalenderblatt . 8 . 10 : Frauenturnen ,
8 . 25 : Sendepause. 9. 45 : Zeit, Nachr . , Wasserstand . 10 . 00 :
Leipzig : Als Weber seinen „Oberon" schrieb . Hörspiel .
10 . 30 : Kindergarten . 11 . 00 : Sendepause. 11 . 50 : Bauer
merk aus .

12 . 0u : Die Werrpauj-e . 13 .00 : Meldungen, Glückwünsche .
13 . 15 : Saarbrücken: Mittagskonzert. 14 . 00 : Meldungen.
14 . 15 : Von : Deutschlandsender ; Allerlei von zwei bis
drei . 15 . 00 : Bastelstunde für unsere Kleinen: Hansel
und Grete! oerixrteu sich im Wald. 15 . 30 : Sendepause,
15 . 45 : Wirtschaftsmeldungen .

16 . 00 : Wir treiben Kamilienforschung . 16 . 30 : Nachmit-
tagskovsert, 17 . 30 : Landschaft in Büchern ! Eine kleine
Hörfolge 18,00: Neue Musik aus Westdeutschland . 18 . 30 :
Fliege , Geist, in deine Ewigkeit ! Gedichte des Hebel- Preis¬
trägers 1936 Hermann Burte . 18 . 40 : Kür jeden etwas.
Schallplatten. 19 . 45 : Momentaufnahme.

20 . 00 : Meldungen. 20 . 10 : Sendepause. 20,16 : Stuttgart ;
-Reichssendung : Stunde der jungen Ration : Das musi¬
kalische Opfer . Pou Joo . Seb . Bach . 21 .05 : Bad Godes¬
berg : Da , wo die sieben Berge . . . Ein Sommerahend
am Rhein Dazw . : 22 .00 : Zeit, Wettex , Nachrichten.

Deutschlandseuder : Sonntag . S . D-»
6,0o : Bremen: Hafenkonzer : y Der spricht —

der Bauer hört , 9,0k ! ,>?-ne Sorae»Schallplatten , 10 . 00 : Fre : , . rer ichö,. ->n Erde ! Ei«EMorgenfeier, 10 . 45 : Fantasie, : auf der Wurlitzer OrsT
11 . 00 : Sonntagsstille im Sommerland . Gedichte von HansHernr Strätner . 11 . 15 : Seeivetterbericht . 11 . 80 : Schall.Platten,

12,00 : Reichssendung : Weltringsendung: Eine Botschaft d«
Olymprschen Komitees der Welt an Deutschland zur 11.Olympiade , 12 . 30 : Köln : Musik zum Mittag , Dazw . ;12,56 : Zeitzerchen, 13 . 00 : Glückwünsche , 14,00 : Kinder»

Regentrude, Nach Theodor Sturm . 14 . 30;Schallplatten , 15,00 : Eine Viertelstunde Schach . 15,15 ;
, Bom ollen Tuckerball , Ein Pommersches Fischerfest .16,00 : Leipzig : Unterhaltungskonzert, Dazw . : Großer VreiS

von Europa , Staffelfunkverichte vom Verlauf und End»des Motorrad-Rennens auf der Rennstrecke Hohenstein»
Ernstthal 18 .00 : Schöne Melodien, 19 . 30 : Leipzig : Ket.

der zehnjährigen Wiederkehr des ersten Reichsparteitage-
nach Neugründung der Partei in Weimar. Funkberichte d.Appell der Formationen des Gaues Thüringen , 19,45 :

-,^ ^ ^Ä ?"ö-Sportecho , Funkberichte u . Sportnachr.
München : Zauber des Instruments , Ein Konzert mit

Solisten unseres Orchesters. 22 . 00 : Wetter- , Tages- nutzSportnachr . : anschl. : Deutschlandsportecho. 22 . 30 : Mar
Bruch : Rumänische Melodie, Nachtgesang . 22 . 45 ; See»
Wetterberrcht , 23,00 : Georg Nettelmann spielt zum Tanz.

Deutschlanpseuser : Montast, « . Jntt
6 . 00 : Guten Morgen , lieber Hörer! Glockenspiel, Morgen»

rus . Wetter. 6 . 10 : Fröhliche Schallplatten mit Sans Hell»
hoff, Dazw . : 7 . 00 : Nachr . 8 .00 : Sendepause. 9 . 00 :
Sperrzeit , 9 . 40 : Sendepause. 10 . 00 : Grundschulfunk : Am
Bahndamm entlang. Ein Märchenspiel . (Aufm) . 10 . 30i
Sendepause. 11 . 16 : Seewetterbericht , 11 . 30 : Sendepause.
11 . 40 : Der Bauer spricht, der Bauer hört ! Wir besuchen
erne Landmaschinenwerkstatt , Anschl. ; Wetter.12 . 00 : Breslau : Musik zum Mittag . Dazw. : 12. 55 : Zeit-
zerchen . 13 . 00 : Glückwünsche . 13 . 46 : Nachr . 14 . 00i
Allerlei von zwei bis drei ! 15 .00 : Wetter, Börse, Pro¬
grammhinweise . 15 . 16 : Sind wir nicht die Musikanten?
Fröhliche Singstunde der HI . fürs Lager, (Aufn.)

16,00 : Musik am Nachmittag . Kapellen Georg Nettelmann
und Emanuel Rambour . In der Pause 17 . 00 : Rund um
den Werlsee, ' Funkbericht von der Grünheider Woche , ---
18 . 00 : Nene Lieder , 18. 30 : Der Dichter spricht. Kurt
Geucke liest eigene Balladen . 18. 45 : Sportkamerads».
Kleine Bilder aus großen Kämpfen . 19,00 : Schallvlattenr
Strauße Lincke , Lehar, Künneke , Stolz . 19 .45 : Dentsch -
landecho.

20 . 00 : Kernspruch : anschl. : Wetter » . Kurznachr . 20 . 10)
Kammermusik : Beethoven u . Mozart . 21 -00 : Die vier
Gesellen Eine Komödie von Jochen Huth . (Uraufführung .)
22 .00 : Wetter- , -Tages- u . Svortnachr . : anschl. : Deutsch¬
landecho . 22 . 30 : Eine kleine Nachtmusik. 22 -16 : See-
Wetterbericht . 23 aa - B-b Eb -" -' - " ' '
Gi ' Rocht

LentschianvseuDrr : Dir- . . ..
6 . 00 : Guten Morgen, lieber Hörex ! Glockenipier, suoxg««»

ruf , Wetter. 6 . 10 : Fröhllche Schallplatten mit Hans Helb-
hoff. Dazw . : 7,60 : Nachr , 8.00 : Sendepause. 9. 00?
Sperrzeit , 10,00 : Deutsches Volkstum : Ist Friedrich Lud¬
wig Jahn nur der Turnvater ? Hörspiel . 10 . 30 : Fröhlicher
Kindergarten. 11 . 00 : Sendepause. 11 . 15 ; Seewetterbericht.
11 . 30 : Frauenberufe der Gegenwart: Di« Dolmetscherin .
11,40 : Der Bauernhof ist keine Fabrik. Anschl. : Wetter.

12 . 00 : Saarbrücken: Musik zum Mittag . Dazw . ; 12 . 5K
Zeitzeichen. 13 .00 : Glückwünsche . 13 . 45; Nach« . 14 . 0<st
Allerlei von zwei bis drei ! 15 .00 : Wetter. Börse. Pro-
graminhinweise . 15 . 15 : Die NSB -Hauspflegerin — eist
guter Geist des Hauses . Die Neichsmütterschnl« in Ber¬
lin-Wedding . 16,45 : Abenteuer des Segens . Buchs
besprechung.

16,00 : Musik am Nachmittag . Kapelle Willi Libiszowski. Ist
der Pause 16 . 50 : Hanns Saßmann liest Wienerisch . 17 . 50t
Norwegische Volkslieder . 18,10 : Politische Zeitungsschan .
18 . 30 : Reichssendung : Olympiahoffnungen — Olympiavor
bereitungen in aller Welt : 9. Norwegen ; 10 . Schweden:
11 , Finnland , 19 . 0.9 : Und jetzt ist Feierabend! Schallpl.
19,45; Deutschlandecho. 19 . 55 : Die Ahnentafel. Mit
forschen nach Sippen und Geschlechtern,

20 . 00 : Kernspruch : anschl . : Wetter u . Kurznachr . 20 . 10;
Wir bitten zum Tanz , Kapelle Georg Nettelmann. 22 .00 ';
Wetter- , Tages- u . Sportnachr . : anschl. : Deutschlandecho,
22 . 30 : Eine kleine Nachtmusik. 22 .45 ; Seewetterbericht .
23 öll : Stuttgart ; Abendkonzett

LentschlanSjenser: Mrttnwch , 8, Jni >
6 .00 : Guten Morgen, lieber Hörer! Glockenspiel, Moxgen-

ruf , Wetter. 6 . 10 : Fröhliche Schallplatte» mit Hans Hell»
Hofs , Dazw . : 7 . 00 : Nachr , 8 . 00 : Sendepause. 9 .00 ;
Sperrzeit 9 . 40 : Kl , Turnstunde f . d . Hausfrau . 10 .00:
Deutsche Volkstänze aus allen Gauen . 10 . 30 : Fröhlicher
Kindergarten. 11 .00 : Sendepause. 11 . 15 ; Seewetter¬
bericht. 11,,30 : Sendepause, 11 . 40 : Der Bauer spricht —
der Bauer hört ! Anschl . : Wetter.

1 .2,00 : Königsberg : Musik zum Mittag . Dazw . : 12 . 55 ;
Zeitzeichen . 13,00 : Glückwünsche . 13 .45 : Nachr . 14 .00:
Allerlei von zwei bis drei ! 15 -00; Wetter, Börse , Pro»
gramm . 15 . 15 : Eello und Klavier. 16 . 46 : Eine s,Löwen¬
mutter " allein im fernen Osten.

16 .00 : Musik am Nachmittag . Kapelle Eduard Prasch, In
der Pause 16 . 50 : Mit Spaten und Bohrer durchs Land ,
Funkbericht von der bodenkundlichen Landesaufnahme.
17,60 : Sport der Jugend . 18 . 60 : Deutsche Volkslieder .
18 . 30 : Möchten Sie hundert Jahre alt werde«? Eine erb¬
biologische Plauderei . 18 . 45 : Sportsunk. Treten , trete« . .
Zur „Tour Le France" . 19 .00 : Und jetzt ist Feierabend!
Bunte Musik . 19. 45 : Deutschlandecho.

20 .00 : Kernspruch ; anschl. : Wetter, Kurznachrichten . 20 . 15;
Schallplatten . 20 . 45 : Stunde dex jungen Nation : DaS.
musikalische Opfer , von Joh . Seb . Bach . (Aufn.) 21 . 35 :
Musikal , Kleinigkeiten , 22 . 00 : Wetter- , Tages- u . Sport -
nachr , 22 . 15 : Olympia -Funkdienst , 22 . 30 : Erne kleine
Nachtmusik. 22 . 45 : Seewetterbericht . 28 .00 : Georg Ret-
telmann spielt zum Tanz!

Hausfrau ! Vergiß nicht , daß deine Hausgehilfin
ihren' Urlaub dringend braucht !
Ihre Erholung ist Deine Hilfe !

Napoleons Fregatten werben gehoben?
Bon der Hafenstadt Spezia aus (bei Genua ) unter¬

nimmt in diesen Tagen eine mit den modernsten Hilfs¬
mitteln ausgestattete T,aucher,expediti.on den Versuch, die
« apoleonischeFlotte , die am 1 . August 17W in - er
Seeschlacht bei Abukir im Nildelta von Admiral Nelson
versenkt wurde , zu heben .

Die Expedition führt Minen für Unterwassersprengun -
gen , Unterwassertelephone , Schneidebrenner und Hebekräne
und Kompressoren mit sich . Vier Taucher, darunter zwei
mit den Verhältnisse « besonders vertraute Aegypter , wer¬
den die schwere Arbeit in Angriff nehmen . Die versunkene
Flotte liegt in einer Tiefe von 25 bis 30 Meter im
Schlamm vergraben und man nimmt an, daß sie noch sehr
gut erhalten ist. Es liegen auch bestimmte Vermutungen

dafür vor , daß an Bord der Schiffe sich große Gold - , Silber¬
und Kunstschätze befinden , vielleicht auch Originalbriefe
und Kriegspläne Napoleons. Die Finanzierung des Unter¬
nehmens , des bisher größten dieser Art, hat eine franzö¬
sische Gesellschaft übernommen . Die Kosten sind außer¬
ordentlich hoch, aber man glaubt, daß es sich lohnen
wird . ( ? )

Die Laufbahn der Militärmusikmeister
Der Bedarf an Musikmeistern des Heeres wird aus

Militärmustkern gedeckt . Diese werden a« der Staatlichen
Akademischen Hochschule für Musik, Berlin -Charlottenburg,
Fasanenstraße 1 , für diese Laufbahn aus Reichsmitteln
ausgebildet. Die Ausbildung dauert sechs Semester (drei
Jahre),

Ilm diese Laufbahn einschlagen zu können, ist daher
der Eintritt in ein MusMorps des Heeres erforderlich;
Für die Einstellung kommen nur Verufsmusiker oder must»
kalifch vorgebildete Bewerber nach vollendetem 18. Lebens»
fahr in Betracht . Beherrschung eines Blasinstruments ist
Bedingung. Nebeninstrument ( Streichinstrument , Klavier
erwünscht.

Ein Besuch der Hochschule vor dem Eintritt in das Heer
ist nicht erforderlich. Anrechnung gegebenenfalls abge»
leisteter Semester als Zivilschüler findet bei der späteren
Ausbildung zum Musikmeister nicht statt . Wegen der
Kosten für die Ausbildung an der Hochschule vor dem.
Eintritt in das Heer wird anheimgestellt , unmittelbar mi?
dieser in Verbindung zu treten .



Die günstige Bezugsquelle für
moderne Tchuh-Rexaratur !

Johann de Groot, Leer
Bremerstrahe 17.

Mb. Vvorwold, Malermeister . U?"
pollsch Reinigungs- und Pflegemitte
für polierte unä lackierte Flächen. Zu 0 .95 , 0.25 , 0 .33 RM

Baugeschäst
Lüpke Boelmann
Leer , Snruf 2 ^96

Sonnenbrillen von 25 psg. an.
Optiker Lahns , Leer
Lieferant aller Krankenkassen .

!. Lecker
LeerBrunnen »

straßs 17
Fernruf 2071

Bauklemxnerei und Installation
Ausführungen sämtlicher sanitärer Anlagen
wie Baäeeinrichtungen , Klosettanlage u

Wsrmwasssr -Dsrsorgung usw .

«<ks war eins köstliche Zeit* . . . wenn Sie äie
Sommsrrsifs im Biläe festhaltsu, Hierzu empfehle ich

Foto-Rpparate , Platten , Alme
Frltz Drees , Fotografenmeister , Leer
Hinäenburgftr . SS. Fotoarbsiten , sorgfältige, schnelleAusführungen

Für den Küßen -Anstrich
äie streichfertigeu guten Oelfaeben von

Heinrich hokema
Malermeister , Leer , Heisfeläsrstraße 43 . Telefon 2070

Ausführung von Bauten und Bauänderungen

E. wienenga, Baugeschäst
Leer, Westerende

Elektro -herde, Roch- und Heizgeräte
Beleuchtungskörper , Radio - Geräte

h . F. Rugo . Leer .
'

Daubeschläge, Werkzeuge
Verpackungen, Transmissionen
Kugellager in grober Auswahl.

G . wübbens, Leer
Fernruf 2289 .

Ein wetterfestes Dach
erspart viel Äerger Nsuanlagen unä Ausbesserungen äurch

Dachäeckermeistsr . Leer. Anruf 2686

Möbeltischlerei Wessels öc Zchrader
Leer, jetzt Brunnenstraße

Möbel aller Rrt
Annahme von Ehsstanäsäarlsheu

^ Bruno Ukena, Leer ^
Aontor Airchstr . 23 Fernsprecher 2323

chem . Baustoffe und Baustoffe aller Rrt
Kohlen , Koks , Briketts

^ smmer äie größte Auswahl in

hüten, Mützen und Krawatten
Mey -Rragerr finäen Sie in allen Preislagen bei

Julius Müller, Leer Gegr.isssnicht vergessen i

hinrich Sandomir Nachf.,
Leer - Ostfrid. G'

j
Lacke - Farben - Glas
Tapeten - Linoleum

Klempner - und
Installationsarbeiten

führt aus

k) . weinstock .
Leer, Augustsnstraße 22.

Ein gutes Aäler »,
Friefenlob» oäer
Tms - unä Leäa»

Fahrrad
halt Regen . Frost
unä Hitze stanäi

Markenraäsr aus
äsm Fachgeschäft-

Fahrzeughaus
Oiedr.Oirks. L--r
Aäolf-Hitler-Straße41 . Anruf2171

Möbel , Polstermöbel ,
Äufarbeiten von Losas

unä snäsrs Polstermöbel
fachgemäß unä preiswert .

Karl Appel , Reermoor

hilbrands
Fahrradhaus
Neermoorer- Kolonie

Große Auswahl , nisärige Preise .
Reparaturen prompt .

Landrv. Maschinen
Miele -, Görike - unä Gritznsr »
Fahrräder
Gritzner -Nähmaschinen

Reparaturen unä Ersatzteile.
B.Nanninga,Holtland

3m Aufträge habe ich

ca . 2 ks Land ,
bei Lüt -sgasts an äer Lanästraße
belegen , auf sofort'Mm Vswsiäsn
zu verpachksü7

Iutsrsfssnten wollen sich als
balä mit mir in Verbinäuüg sehen
Ihrhove Nuäolf Pickenpack

Versteigerer .

Der Kolonist Th . Noräbrock
zu Steenfoläersslä laßt am

Donnerstag , d. s. Jul! d . 3..
nachmittags 4 '/- Uhr ,

an Ort unä Stelle bei äer Mühle
äaselbst äen gut geratenen

vou V? ba
parzellenwsiss oäer im ganzen

freiwillig öffentlich meistbietenä
auf Zahlungsfrist verkaufen .

Ferner finäet im Müllerschen
Gasthofs zu Stsenfsläe von
5V« vis 6^/» Uhr

Hebung
von Äckerxachtgelöern
statt.

Leer . Bernhä . Buttjsr
Prsuß . Auktionator .

Erstklassige Reparatur¬
werkstatt

für Autos , lanäwirtschaftliche
Maschinen , Fahr » u . Mokorrääer

Reemt Gruben
StiÄhausen-Velde

Klempnerarbeiten
Glektr . Licht -, Kraft » u . Rsäio »
Anlagen . Is Reparaturwerkstatt

Thr . Lilts
Sttckhairsen-Bekde

Zum Zwecke der Erbaus¬
einandersetzung werde ich für
die Erben der Eheleute Harm
Kramer , Heisfelde , am
Frettag, dm 1V . 3slt 1838.

nachmittags 4 Uhr,
in der Gastwirtschaft Barkei ,
Heisfelde , den in Heisfelde ,
Ringstraße Nr . 113, belegenen

«OTZ^ Papenburg.
Geschäftsstelle Kirchstr. 11Z
Fernruf 420

S
Annahmestellen für AnMgen u . Abonnenten :

Aschendorf : Kaufhaus Jäger

Rhede : Herrn . Sievers , Friseur

„Ostfriesische Tageszeitung"
Geschäftsstelle Papenburg

Bekanntmachung.
Dir Hsbuug ärs Schulgsläes zum StSät . Obsrlgzsvm ^fü - ,äis Monat « Zuui unä Zuli 1936 finärk am 4. unä 6. Juli IA6, '

von 9 bis 13 Uhr , in äer Staätkssss statt. z
Staätkaffe Leer . Tsrmöhlsn . 1

Habe noch bestes

zu verkaufen .
Broers . Detern

Gras
zu verkaufen .

E. Bruns , kmmsrfum .

Habe äas

Gras
von s Dismat Mseäe (Sieve )
unter äer Hanä zu verkaufen .

Schenkwirt Gerharä Klssn ,
Königshoek .

Preiswert zu verkaufen ein
gutes älteres

Slrdett svfe kd
B . Tholen , Heisfeläs , Ring¬
straße 97, Telefon 2094.

Kraft Auftrages habe ich äis^
von Stuätenrat TsrMtz benutzte''

Unterrvohnung !
Vergmannstr . II , nebst Garten , !

zum I . Oktober äs . Zs. anäer »
weitig zu vermieten .

Leer. L. Winckelbach ,
Auktionator.

Lieferung

sämtl. Möbel
Bautischlerarbsiten

in guter Ausführung u . preiswert .

M. Memmen ,
Wsstrhauäerfehn » Rajen
Bau - unä Möbeltischlerei.

Liefere sämtlicheBackwaren
nur in guter Qualität .

h. Tapper,
Bäckermeister ,

Weftrhauäsrfehn » 3. S . W.

Fußspezialift Schuhmachermsiftsr

OHIr . vupree
Westhauderfehn

Einlagen elastisch oäer Metall
nach Gipsabäruck .

5lbbo Kurrelvink
Fahrradhaus
L ol lhusen

Große Auswahl in Fahrrääeru
unä Nähmaschinen .

i-Zieärige Preise . Reparat . prompt .

2 MuWÄbe «
zu verkaufen .

Loga , Meierstraßs 13.

(10,58 s)
bestehend aus dem Wohn¬
haus mit 2 Wohnungen
von je 3 Zimmern und
Nebengelaß . mit großem
Garten bezw . Acker,

öffentlich meistbietend zum
Verkauf stellen,Das Haus ist in gutem Zu¬
stande . Eine Wohnung nebst
dem halben Land wird zum
1 . August 1936 frei .
Leer. vr . TheodorMeyer,

Notar .

NlelMMU
Auch kann noch Vieh in Weiäs

genommen weräen .
Leerort 38.

Am

MittuM, dm 8 . 3«li 1936,
nachmittags 6 Uhr ,

weräs ich in äer Ulsertsfchen
Wirtschaft in Warsingsfehn

das Gras
event . mit Nachwerde

1 . für Rapt . Herrn Berenä
Fischer, Doekzstelsrfehn , von
l ' /i Dismat Mesäe , belegen
im Spsäkamp ,

2. für Altfchiffer Herrn Zaun
Martens, ' Warsingsfehn , von
4 DiematMeeäs , belegen im
sog. . Fünfzig ",

im ganzen oäer geteilt freiwillig
öffentlich meistbietenä auf Zah¬
lungsfrist verkaufen .

Besichtigung vorher .
Besnhufen . Stephan Diekhofs

Versteigerer .

Habe noch
rstenen

äen sehr gut ge-

Grasschnitt

Ferkel zu verkaufen
F. Harbers , Großrvoläe

Schwere 6 Wochen alte

Ferrkel
zu verkaufen .

W . Park , Detern .

3N . Gasherd
mit Tisch zu verkaufen .
Leer, Mörkenstraße S.

Gins gebrauchte 1 pferäigs unä
eine 2 pferäigs

mit Vorrichtung zum Roggen -
mäheu verkauft

M . Nanninga , Holtland
Fernruf 12.

MMIeWmAklM
unä verschieäene Balken zu'
verkaufen .
Laer , Öfterstes 24.

— - i
Für Bauernstube i

guterh. Kaminofen
'

unä groß« eiserne

Ofenplatte billig s
Emil Behrens , Laer . ^

Rraft Auftrages Habs ich äie ,
z. Zt. von Herrn BankäirÄilcE'
Treuhsnbsrg"inLesr 'benüM ^

herrschaftliche

Airtevrvohinrirg
mit Garten , Bergmannstr?1'3 !
zum 1 . September ä. Zs., evsNt̂
früher. anäsrweMg zu 'vsrMiÄen^

Leer. L. Winckelbach , ?
Auktionator/

> — - - . ^ -- -1

äreiräumige
in oäer bei Leer auf sofort zu
mieten gesucht .

Augsb . unt . »LS7S" a .ä . »OTZ .
' Leer

MSbe « und
Niftelmüben
im Akkord zu vergeben .

vr . Oltmanns , Leer-
Seit äem 2. Zuli steht im hiss

'

Schüttstall ein einjähriger
Bulle

Ohrmarke Nr . 10S/3SSS . Der » '
selbe kann gegen Erstattung äer
Unkosten abgeholt weräen .

Rsttolburg . Der Bürgermeister

Xolloicl - vrspkik Irl dlsäürin lür jscien dlotorl
Ivälsr ^utokskrer Irl Ksu-sr.

lür Qrapkit unä lüc Autoöle ßesuvbt . ttoke Provision , « öoksntl .
AusraklunZ . Angebote unter l>. E - 8473 an äie Lxp . ä . 6t .

Anreisen
biiiebis y LlhrnMMs aufzugeben
größere am Nachmittag vorher .
Pei rechtzeitiger Aufgabe Kanu mehr
Sorgfalt auf guten Satz verweuäet weräen .
Sie haben äeshalb mehr Avsuäe unä
Erfolg äurch Ihre Anzeigen .

von L mal 3 Dismat . im Hamm¬
rich zwischen Heersnborg unä
Esklum belegen, auch äiemat »
weife preiswert zu verkaufen , j .

LI. Boekhoff . Tllostsrmuhäs
Leer 2318.



Betrage M« DftfetefischeW LagssAetM«g vom 4. Z«tt 1936

Sie alle warm Deutsche . . .

Als unsere Söhne in fremdem Dienst verbluteten
Als Napoleon I . ein halbes Jahr nach der russischen

Katastrophe in Dresden mit dem Grafen Metternich zu¬
sammentraf , äußerte er zu diesem : „Die Franzosen habenkeine Ursache , sich über mich zu beschweren : Deutsche und
Polen lasse ich totschlagen, um sie zu schonen . Auf der
Heerfahrt nach Moskau habe ich 300000 Menschenverloren , aber es waren kaum 30000 Franzosendabei ? In der Tat : Truppen aller deutschenStämme hatten seiner Fahne nach Rußland folgen undin fremdem Dienste verbluten müssen . Und wie etwa der
Schwedenkönig Karl Gustav 1633 in seinem nach Polengeführten Heere 16 000 Mann deutsche Soldtruppen hatte ,die dauernd aus den großen Musterungsplätzen in Deutsch¬land (Bremen und andere ) vermehrt und ergänzt wurden ,so gehörten zur französischen Armee um die Mitte des acht¬
zehnten Jahrhunderts 19 Bataillone deutschenFußvolks mit 525 Offizieren . Seit der Zeit der
Landsknechte stand der deutsche Soldat hoch im
Werte , und bekannt ist ja , welchen schmählichen
Handel deutsche Kleinfürsten in der Zeit des
amerikanischen Unabhängigkeitskrieges mit
ihren Landeskindern trieben :

Der HerzogvonBraunschweig zumBeispiel erhielt von England für jeden Sol¬daten Werbegeld , ferner dieselbe Summefür einen Gefallenen , eine Entschädigung fürjeden Verwundeten und eine laufende Pauschal¬summe bis zwei Jahre nach Beendigung des
Krieges . Im ganzen wurden rund 30 000
Deutsche „geliefert "

, von denen kaum 10 000
zurückkehrten . Friedrich der Große war ent¬
schieden gegen diesen Handel und verlangte fürdie hessischen Soldaten bei Minden Viehzoll,„da sie verkauffet sind wie dasVie h".Und als der große Steuben , Friedrichs ehema¬liger Flügeladjutant , der die Armee der Ame¬rikaner organisiert und kampffähig gemachthatte , chie von .den Engländern besetzte StadtYorktown belagerte , da fochten auf englischerSeite Ansbacher und Hessen , auf amerikanischerPfälzer . Beim Abrücken der Besatzung nach der
Kapitulation der Stadt kamen die Deutschenbei ihren Landsleuten vorüber , und dabeifielen sich Sieger und Besiegte — wie ein fran¬
zösischer Augenzeuge erzählt — weinend umden Hals , während die gefangenen Engländerin finsterem Trotze dabei standen . . . DeutschesSchicksal, wie es im letzten Abschnitt des Welt¬krieges seine Wiederholung fand , als Deutsch¬amerikaner in den Reihen unserer Feindestanden !

Wer gedenkt heute noch all der Tausendeund aber Tausende unbekannter Soldaten , diem fremden Diensten ihr Leben ließen, — derheldenmütigen Bayern und Braunschweigeretwa , die 1669 unter dem Oberst von Bührenund dem Grafen Jossas von Waldeck auf denWallen der Messung Candia (Kreta ) im SoldVenedigs einen aussichtslosen Kamps gegen dietürkische Ueberinacht fükrten und die gefährde¬ten Außenwerke wochenlang behaupteten ? Ändals die Venezianer sechzehn Jahre später singroßes Unternehmen gegen das türkische Morea (Pelo¬ponnes ) in die Wege leiteten , da bildeten wieder deutscheTruppen den Kern ihres Heeres : es waren Btaunschweiäer ,Sachsen, Württemberger und Hessen unter Führung desGrafen Otto Wilhelm von Königsmark . Sie erobertenNavarin und Argos , wirkten bei der Belagerungund Einnahme der Akropolis mit und kehrten schließlich,nachdem Königsmark von der Pest dahingerafft wordenwar , in stark gelichteten Reihen in die Heimat zurück. Zwarehrte Venedig ihren Führer und setzte ihm eine Marmor¬
bildsäule mit der Aufschrift „Semper victori " (dem stets
Siegreichen) . Aber fremde Mächte hatten den Nutzen vondem deutschen Blutopfer . . .

Ironie der Weltgeschichte scheint es, daß es einst
Deutsche waren , die den Engländern Gibraltarge -
wannen . Am 4. August 1704 nahm Prinz Georg von
Hessen-Darmstadt im Verein mit dem englischen Admiral
Rooke die Festung durch einen kecken Handstreich. Mehrere
Versuche der Spanier und Franzosen , den Platz zurück¬
zuerobern , scheiterten an seiner Gegenwehr . Zweimalkonnte er sich mit Erfolg bis zum Entsatz durch die eng¬
lische Flotte behaupten . Auch in dem nach Aufhebung der
Belagerung unternommenen Feldzuge nach Katalonien
war der Hesse die Seele aller Unternehmungen ; er fiel im
Dienste Englands am 14 . September 1705 vor Barcelona .
Gibraltar wurde dann 1779 nochmals von den Spaniern
eingeschlossen, und diesmal verteidigte es der englischeGeneral Elliot mit einer Besatzung von 7000 Mann , die
zumeist aus Hannoveranern bestand, erfolgreich bis zum
Frieden von Versailles 1783 . . .

Immer wieder floß deutsches Blut in fremdem Dienst.
Blut , das eine zielbewußte Politik dem Gedeihen der eige¬
nen Nation hätte nutzbar machen können. Und häufiger«ock, als deutsche Tr»«pou mußten sich deutsche FGrer-

naturen für fremde Interessen einsetzen , weil ihnen die
zersplitterte , enge Heimat keinen Wirkungsbereich bietenkonnte . . . Dafür nur zwei Beispiele :

Als der oldenburgische Graf von Münnich
(geboren 1863 ) in jungen Jahren in Frankreich eine Jn -
genieurstelle bei der sogenannten elsässischen Division an-
geboten bekam , schlug er diese aus . weil er nicht gegen seinVaterland kämpfen wollte . Dann wurde er zwar später
Eeneralinspektor der Truppen König Augusts II . , fandaber in Deutschland kein bleibendes Wirkungsfeld . Er
folgte einem Ruse Peters von Rußland und wurde hier
nach einem Worte Friedrichs des Großen der „ Prinz
Eugen der Russen "

. Und die Kaiserin Katharina II.konnte später mit Recht sagen : „Ist auch Münnich nicht

8

Junges Geschlecht Holzschnitt von Hermann Schiebel (Deike M .)

ein Sohn , so ist er doch der Vater des russischen
Reiche s .

"
. . .

In die Geschichte Portugals hat ein deutscher Führer
entscheidend eingegriffen ! Im Mai 1762 , zur Zeit des
Ministers Pombal , versuchte Spanien im Bunde mit
Frankreich durch einen Gewaltakt Portugal sich einzuver¬leiben . Pombal organisierte jedoch einen unerwarteten
Widerstand , und er hatte einen General , „der für sichallein eine Armee aufwog"

, den deutschen Reichsgrafen
Wilhelm von Schaumburg - Lippe . Dieser warf in
einem glänzenden Feldzuge die Spanier zum Lande hin¬aus , schuf ein straff organisiertes portugiesisches Heer und
blieb auch nach der Rückkehr in die Heimat der Ratgeber
Portugals in allen militärischen Angelegenheiten . . . Auf
seinem Schlosse Wilhelmstein im Steinhuder Meer er¬
richtete er später eine Musterfestung mit einer Kriegs¬
schule, deren Zögling unter anderem Scharnhorst , der
Organisator des preußischen Heeres , war .

Dr . K . Weitzel

Der Bauer
So fließt die Bodenwelle her.
So schmiegt der Weg sich ihren Gleiten
Durch Saatenzeit und Erntezeiten —:
Das ist sein Feld . Und das ist er.
Verwandt mit jedem Daum und Stein
Steht er in seiner Landschaft Mitte
Und geht mit jedem seiner Schritte
Aus sich heraus — in sich hinein .

L» rt Kr iS

Erinnerungen an Franz v . Lenvach
(Zn seinem 100 . Geburtstag am K. Juli 1SSK)

Bon Hermine Hanel
„Der ungekrönte König der Kunst", wie man FranzLenbach nannte , wuchs in Schrobenhausen mit sechzehn

Geschwistern aus zwei Ehen seines Vaters auf . SeinVater , ein Tiroler von der bayrischen Grenze, hatte sichvom Maurer bis zum Baumeister emporgearbeitet . Der
Künstler blieb dem Volke , dem er entstammte , stets ver¬bunden , er , der mit den Großen der Welt als seinesgleichenverkehrte, bewahrte sich seine Einfachheit und ließ sich vom
Erfolg nicht blenden.

Unter den führenden Persönlichkeiten seiner Zeit gibtes nur wenige, die Lenbach nicht mit Stift und Pinselverewigt hat . Von ihm gemalt zu werden , bedeutete fürdie Frauen seiner Zeit einen Schönheitspreis , ja , es bil¬dete sich ein weiblicher Lenbachtyp.
Um die Jahrhundertwende lernte ich Lenbach kennen.An einem Frühlingsabend betrat ich zum ersten Male

seine Arbeitsstätte . Das Zwielicht erfüllte das
hohe Atelier , die Gegenstände erschienen un¬
klar, nur die bunten Flügel exotischer Schmet¬
terlinge im Glaskasten schillerten im Licht der
Sonne . Draußen im Garten plätscherte das
Wasser im Springbrunnen , im Wipfel der
hohen Pappel jubelte eine Amsel ihr seliges
Frühlingslied . Mit lautem Bellen begrüßte
mich der schwarze Spitz, Lenbachs Liebling .Die Palette in der Hand , kam mir der
Meister entgegen , wir wechselten einige Worte ,
sein sachlich forschendes Malerauge prüfte mich
durch die Brille . „Sie sind mein Typ - es
würde mich reizen, Sie zu malen . . . Im Ge¬
wands der Lukretia Borgia . . .

"
„Als Eiftmischerin ?" fragte ich lachend .Da die Zu - oder Abneigung der ersten Be¬

gegnung bei impulsiven Menschen ausschlag¬
gebend ist . Lenbach Sympathie für mich emp¬
fand und ich sein Gefühl erwiderte , gab er,von dessen ablehnender Schroffheit und rück¬
sichtsloser Aufrichtigkeit viel erzählt wurde,
sich gleich zwanglos liebenswürdig . Der da¬
mals Vierundsechzigjährige machte nicht den
Eindruck eines alten , sondern eines reifenMannes , der die erklommene Lebenshöhe noch
lange behaupten würde.

Seine eigenartige Persönlichkeit strömte
Kraft aus , seine Art war kurz , humor¬voll , sein Gespräch witzig , er traf mit seinen
Worten stets den Nagel auf den Kopf. Len¬
bach war mit Porträtaufträgen so überhäuft ,daß er nicht nur den ganzen Tag , sondern aucham Abend bei elektrischem Licht malte . Zu¬weilen sah man einem seiner Werke die Un¬
lust des Schöpfers an ; er nahm hochbezahlte
Aufträge , selbst wenn ihn das Modell nicht
fesselte, an , um seiner Familie die Mittel zu
hinterlassen , in gewohnt großzügiger Weise zuleben. Vielleicht ahnte er. daß ihm nur noch
wenige Jahre des Schaffens beschieden seien .

Für den Zwang gleichgültiger Arbeit ent¬
schädigte er sich dann , indem er einen Men¬
schen seiner freien Wahl verewigte ; ein solches
Porträt behielt er für seine Sammlung oder
schenkte es großzügig dom Original .

Lenbach forderte mich auf , ihn öfter zu be¬
suchen, und so durfte ich ihm wiederholt bei der Arbeit
zusehen . Während dessen erzählte er zwanglos :

„Ich besaß schon als Bub ' den Malinstinkt , schon in
meiner Lehrzeit als Maurer zeichnete ich, was mir in den
Weg kam . Pferde . Bauernjungen , Hühner , Schafe. Später
erreichte ich mein Ideal , einen Gulden täglich zu ver¬
dienen . Fahnen , Schlltzenscheiben, Schilder, am meistenaber Motivbilder brachten mir Geld. Wenn ein Bäuerlein
aus Lebensgefahr errettet wurde , malte ich ein Bild für
Altötting ; von diesen ersten echten Lenbachs gibt es nocheine Anzahl in Kapellen und Bauernhäusern .

Es ist nicht mein Verdienst , daß ich wurde , was ich bin.
Ich folgte einfach meinem unwiderstehlichenTrieb . Das Dasein eines Menschen , dessen Natur falsche
Instinkte birgt , die ihn zum unrichtigen Beruf führen ,ist verfehlt ; wenn ein Schwächling Schmied wird , ein
Athlet Stubengelehrter , ein Künstler Soldat und eine
zur Mutter bestimmte Frau alte Jungfer , so ist das ein
Fehlgriff der Natur , ein Unglück . Mein Weg war mir von
Kindheit an vorgezeichnet; die äußeren Hindernisse stärk¬ten meine Kraft . Ich denke über die Persönlichkeit meinesModells nicht nach und verfolge nur seine Natur , die sichmir in seinen Zügen offenbart , und wenn ich mich an die
Form halte , gelingt mir auch die geistige Ähnlichkeit .Jeder Mensch hat im Alltag seine Feiertagsstunde , ich be¬
mühe mich den Höhepunkt eines Daseins und nicht seine
Dumpfheit wiederzugeben, und darum schilt man mich zuUnrecht einen Schönfärber .

Manche Menschen besitzen so charakterist' she Eigen¬
schaften , daß sie ihre Spuren auch für Laien deutlich in
die Züge graben . Ein Bismarck , ein Moltke od«c
Richard Wagner sind jeüMersiärrdlich nicht «nr



interessanter , sondern auch leichter zu malen äks unpersön¬
liche Leute .

"
Ein andermal sagte Lenbach : „Man wirft mir vor,

daß ich mich der Photographie bediene — warum soll ich
diese wertvolle Technik nicht benutzen? Ich lasse verschie¬
dene Aufnahmen eines Modells machen , ich vergleiche sie
und bin mir dann darüber klar, in welcher Stellung und
Beleuchtung, in solchem Gewand ich den Betreffenden
malen soll, so erspare ich ihm und mir ermüdende Sitzun¬
gen. Eine Photographie übermalt habe ich nie, sie ist mir
stets nur Mittel zum Zweck.

"
Vom Fürsten Bismarck , dessen Porträts und

Familienbilder auf den Staffeleien standen und an den
Wänden hingen , sprach Lenbach mit der größten Liebe
und Ergebenheit . Er erzählte von den unvergeßlichen Wo¬
chen in Friedrichsruh und von jenen Ehrentagen , da der
Reichskanzler sein East in seinem Münchner Hause ge¬
wesen und die ganze Stadt dem berühmtesten Deutschen
gehuldigt hatte .

„Ich malte den Fürsten in allen Lebenslagen "
, meinte

er ergriffen , „ihn auf dem Sterbebett zu verewigen , war
mir nicht innerer Zwang . Es gnügte mir , dem Verehrten
zum ewigen Abschied die Hände zu küssen.

"
„Heute habe ich endlich Zeit und bin in Stimmung ",

erklärte der Ueberarbeitete eines Tages , „und nun wollen
wir mit Ihrem Bilde beginnen,' aber zuerst ziehen Sie
diese schreckliche Bluse mit dem steifen Herrenkragen und
der Krawatte aus — wie kann sich eine Frau so stilwidrig
kleiden! . . .

"
Beschämt legte ich ein fließendes, goldgelbes Seiden¬

gewand , das in der Garderobe neben köstlichen Brokaten
lag , an ; er lächelte befriedigt und rückte die Staffelet zu¬
recht . Da er schon mehrere photographische Aufnahmen
gemacht hatte , war er sich der Stellung klar und warf mit
wenigen sicheren Strichen mein Profil mit Pastellfarben
auf den grauen Karton . „Ich deute die Haare nur an , im
Halbfertigen , Unvollkommenen liegt der tiefste Reiz" ,
meinte Lenbach . „Man mutz wissen , was auszulassen ist,
um Wichtiges zur Geltung zu bringen . Vielleicht" , scherzte
er. „findet man in Jahrtausenden dies Bild und zerbricht
sich den Kopf über seine Kopflosigkeit. Eine halb zerstörte
griechische Göttin ist reizvoller als eine intakt gebliebene.

"
Nach einigen Sitzungen war mein Porträt beendet.

Lenbach schenkte mir das Bild , und ich ging , meinen kost¬
baren Schatz unterm Arm , beglückt nach Haus .

Im Vorfrühling 1904 sah ich nach längerer Abwesen¬
heit von München Franz von Lenbach wieder , ich fand
ihn gealtert , jedoch geistig rege wie sonst . Er hatte mich
herzlich begrüßt , und nun saßen wir auf der Altane seines
Atelierhauses . Die Sonne ging purpurn hinter den Pro¬
pyläen unter und verklärte das weißhaarige Haupt mit
einem Glorienschein, und wir blickten der scheidenden
Sonne nach, ohne zu ahnen , daß auch des Künstlers Sonne
bald untergehen sollte .

„Schade" , sagte er und blickte mich gütig an , „warum
bleiben Sie einsam? Sie sollten Kinder haben - ich
will Sie mit Ihren Kindern malen .

"
An einem Hellen Maientage des gleichen Jahres wurde

Franz Lenbach zur Ruhe getragen . Die Studenten der
Universität und die Schüler der Akademie gaben dem
großen Toten mit brennenden Fackeln das letzte Geleit .

Ein Kleinplanetarium
Nachdem viele große Städte des In - und Auslandes

ein Zeiß -Planetarium erhielten , erscheint jetzt ein Plane¬
tarium selbst für das kleinste Städtchen . Es zeigt die Ge¬
stirne, auch Kometen, Sternschnuppen , Nordlichter, Tages¬
blau und Dämmerungsrot , auf eine fünf Meter Durch¬
messer große, aufhängbare Leinwandkugel projiziert .

Zwei Menschen im Sturm / Skizze von Snge Stra - t «

Hanne Lüders und Timm Kröser hatten sich so ge¬
zankt, daß sie einander nicht mehr ansahen . Dabei waren
sie so gut wie versprochen gewesen . Den Winter über hatte
Tim Kröser die Abendsuppe öfter bei Mutter Lüders ge¬
gessen als in der eigenen Hütte . Im Mai auf dem Tanz¬
boden tanzte er nur immer mit der Hanne , so lange bis
sie nicht mehr konnte, und sie ein wenig vor die Tür
treten mußten unter die Sterne , Atem zu schöpfen. Vor
ihnen hatte dann das Meer gelegen, der bleiche Strand
und dunkle Fischerboote hoch auf dem Sand . Timm Kröser
gehörte das beste davon . In solcher Stunde sind sie sich
einig geworden . Aber sie hatten vorerst noch niemand
etwas davon gesagt. Es war ihnen noch ein Kostbares , das
sie hüten wollten .

Run aber im Sommer , seit in der Giebelstube bei
Lüders Herr Junghans wohnte und Timm auf dem Heu¬
boden schlief, weil er die große Stube einer älteren Dame
mit Tochter eingeräumt hatte , war alles plötzlich so anders .

Die Tochter der älteren Dame hieß Dorit . Dorit trug
rosa seidene Strandhosen und dazu gegen die Sonne einen
Hut , dessen breiter Rand einen rosigen Schein auf ihr
Gesicht warf . Sie wollte selbverständlich schon am dritten
Tag mit Timm frühmorgens zum Fischfang hinaus fahren
und die Sonne aufgehen sehen . Timm nahm sie auch mit
um vier Uhr morgens . Aber es war ein kalter , trüber
Tag , an dem dis Sonne nicht durchdvang. Dorit kam ver¬
froren und schlecht gelaunt zurück mit Teerflecken in den
rosa Strandhosen .

Aber das hatte man Hanne Lüders natürlich nicht er-
erzählt . Nur das andere , daß die beiden allein im Boot
draußen waren auf See . Hanne Lüders ließ an diesem
Tage die Milchsuppe anbrennen , und beim Geschirrtrocknen
fiel ihr eine Tasse zu Boden und zerschlug in Scherben.
Und das nur , weil Hanne gemeint hatte , Timm wäre so¬
eben am Haus vorbei gegangen mit der aus der Stadt —
das hatte ihr einen Stich ins Herz gegeben. Aber es war
gar nicht Timm gewesen .

Im Schatten grüner Bäume
Henriette Grimm (Deike M .j .

1145 Taler erhielt Friedrich Schiller
Künstlerhonorare seit zwei Jahrhunderten — „Charleys Tante " hielt den Rekord

Hans Sachs lieferte zwar nicht nur Schuhe, sondern auch
Lieder und Gedichte nach Matz und gegen Bezahlung , aber
hätte er nicht sein Handwerk betrieben , er hätte trotz seiner ,
großen Produktivität nie vom Schreiben leben können. Und l
das blieb so bis ins Zeitalter der Klassiker: der Dichter und
Schriftsteller mutzte einen „Hauptberuf " haben und durfte den
Pegasus sozusagen nur nach Feierabend und am Sonntag be¬
steigen. Goethe war bereits mit 30 Jahren Minister und
erhielt 3000 Taler Jahresgehalt ; Kant bekam als Königs¬
berger Professor jährlich 749 Taler , 23 Groschen und 10
Pfennige einschließlich des ihm zustehenden Tributs von 44
Scheffel Roggen und fünf Achtel Holz . . . Für seine „Kritik
der reinen Vernunft " aber bekam er von seinem Verleger nur
220 Taler . And weil dieser ein besonders gutes Geschäft
mit dem Werk machte, schickte er dem Philosophen noch zwei
Pfund Schnupftabak und 18 Göttinger Würste als Ehrengabe !

Klopstock trägt seinen Frack spazieren

Klop stock bekam für jeden Druckbogen seines „Messias",
zwei Taler bis zu einem Dukaten . Davon konnte der Dichter
weder leben noch sterben, und seine Freunde machten dem
Verleger Vorwürfe . Als Klopstock nun einmal seinen Verleger
in Halle besuchte , schickte dieser ihm einen — Schneider in den
Gasthof und ließ ihm gratis einen Frack mit Tressen sowie
einen Hut anfertigen . Dafür aber mutzte der Dichter mit
dem Verleger auf dem Markt spazieren gehen und Besuche bei
Freunden machen . Der gutmütige Klopstock war einverstanden
und führte seinen tressengeschmückten Frack in Halle spazieren . . .
Bürger kam nie aus den Eeldsorgen heraus . Lessing mutzte
einige Theaterstücke auf dem Subskriptionsweg veröffentlichen ,
da die Verleger ihm nichts dafür zahlen wollten . Jean Paul
konnte erst eine Existenz finden , als ihm der Fürstprimas von
Dalberg ein Jahresgehalt von 1000 Gulden als „Hofdichter"

aussetzte.
Und die Musiker jener Zeit ? Daß Haydn hauptberuflich

Kapellmeister des Fürsten Esterhazy war und bei besonderen
Anlässen an der Vediententafel mitspeisen durfte , ist bekannt .
Wenigstens hatte er zu essen . . . Aber Beethoven ! Für
die drei Trios op. 9, die 1. Symphonre , das Zwerte Konzert
op . 19, das Septett op . 20 und die Violinsonate op . 47 erhielt
er insgesamt SO Louisdors . Für die Eroica , die Apassionata ,
die F -Dur -Sonate sowie drei kleinere Werke bekam er 2000
Gulden . Für die C-Dur -Messe , die S . und die 6. Symphonie
nicht ganz 1000 Gulden !

Mit Goethe beginnt der Beruf des Künstlers überhaupt
erst zu einer Existenzmöglichkeit zu werden . Ihm ist es zu
danken , daß er von den Verlegern die Anerkennung des Dich¬
ters als eines gleichberechtigten Vertragspartners erreichte
— während der Mann der Feder bisher als eine Art Almosen¬
empfänger gegolten hatte . Goethe selbst verlangte und erhielt
ante Honorare . Insgesamt hatte er annähernd 200 000 Taler ,
«lio fast eine Million Mark von feinen Verlegern bekommen —

allerdings im Laufe eines langen und schaffensreichen Lebens ,
aber auch seine Erben erhielten von Cotta noch über 400 000
Mark . Für seine Vühnenwerke aber bekam Goethe nicht viel .
Das Berliner Nationaltheater zahlte ihm innerhalb von 20
Jahren für die „Natürliche Tochter," „Tankred " und eine
Shakespeare -Bearbeitung nicht mehr als 319 Taler und vier
Groschen. Dagegen würden Egmont , Tasso und die Iphigenie
in Berlin überhaupt ohne jedes Honorar aufgeführt , da sie
„schon lange vorder im Druck erschienen waren "

. Solche merk¬
würdigen Rechtsanschauungen herrschten noch vor 100 Jahren .

Der teuerste Roman der Welt

Schiller erhielt für seine Werks insgesamt nur 33000
Gulden von Cotta ; für neun seiner Dramen bekam er 1145
Taler , 3 Groschen und 6 Pfennige Verlagshonorar . Der un¬
glaublich fruchtbare Kotzebue aber brachte es in der gleichen
Zeit mit 46 Theaterstücken auf 4279 Taler , 11 Groschen und
7 Pfennige . Damals zeigte sich schon recht deutlich , daß nicht
immer die literarische Qualität maßgebend für den Verdienst
ist-

Der bestbezahlte Roman der Welt ist ein Werk, an das sich
wohl keiner mehr auch nur dem Namen nach erinnert . Es
war ein utopischer Kriegsroman von dem Engländer William
Le Quex , der 1905 in der „Daily Mail " erschien , die dadurch
solch einen ungeheuren Leserzuwachs erhielt , daß sie dem Autor
eine Million Mark auf den Tisch legte !

Auch das „teuerste" Theaterstück startete in der Vorkriegs¬
zeit, aber es macht noch immer seine Runde um die Welt :
„Charleys Tante "

, das Urbild aller Verwechslungs¬
schwänke . Seit ihrer Uraufführung 1888 verschwand diese
Posse niemals von den Bühnen und brachte ihren Autoren
noch 20 Jahre nach der Premiere Tageseinnahmen bis zu
100 000 Mark ! Die glücklichen Erben der Rechte an diesem
Wunderstück gründeten eine „Charleys -Tante -G. m . b . H .

" und
lebten beziehungsweise leben noch ausschließlich von der „Ver¬
waltung " dieser unsterblichen Posse. Guiseppe Verdi beschäftigte
ein ganzes Sekretariat mit der Bearbeitung der Aufführungs¬
rechte an seinen Opern , die ihm ein Vermögen von zwölf
Millionen Friedens -Lire einbrachten .

Und doch sind dieses alles noch Almosen im Vergleich zu
den Einnahmen , die ein einziges Lied — genau genommen :
vier Takte und ein Refrainsatz — seinem amerikanischen
Komponisten einbrachte : „Ausgerechnet Bananen " . Man sollte
es kaum für möglich halten — aber dieser Song brachte seinem
„Geistes"- Vater nicht weniger als vier Millionen Dollar ,
gleich 16 Millionen Mark ein !

Und trotzdem wird dem schaffenden Künstler , dem Dichter
und Musiker die Wahl nicht schwer fallen , wenn er vor der
Frage steht, ob er „Charleys Tante " und „Ausgerechnet
Bananen " zum Vorbild wähle » soll, oder aber die schlecht¬
bezahlten Melkter Kant und Beethoven I

Timm kam erst am Abend, als der Herr Junghans aus
der Giebelstube gerade seine Sprechmaschine aufgezogen
hatte und galant den Arm um Hanne legen wollte , sie
einmal nach der Musik herumzudrehen . Da stand Timm
in der Tür . Sein Schatten siel breit in die Stube .

Und da war es eben so gekommen, daß Löse, häßliche
Worte sielen und alles Schöne und Liebe vorbei war . . .

Timm kam all die Tage nicht mehr, und Hanne Lü¬
ders hätte sich ruhig jeden Abend von Herrn Junghans
herumfchwenken lasten können. Sie verspürte aber keine
Lust mehr dazu . Rur zuhören mochte sie gern , wenn er
erzählte . Er wußte so lustige Geschichten abends auf der
Bank vor der Tür . Er trug weiße, wollene Tennishosen ,
ein buntes Polohemd , und gebrauchte wohlriechendeSeife .
Seine Hände waren weiß und glatt . Hanne mutzte un¬
willkürlich an Timms Hände denken, und sie schämte sich
heimlich für ihn . Was war denn schon Timm ! Hanne
verbrauchte viel Seife in dieser Zeit . Wenn sie nur wollte,
konnte sie noch allemal so blank aussehen wie die Dorit
aus der Stadt . Aber Timm ? Nein ! An Herrn Junghans
würde er nie heranreichen .

Herr Junghans brachte Hanne manchmal eine Tafel
Schokolade mit , und einmal legte er sogar heimlich ein
kleines, weißes Kästchen auf das Fensterbrett , und darin
war ein Bernsteinanhänger an einem silbernen Kettchen.

Hanne wurde es sehr heiß , als sie es sah . Nein , sie
würde es nicht annehmen ! Aber sie hatte eben einmal
erzählt , daß sie solch einen Anhänger sehnlichst wünschte .
Dabei verschwieg sie allerdings , daß Timm ihn ihr schen¬
ken wollte . Aber er würde den Bernstein dazu selber
finden , und der sollte groß und klar sein und ein Mücklein
aus der Urzeit darin schlummern. Man fand selten solche
Steine , aber nur der wäre schön genug für Hanne , und
sie wollten warten , bis sie ihn fänden ; das sollte dann
das Brautgeschenk sein.

Hanne hielt den Anhänger vor den Spiegel , nur so
rasch mal , ehe sie ihn Herrn Junghans wieder zurück gab.
Ein Sonnenstrahl fing sich darin , es gleißte , daß der
Glanz ihr in die Augen stach . Un dann behielt sie den An¬
hänger doch .

Am Abend hörte Hanne die Nebelhörner auf See.
Sonst war sie dann immer noch zu Timm gelaufen , sich
zu versichern , daß er auch daheim war und sie nicht Sorge
um ihn tragen mutzte . Heute suchte sie die Unruhe ihres
Herzens zu verlachen. Es gelang ihr nur schlecht .

In der Nacht kam der Sturm . Er ritz an den Fenster¬
läden . Regen peitschte in Böen auf das Dach . Am Morgen
hatte es in der Stube des Herrn Junghans durchgeregnet,
gerade auf das Bett und auf die weißen Tennishosen , die
daneben über dem Stuhl gehangen hatten . Herr Jung¬
hans schimpfte über die „Bude "

, und Hanne waren die
Tränen nahe.

Am Mittag schimpfte der Fremde noch mehr, als er
vom Meere zurück kam . Die Sturmflut hatte den halben
Strand überspült . Die mühsam geschaufelte Sandburg
war vernichtet, jeder von den bunten Fahnenwimpeln
zerfetzt . Hanne antwortete nicht mehr . Sie trug andere
Sorgen . Wie sie hörte , hatte Timm am Morgen versucht ,
trotz des Sturmes hinauszufahren , die ausgelegten Netze
und Angeln einzuholen . Vergeblich. Wenn der Sturm an¬
hielt — und er konnte drei Tage dauern , wie der Nordost
manchmal, wenn er so plötzlich kam —, waren Netze und
Angeln verloren , zerrissen, versandet , ein böser Verlust . . .

Hanne zwang es die Hände im Gebet zusammen, ob¬
wohl sie eigentlich ja von Timm gar nichts mehr wissen
wollte.

And der Sturm dauerte an . In der Nacht zum vierten
Tag erst tobte er sich müde.

Hanne Lüders trieb es früh an den Strand . In der
Giebelstube packte Herr Junghans fluchend seine Koffer . . .

Vom Strand ist nur noch ein schmaler Streifen da.
Darauf liegen Trümmer von Strandkörben . Hanne denkt
an Vater Kröger , der sie vermietete , der Verdienst dieses
Sommers war verloren für ihn . — Fische liegen da mit
abgerissenen Köpfen, Treibholz , Tang . Das Meer leckt
immer noch gierig bis an die Dünen hinan und umspült
Hannes nackte Füße . Sie geht rasch . Dort hinten im flachen
Wasser müht sich ein Mann , eines von zwei Booten höher
auf den Sand zu schieben. Es gelingt ihm nicht allein .
Er bleibt im Wasser stehen , erschöpft , mit gesenktem Kopf.
Es ist Timm . Hanne steht schon neben ihm, den Rock hoch¬
geschürzt : „Wart , ich helf, zusammen schaffen wir 's !"

Timm steht sie an . Sein Blick ist seltsam starr : „Es ist
nur , daß es nicht gegen das andere geworfen wird . Sonst
geht es auch entzwei . Das . Geschirr ist all weg !" Mehr
sagt Timm nicht . Hanne weiß genug, die meisten Angeln
sind verloren . Aber Timm klagt nicht . So steht er da,
braun , herb , verschlossen, und starrt über das Meer , das
dem Fischer gibt und nimmt . Ja , eines sagt er noch: „Gut ,
daß Du Dich schon vorher von mir abgewandt hast ! Hast's
leichter jetzt ! "

Da schluchzt Hanne auf : „So war das doch gar nicht ge¬
meint , so nicht , Vater wird Dir schon helfen !"

„Helf mir schon allein jetzt . Es ist nur - . . es ist . . . ge¬
rade jetzt, wo es zu spät ist, jetzt Hab' ich den Stein ge¬
funden nach diesem Sturm . . .

" Timm stottert sehr und
hält da etwas vor Hanne hin . Das ist ein Stück Bern¬
stein, groß und klar, und etwas Schwarzes liegt darin
versponnen, das wohl einmal ein Mücklein gewesen sein
könnte.

Und was tut Hanne da ? Sie nestelt an ihrem Hals¬
tuch, und dann schleudert sie etwas mit hartem Ruck über
die grauen Wasser, in denen es fern versinkt. Es ist der
Bernsteinanhänger des Herrn Junghans .

Timm sieht sie fragend an . Hanne aber verbirgt den
Kopf an seiner Brust . Da will Timm gar keine Antwort
mehr . Da spürt er, daß er nicht mehr allein bleiben wird .

„Freust Dich wohl doch arg über den Stein ?" fragt er
nur leise .

„Ja "
, flüstert Hanne , „hat der Sturm doch auch Gutes

für uns gehabt , dank Gott ! "
Aber sie denkt dabei gar nicht an den Bernstein . . .
Timm aber begreift erst viel später , wieviel Gutes

ihm der Sturm trotz äußerer Not zurückgebracht hat-



Patricia Maguire schläft seit 1Y32
Ein Rätsel , das die Polizei und die Aerzte nicht lösen können

„Wer hilft Patricia Maguire ?" Ein schmerz¬
gebeugter Vater, ein verzweifelter Bräutigam undein hilfloser Untersuchungsrichter wenden sich anide Bevölkerung von Chicago und an die be¬
rühmten Aerzte der Welt . Die 23jährige Patricia
Maguire , ein wegen seiner Schönheit weithin be¬
rühmtes Mädchen , verfiel am IS . Februar 1S32in einen totenähnlichen Schlaf, aus dem sie bis
heute nur fünfmal für kurze Zeit erwachte , umetwas Nahrung zu sich zu nehmen.

Als Patricia in einen totenähnlichen Schlaf verfiel,war sie eine Büroangestellte , die ihren Perdienst zu Hauseabliefern mutzte , damit die Familie leben konnte. Jn -
Wrschen ist sie reich geworden — aber sie weiß es nicht .
Ass Onkel, der in Philadelphia starb, vermachte seinerschonen Nichte ein Vermögen von 20 000 Dollar . Davonahnt die Schlafende nichts. Acht Tage , ehe sie von der un¬
heimlichen Krankheit befallen wurde — die Aerzte ver¬muten . datz es sich um eine Art von Nervenlähmung han¬delt — hat sich Patricia mit einem wohlhabenden Kauf-
mann verlobt . Tag für Tag sitzt Laurence Harnish amBett seiner unglücklichen Braut und wartet , wie der Ritterrm alten Märchen , datz das „Dornröschen" erwachen möge.Obgleich Patricias Eltern den jungen Mann von allen
Verpflichtungen entbunden haben und ihm freistellten,das Verlöbnis zu lösen , hat er die viereinhalb Jahre hin¬durch treu zu dem Mädchen gehalten und gelobt, bei ihrauszuharren , bis sich die rätselhafte Erkrankung aufkläre .Neben den vielen besorgten und traurigen Menschen , die
Possen , datz Patricia bald genesen möge, gibt es in dieserTragödie noch eine Person , die vermutlich wünscht , der be¬täubende Schlaf möge noch recht lange fortdauern . DieserMann heitzt !äenry Dines , er befindet sich seit dem IS . Fe¬bruar 1932 in Untersuchungshaft . Man kann ihn nichtverurteilen , ehe man nicht Patricias Aussage gehört hat .

Eine rätselhafte Entführung
Die Vorgeschichte zu diesem Drama , das der Medizin

ebensoviele Rätsel aufgibt wie der Polizei , ist ein Fall ,wie er sich leider nur allzu oft in Chikago zuträgt . Patri¬cia hat am Abend des 8 . Februar Bekannte besucht. Aufdem Rückwege wurde sie von maskierten Gangstern
überfallen , in ein Auto geschleppt und entführt . Das
übliche Spiel beginnt . Man schreibt den Eltern einen Er¬
presserbrief, verlangt 10 000 Dollar Lösegeld . Als sich her¬
ausstellt , datz die Familie Maguire keineswegs wohl¬
habend ist . ermäßigt man das Lösegeld auf 1000 Dollar .Der Vater leiht sich das Geld von Verwandten , ein Mann
bringt das entführte Mädchen an die vereinbarte Stelle ,nimmt sein Geld in Empfang und — wird wenige Minuten
später von Detektiven, die ihm auflauerten , verhaftet .Man fährt Patricia in ihre elterliche Wohnung , sie ver¬
langt sofort schlafen zu dürfen , sinkt todmüde ins Bett .Und nun schläft sie seit jenem IS . Februar1932 ohne Unterlaß . Der verhaftete Gangster
ward als der 32jährige Henry Dines identifiziert , ein der
Polizei noch unbekannter Mann , der bisher ein einwand¬
freies Leben geführt hatte . Er verweigert jegliche Aus¬
sage, obgleich man ihn täglich zum Verhör holt . Dem
Untersuchungsrichter bleibt nichts übrig , als so lange zuwarten , bis Patricia vernehmungsfähig ist . Er wartet
und wartet, — noch immer liegen die Akten unerledigt auf
seinem Schreibtisch und der stumme Untersuchungs¬
gefangene sitzt nun viereinhalb Jahre in seiner Zelle , ohne
daß man ein Verfahren gegen ihn eröffnen kann . Patri¬
cias Schlaf verlängert sein Leben — denn auf
Menschenraub steht in den Vereinigten Staaten die
T o d e s st r a f e.

Fünfmal aufgewacht — in viereinhalb Jahren
Dabei ist Patricia organisch vollkommen gesund . Sie

hat , wie die ärztliche Untersuchung ergab , weder eine Ver¬
letzung erlitten , noch leidet sie sonst an irgendeiner der
Medizin bekannten Krankheit . Man kann nur annehmen ,
datz das zarte Mädchen durch die Ereignisse einen Nerven -
chock erlitten hat , der sich nun in dieser rätselhaften Weise
auswirkt . Die berühmtesten Psychiater , die bekanntesten
Nervenärzte haben sich um die Unglückliche bemüht , alle
Versuche , Patricia zum Bewußtsein zu bringen , blieben
ohne Erfolg . Ihr Zustand veränderte sich nicht ein ein-
zigesmal in den viereinhalb Jahren , wenn man von den
wenigen Minuten , da sie zum Bewußtsein kam , abfieht.

Der Zufall wollte es, datz jedesmal , wenn das Mädchen
vorübergehend zum Leben erwachte, weder ein Arzt noch
ihr Bräutigam an ihrem Krankenlager weilten . Zwei¬mal war ihr Vater , und dreimal die Pflegerin anwesend,als sich die Erstarrte plötzlich rührte , wortlos im Zimmer
umhersah , ohne darauf zu reagieren , wenn man sie an¬
sprach. Das letztemal geschah es am 9. Mai dieses Jahres ,
datz die Schlafende sich plötzlich zu regen begann . Der
Vater benachrigte sofort telephonisch den Arzt, der sich
augenblicklich ins Auto setzte . Doch als er eintraf , war
das . Mädchen schon wieder eingeschlafen und blieb trotzaller Belebungsversuche erstarrt und reglos wie immer.Das einzige, was die Aerzte zu dieser unheimlichen Er¬
krankung sagen konnte, war das , daß Patricia nur zwischen
acht Uhr abends und fünf Uhr früh einen natür -
lichenSchlaf schläft , während sie sich in der llbri -
Zeit in einer vollständigen körperlichen und geistigen Er¬
starrung zu befinden scheint.

Wird Patricia Maguire jemals aus ihrem Schlaf zudauerndem Leben erwachen? Die Aerzte zucken die Achseln.Aber der Vater und der Bräutigam wollen die Hoffnung
nicht aufgeben . Man hat ihr , als sie das letzemal zum Be¬
wußtsein kam , eine Tafel mit der Aufschrift „Hebe deine
Hand" vor die Augen gehalten . Das Mädchen folgte
dieser Weisung, aber wenige Minuten später war es
wieder erstarrt . Nun lauert man Stunden , Tage , Nächte
am Krankenbett , ob Patricias Augen sich nicht wieder
einmal öffnen.

Der bunte Kreisel
Kreise, bunter Kreisel, kreise,
Schwinge deine kleine Reise
An der Straße grauem Saum . . -

Peitschenstock, ein Stückchen Band ,
Eine flinke , junge Hand :
Eines Kindes kurzer Traum . . .

Springe , bunter Kreisel, springe,
Schwinge, drehe dich im Ringe ,
Kleines Ding im großen Raum

Sonne , Mond und Sterne schwingen
Sich wie du mit allen Dingen :
Menschen . Tiere , Stein und Baum . . -

Tanze , kleiner Kreisel, tanze,
Noch bist du im Sonnenglänze
Leichtes Spiel im Frühlingswind . . .

Bis die Kreise matter werden :
Sommer kommt und Schnee auf Erden
Und dein bunter Tanz verrinnt . . .

Auf, mein Kreisel, hüpfe, springe,
Schwinge dich im kleinen Ringe ,
Eh ' der letzte Kreis beginnt .

Peter Burlach .

Nom - die Hauptstadt des Imperiums
Die Straße , auf der wir marschieren, ist breit und

gerade , eine richtige Römerstraße . Viel hat sie in den Jahr¬
tausenden ihres Daseins gesehen . Einst standen hier
Säulenhallen und Tempel . Sie zerfielen zu Staub . Ziegenweideten auf den Trümmern , Hirtenjungen und Gassen¬buben bewarfen sich mit den Nasen, Fingern und Ohren
heidnischer Götterbilder . Mächtige, prunkende Häuser des
neuen Gottes entstanden über den Ruinen einer vergange¬nen Zeit . Dort , wo einst wetterharte Legionäre marschier¬
ten , bewegten sich dann die schwarzen Reihen der Geistlich¬
keit aus aller Welt im Prozessionsgang ihren kühlen, dunk¬
len Kirchen zu.

Heute erklingt scharfer Tritt auf der Via del Jmpero .Die Jungen an meiner Seite haben scharfe entschlossene
Gesichter . Die spitze Faschistenkappe , eine kurze Sporthoseund schwere Lederstiefel sind ihre einzige Bekleidung . Auf
dem nackten Rücken hängt der viereckige Tornister , über
den sonnenverbrannten Schultern der zwanzigjährigen '
Burschen liegt das schwere Gewehr. Sie singen, doch ihr
Lied hat nichts von der Weichheit italienischen Belcantos .
Das sind die „Avanguradias "

, die Legionäre des neuen
Imperiums . Ihr Kredo, das sie in Sprechchören verkünden,
heitzt : „Duce ! Duce ! Duce !"

„Der Schmied Roms "
, hat seiner Stadt ein anderes

Gesicht gegeben. Verschwunden die lächelnde, saumselige
Lässigkeit des achtzehnten und neunzehnten Jahrhunderts ,vorbei hie Zeit träumender Romantik m engen Sätzchen
und „Trattorias " ! Die barocken Engelsgesichter an den
Portalen der Kirchen wirken zeitfremd. Das Gesicht des
neuen Roms hat große klare, beinahe kantige Linien und
einen Ausdruck unbeugsamen Willens , so wie das Profil
seines neuen Cäsars — Mussolini !

Wenn der Duce sich am schmalen Fensterchen des
Palazzo Venezia zeigt, wenn er das Kinn zurückwirft, die
Hand zur weiten Geste ausstreckt und in hallenden Wor¬
ten das Glaubensbekenntnis des neuen Römischen Welt¬
reiches verkündet, dann geht sein Blick hinüber zum Forum
des alten Rom , das nur durch das zuckerweitze Monu¬
mentalbauwerk des Viktor Emanualdenkmals etwas ver¬
deckt ist . Wie lange wird Mussolini diesen stillosen Bau
noch stehen lassen? Eines Tages werden die Arbeiter mit
der Spitzhacke kommen und auch den letzten Rest einer un¬
römischen Epoche beseitigen, so wie sie vorher schon Miets¬
häuser , Klöster, Villen und Kirchen abgebrochen haben , um
den Kern des alten Rom , die Foren , ganz freizulegen .

Jahr für Jahr feiert so ein Stück der altenRömer -
zeit seine Wiederauferstehung . Am 24 . April dieses

Jahres wurde auf Befehl Mussolinis der Trajanspark er¬
öffnet, auf dessen Boden einst die Thermen des Eroberers
von Dacien standen. 2n den Jahren vorher sind die Kon-
stantinsbastlika , das Trajansforum , die Tempel um den
Palatin aus Staub und Schutt wieder aufgebaut worden.
Das neue Rom befreit das alte aus der Gefangenschaft
von anderthalb Jahrtausenden . Aber daneben entstehen im
Stil der Antike Stadien und Staatsgebäude . Das Forum
Mussolini ist ein von riesigen Statuen überragter Sport¬
platz der Jugend . Die Hellen Gebäude der Universitätsstadt
warten auf Studenten . Sie scheinen weniger besucht, als
die Plätze zur Körperausbildung . Rom war nie, wie etwa
Athen , eine Stätte des geistigen Eenietzens.

„Glauben , Gehorchen , Kämpfen !" ist der Leitsatz der
Vallila , der jüngsten Rekruten der Schwarzhemdenarmee.
Glauben an die Zukunft eines weltumfassenden Vater¬
landes , das lehrt die große Reliefkarte auf der Via del
Jmpero , auf der die Welt der Antike als von Rom be¬

5mleu85nei' Mleunnei-
Ser neue docstemptmiMcne fkMVM

Die Geisterflotte der Meere
Schiffe ohne Besatzung — Eine unheimliche Kartothek
Die Eeisterflotte der Meere ist um ein Schiff vermehrt

worden : der englische Frachtdampfer „Girl Pat "
, nach dem

die Detektive von „Lloyds "
, der großen Londoner Versiche¬

rungsgesellschaft, seit Wochen fahnden , treibt mit seinen
Verfolgern ein seltsames Spiel . Eben ist er an der spani¬
schen Küste aufgetaucht und wenig später , ohne einen Hafen
berührt zu haben , wieder verschwunden. Man sah ihn vor
Dover gespenstisch erscheinen — alle Behörden der Welt
sind telegraphisch alarmiert worden , die „Girl Pat " so¬
gleich bei der Einfahrt in einen Hafen festzuhalten — aber
kurz darauf meldete schon ein Lloydvertreter aus Lissabon ,
daß das geheimnisvolle Schiff an der portugiesischen Küste
gesehen worden sei. Und nun soll es nach den letzten Mel¬
dungen gar in den griechischen Gewässern erkannt worden
sein — seit vielen Wochen berührte es keinen Hafen , ob¬
gleich weder Kohlen noch die Lebensmittelvorräte länger
als 14 Tage gereicht haben konnten.

Die Eeisterflotte der Meere ? Gibt es denn so etwas ?
Gehört dieser Begriff nicht in das Kapitel „Seemanns -
garn "

, wie der Klabautermann oder der Fliegende
Holländer ? Nun , in den nüchternen Büros von Lloyds
befaßt man sich freilich nicht mit dem Aberglauben der See¬
fahrer . Aber hier gibt es eine eigene Kartothek , in denen
eine ganze Reihe von vermißten Schiffen eingezeichnst sind ,
von denen man bestimmt weitz, daß sie nicht untergingen .
Sie treiben führerlos und geisterhaft über die Weltmeere ,
werden da und dort gesichtet , tauchen gespenstisch des Nachts
ganz unvermutet auf , als seien sie wahrhaftig mit dem
„Fliegenden Holländer " im Bunde . Freilich weiß man bei
Lloyds eine ganz sachliche Erklärung für die Existenz dieser

Eeisterschiffe " — sie sind bei irgendeiner Gelegenheit von
ihrer Mannschaft freiwillig oder unfreiwillig verlassen wor¬
den und wurden dann vom Sturm von ihrem Ankerplatz

abgetrieben , irren als hilflose Wracks manchmal Jahre
lang umher , bis ihnen ein Unwetter oder ein Riff , ein-
Eisberg oder eine Untiefe endgültig ein Ende bereitst . In
den letzten 13 Jahren haben sich nach den Aufzeichnungen
der Londoner Versicherungsgesellschaftsechs derartige Fälle
zugetragen . Sechs amtlich registrierte , irgendwo auf der
Wasserwüsse treibende Wracks — das - ist eine ganz stattliche
Zahl in einer Zeit , in der die Meere so dicht von allen
Nationen befahren werden und der drahtlose Telegraph
Hilferufe Tausende von Meilen weit senden kann.

Der letzte derartige Fall hat sich im Jahre 1931 zuge¬
tragen . Im August dieses Jahres verließ der kanadische
1300 -Tonnen -Dampfer „Bachymo" den Hafen von Van -
couver. Auf dem Nückweg wurde er vom Polareis abgs-
schnitten. Die Besatzung errichtete auf dem Eis ein Zelt¬
lager . Eines Nachts brach ein heftiger Blizzard hernieder .
Am nächsten Morgen war das Schiff spurlos verschwunden
— mit den drei Matrosen , die man als Wache zurück-
gelassen hatte . Siebenmal ist es bis heute an der Westküste
Kanadas aufgetaucht, jedesmal waren es vertrauens¬
würdige Seeleute , die ihre Wahrnehmung beschwören
konnten. Aehnlich verhält es sich mit dem Wrack des russi¬
schen Dampfers „Polotowski", der während eines furcht¬
baren Sturms im Packeis von seiner Mannschaft verlassen
wurde und seitdem durch die Meere „geistert" . Mehr als
ein dutzendmal hat man bis heute den norwegischen Damp¬
fer „Tronda " gesichtet, dessen Mannschaft bis auf drei
Mann , die sich im Rettungsboot bergen konnten, einer
Epidemie erlag . Das italienische Frachtschiff „Marie
Defiori " soll angeblich das Opfer einer Meuterei geworden
sein . Leer und gespenstisch kreist es in der Südsee, nachdem
es auch die Meuterer , aus Furcht , entdeckt zu werden , ver¬
lassen haben . Schließlich sind noch zwei englische Forschungs¬
schiffe zu erwähnen , die man zehn Jahre , nachdem sie als
verschollen gemeldet waren , als eisbedeckte Wracks im
Nordatlantik fand .

herrscht erscheint . In den Straßen stauen sich immer noch
die Menschen vor den Karten Abessiniens und verfolgen
die Ereignisse. Jeder , der hier steht , hat etwas geopfert :
Goldringe oder Alteisen, es ist gleich . Mussolini hat sich
mehr noch als an die Besitzenden an das „proletarische
Italien " gewandt , und sie brachten ihm ihre letzten Güter .

Nein , Rom ist nicht reich . Die spiegelnden Hellen Fenster
der Auslagen des Corso täuschen . Man mutz in die Fabrik¬
viertel hinausfahren oder in die Dörfer der Campagne .
Im Leben jedes Einzelnen hat sich die Wirkung der Sank¬
tionen spürbar gemacht . Aber es scheint, als wollten alle
die Entbehrungen hinnehmen , um die Zukunft der Kinder
im neuen Kolonialreich sicherzustellen . Es hat in den letzten
Monaten weniger „arosto" (Braten ) gegeben. Man atz
Pasta al pommo d ' oro, Reis al pommo d ' oro, viel mehr
Fische als früher und würzte die Mahlzeiten mit der Hoff¬
nung auf eine bessere Zukunft .

Ruhiger ist dieses Rom geworden. Die Chauffeure sind
beinahe von den Straßen verschwunden, seit die Benzin¬
knappheit eingesetzt hat , und die wenigen , die noch durch
die Straßen fahren , dürfen von ihren Hupen keinen Ge¬
brauch machen , wenn sie nicht eine Geldstrafe riskieren
wollen . Es scheint auch, als sänge man weniger . Die „gio -
vinezza" und das sentimentale Liedchen von der „picola
abisina " wird zwar von tausend Kehlen geschmettert , aber
die Sänger einsamer Mondschein-Serenaden sind fast aus¬
gestorben.

Auf dem Monte Pincio patrouillieren jeden Abend die
„Carabinieres " auf Jagd nach Liebespaaren . Wer seine
„bella" auf einer öffentlichen Gartenbank küßt , mutz zehn
Lire Strafe zahlen . So will es der neue Sittenkodex. Zur
gleichen Zeit aber , wo der bestrafte Sünder gegen Quittung
den Preis für seinen „Fehltritt " bezahlt , fallen sich auf der
Piazza Venezia vor den Fenstern Mussolinis die Tausende
wildfremder Menschen in einer Welle unbeschreiblicher
Begeisterung um den Hals und küssen einander beglückt.
Vielleicht ist nichts kennzeichnender für die Veränderung
Noms , das von einer wein - und liebesseligen Touristenstadt
zum Zentrum eines neuen Imperiums geworden ist .

Eutenbergs Grabstätte wird freigelegt
Mainz , die Eoburts - , Wirkungs - und Sterbestätte

Eutenbergs , und Leipzig, die „Stadt des Buches" , werden
1940 gemeinsam die 500 -Jahrfeier der Erfindung der Buch¬
druckerkunst begehen. Zu den vielen Plänen , die Mainz
jetzt schon für das Jubiläum in Angriff nehmen wird , ge¬
hört auch die würdige Ausgestaltung der Stätte , an der dis
Gebeine Eutenbergs ruhen . Dieses Gelände , auf dem einst
die Franziskanerkirche stand, ist zur Zeit ein Autoparkplatz.
Hier soll nach den Plänen der Stadt bis 1940 das Funda¬
ment der ehemaligen Kirche freigelegt werden . Die bei
den Ausgrabungen zu erwartenden Funde von Gebeinen
und Schädeln der hier einst Bestatteten sollen in einem
großen Sarkophag beigesetzt werden, der die Inschrift
tragen wird : „Hier ruht Gutenberg unbekannt unter
Unbekannten"

. Mit der Durchführung dieses Planes
wird Mainz um eine Eutenberg -Eedenkstätte reicher sein,
zu der die Jünger der „schwarzen Kunst" aus dem gesamte«
Vaterland pilgern werden,.
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Arbeit in unermüdliek treuer ? flickterküllung
in seinem iiim so lieben Deruk uncl in selbst¬
los ernstem Dienst am Vaterlands beendete
6er tterr beute das sckvsre Deinen meines
so sekr geliebten Cannes und unseres treuen
Vater«

des prsktiscken Lrrtes

» MMMblOOMll
Br var groi! in Treue . 8 is in ciis letzten

scbveren Deidenstsge galt sein treues Oecienken
allen, die ibm nabe standen und clenen er
selber einmal kelksn durfte.

In tiekster Traurigkeit
^ nns -d/Isnis k*snnsnbong

ged. Tidnsu
Lnto ö/Isoims psnnsnborg

prskt . ^rrt
unrTIngs öp«U
fpisüniok-^nsnr k' snnsnbong

TruppMbrsr im K.^ . D.
KU6igsn I' snnsndong

Teutnsnt der Tuftvakle
^oksnn Wollgsng k' snnsnbopg

Rio de janeiro
Unsuls k*snnsnbong
Hsncipik psnnsnbong

uw Z
Oie Leercligung Lodet sw 8onntsg nsckwittagOkr von der Xtrcbe aus statt .

Io ?evsum verstarb unser Mitglied
bierr

» . IllllMWf » « » ?
Wir Verden sein Andenken in Lbrea kalten.

» s. S .v . ^ vrLlebiinü
Lrsl » HarÄvO - Lr « ii » uI >vr » .

Lmden , <len 3. juli 1936.

^ lachrut .
/km 2. fuli 1936 verstarb nach langem, sckverem

Beiden
I -ierr

» MHIMNIOMIMI
praktischer ^ .rrt in ? eW8um

In seiner lsagiäkrigen Tätigkeit verstand er es,
durck sein reickes Wissen unä »eine bbllsbereit-
sckakt »ick «ja» Vertrauen 6er Bevölkerung ln
weitestem Va6 « ru erverben .

Wir verösn ibm ein ekread« / Andenken be-
vskren.
»mönsmiM vspöiliilüilig ksiklissi 'rlsüslilliiö «' .

llslilsellislilis. sprii. »öÄ^rimlulüimg
«ömsmre kliulöli. kmaen.

Or. Kob. Kley er ,
^ mtsieirer .

« . » . v .
^ w 2.fuii «ntsckliet in kevrum vaek rcbverem beiden

6er prskt. / Vrt

lakaber cles kirsraen Xreures ll . XIssse
uncl «le» kriedricb -Xugust -Xreures ll . XIssse

^ r verlieren io idw einem unserer ältesten uncl
treuesten Xswersclsv , einen iw Xrieg uncl krieden kycb
bevskrtev OKirier , dessen Andenken stets unter uns
kortiebeo vircl .

Kei6isverl>3n6 Oeutscker OKriere
Ortsgruppe 6m6en.

Xriegerk3mer3686i3kiKrummborn

Oer To6 entrjL uns unseren lieben koekverekrteo
Xawerscisckattslükrer

TIerrn

ItMMlIHIMIlW
kevsum

Xriegsteilnebwer 1914 —1918 , Inksber «les Lireroen
Xreures II . XI . uncl «les krieclricb-^ ugust -Xreures ll . XI .

sovie cles XyLbäuserekreosbreickens I. Xl.
8«io treues unci auiricbtiges ^ esen vsr uncl bleibt uns

jeclerreit ein Vorbilä . Vir verlieren io ibw unseren
treuesten kükrer unclXsmersclen . Lkre seinem ^ nclenlcenI

Oer öeirst .
Antreten sämtlicker Xawsrsclev rur öeerckgung am

8ovntsg , «lew 5. fuli vscbw . 2.Z0 Ukr beim Vereinslolcal.

^ srieaks/e, 6sn 3. fuli 1936.

/ im 2 . fuli starb 6er Kreisverdan 6skübrer
6es ekemaiigen Kreisverbsn 6ss Lm6so

Lameraä

ItMiWNfWillU «
!a kevsum

lieber 15 fabre lang bat er in groller Treue
un6 TbicklsrMIIung seinen Krei8vsrbsn6 gstükrt
un6 sieb im Dienste 6es KyRiäuserdunäes Kir
sein Vsterlsn 6 eingesetrt .

In tieker Dankbarkeit nekmen 6ie Kameraden
Hbsokied von ibrsm ekemaiigen Bükrer.

Lein Andenken vird bei allen in koken
Lkrsn bleiben.

Kreisverban 6 I^ or6en- ^ m6en
Dr . Lvkomsrus , KreisMkrer

Wiesmoor , den 3. juli 1936 .
Statt besonderer iVlitteilung

8s bst dem Herrn gefallen, beute in krüber
Morgenstunde unseren beiögeliebten Lobn und
Bruder, Lakel und bleuen

T 'rie 6 ri <6 t
im 9. Debensjsbre ru sieb au nekmen in sein
blimmelreiob.

In tiefem Lckmers

Or . me6 . Lvektiotk un6 k ' rau
lolisnne , geb. öoekkokf

Beerdigung Montag 3 tlbr. Trsuerfeier eine
balbe Ltunde vorder im Hause.

Lwcien, den Z. fuli 19Z6.

Hiermit erfüllen vir die traurigeküickt , das Ableben unseres Leruts -
Icoiiegen, des

krükaran Lckukwsckvrweister »

I^
Ie/e OiepenI )roek

bekanntrugsben .
Antreten rur Leerdigung sw blontag , dem 6. fuli ,nacbwittsgs 2 Obr , bei dem Trauerksuse , LroLe 8tr . 2Z.

L6rukm36ier- ?6i6it--Innung
Oer Obermeister

Oilnkssguog .
kür di« uns beim kleimgaoge unseres lieben knt -

scbiafenen in so reickew iVlaLe erviesene Teilriakme
soreckcn vir auf diesem ^ ege allen unseren kerr »
Uctmian Oarck aus

ksens , den 2 . fuli I9Z6 .
Lsaeks OüA «I, geb . Xönigskokk
Osrwsun Oütket und krau

8t»tt Xsrteo !
kür die uns bei unserem scbveren Verluste in so

überaus reickew H4ake erviesene Teilnskwe sagen vir
alle» unsern kerrticbsten Osulc . kerner danken vir
allen denen , die unserer lieben Verstorbenen vskrend
ikrer langen keidensreit durck so wanckes ^ sieben der
I-iebe erfreut Kaken.

kwden , den 4. fuli 19Z6.
A .rnc>16 Lturtr
nebst ^ vgekörigen

kür die aus ^ nlsL des klinsckeidens unseres lieben
Hau » uns so überaus rablreicb cugegsngenen
^ euüerungen witlüblender Teilosbms sagen vir liier-
mit unsern

mni § 8ten Oanlc

kmäen , fuli 19Z6.
Tamlli'e IT. 8tubbe

kür die rsblreicben kbrungen unserer in so kurzer Zeit¬
spanne verstorbenen Litern und die vielen Leveise innigerTeilnskwe danken vir berrlicb .

^ uricb/8ügel , im fuli 19Z6.
Im Hameo aller /logedörigea

Oesokivister

kür die vielen Leveise aulricbtiger Teilosbme sovie
kür die reicbea Xrsnrspeoclev beim flinscbeiden unsereslieben kotscblafeoen sprecben vir allen , insbesondere
dem Herrn kastor Xnoeb« für seine trvstreicben Vorte
und der kirms 8ckomburg unseren Innigste » Oanlc aus

Illeiskslderfsld , de» 4. fuli 19Z6.
? 3Mllic Veentier .
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